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Kbend-klusgabe.
_1 . Matt.

Marinefragrn und-Klagen.
s. Paris , 14. März.

Die furchtbare Katastrophe, die im Trockendock von
Misfiessy bei Toulon das stolze Linienschiff „Jena " ver¬
nichtet hat, gibt zur Aufrollung zahlreicher schon oft be-
Handelter Marinefragen in fast allen Zeitungen und
auch in weiten politischen Kreisen und mehr noch, aller¬
dings fast ausschlietzlich in republikfeindlichcn Organen,
zu heftigen Klagen Anlatz. Fast alle die schmerzlichen
und erbitterten Betrachtungen gehen, wie das ganz
natürlich ist, von der mehr oder minder erwiesenen Be¬
hauptung aus , daß die französische Marine nicht nur
von anderen , die ihr noch vor einer verhältnismäßig
kurzen Zeit weit nachstanden, zurückgedrängt ist. son¬
dern auch in diesem Rückgänge immer weiter und für
die Sicherheit wie für die Machtstellung Frankreichs
immer gefährlichere Fortschritte macht. Mit besonderem
Nachdruck werden Vergleiche mit Deutschland in dieser
Hinsicht angestellt und dabei der Schluß gezogen, daß
die deutsche Marine eine immer stärkere Offensiv-Wafse
wird , während die französische auf die absolute Defensive
eingeschränkt wird . Gewiß wird nicht versäumt , die
geographischen und topographischen Unterschiede der
beiden Länder zu berücksichtigen, die von vornherein
Frankreich zwingen, in erster Linie auf die Verteidigung
seiner so lercht zugänglichen Küsten und seiner weit¬
verstreuten Kolonien bedacht zu sein. Aber selbst in
einigen Zeitungen , an deren Treue für das bestehende
Regime nicht gezweiselt werden darf und die zu den
sichersten Stützen der in den letzten Jahren eingc-
schlagenen inneren und äußeren Politik zählen, wird
das allerneueste System des Überlast ens der Seeverteiüi-
gung Frankreichs an England , das in der Auslösung des
Nordseegeschwaders und der Konzentrierung fast der
gesamten französischen Marinekräfte im Mittelmeere
seinen deutlichsten Ausdruck gefunden hat , einer sehr
scharfen und absprechenden Kritik unterzogen.

Nach diesen allgemeinen, mehr einen politischen
Charakter tragenden Streitfragen werden auch zahlreiche
technische ausgefochten. Mit besonderer Heftigkeit
beuten die Widersacher der großen Schlachtschiffe die
furchtbare Katastrophe aus , um an der Hand der Ver¬
lustziffern von Menschenleben und Kosten nachzu¬
weisen, wie notwendig es ist, den Bau der „Mastodonten"
ganz fallen zu lassen und die Kredite für die Marine
hauptsächlich, am liebsten ausschließlich für die Her¬
stellung von Torpedo- und Unterseebooten, sowie von
Landbefestigungen an den am meisten bedachten Küsten¬
strecken und höchstens von kleineren, aber stark ge¬
panzerten Kreuzern zu verwenden. Es darf niemand
wundernehmen, daß die Vertreter dieser Theorien haupt¬
sächlich unter den Vorkämpfern für die „Entente

cordiale " zu finden sind, da sie ja dann augenscheinlich
den Zweck verfolgen, die französische Marine noch mehr
der Offensivkraft zu entkleiden. Und ebenso selbstver¬
ständlich ist es, daß sie auch auf diesem technischen Ge¬
biete anr entschiedensten von Nationalisten und Ge¬
mäßigten bekämpft werden, die zwar die freundschaft¬
liche Verständigung mit England ganz gern hinnehmen
oder sich doch wenigstens allmählich in sie eingelebt
haben, aber mit allen Kräften der Idee widerstreben,
sich allein und für alle Zeit auf sie zu verlassen und die
französischen Geschicke von England abhängig zu machen.

Sehr peinlich muß es auch im Auslande berühren,
daß gewisse Feinde des herrschenden Regimes in diese
Nationaltrauer , die gewiß zu allgemeinen Betrachtun¬
gen über den gegenwärtigen Stand der französischen
Seestreitkräste und zu Vorschlägen für ihre Kräftigung
wie für Abstellung von Übclständen aller Art berechti¬
gen, alte persönliche Gehässigkeiten hineinzuziehen
suchen, die, abgesehen von dem dabei hervortretenden
Mangel an Takt , ganz unangebracht sind, da die ange¬
griffenen Personen , obenan der ehemalige Marine¬
minister Abgeordnete Pelletan , doch unmöglich irgend¬
wie für die Zerstörung der „Jena " verantwortlich ge¬
macht werden können. Aber man . sucht das dennoch
durch Unterstellungen aller Art so zu drehen, daß die
von ihnen eingeführten Reformen, die allerdings oft
etwas zu weitgehend erschienen sind und eine gewisse
Erschütterung der Autorität der Vorgesetzten nach sich
gezogen haben, die mittelbare Ursache des Unglücks ge¬
wesen sein könnten. Es wird da besonders mit An¬
deutungen und Gerüchten manövriert , als wäre die
Katastrophe auf ein Attentat anarchisch angehauchter
Matrosen gegen Offiziere zurückzuführen. Es liegt
aber nicht der geringste Anhaltspunkt für eine der¬
artige ungeheuerliche Anschuldigung vor. Übrigens
haben die Matrosen der „Jena " wie der anderen in
Toulon vor Anker liegenden Kriegsschiffe bei dieser Ge¬
legenheit eine so bewunderungswürdige Manneszucht
und einen derarffgen Opfermut an den Tag gelegt, daß
diese Unterstellungen seitens der Leute, die den Patrio¬
tismus in Pacht genommen zu haben sich anmaßen , ein¬
fach gemeine Beleidigungen für die wackeren Seeleute
bilden.

Aber die erwähnten Fragen , Klagen und Anregun¬
gen werden zweifellos in der Kammer und im Senate
bei den bereits angemeldeten Interpellationen über die
Katastrophe einen lärmenden Widerhall finden . Ob
aber dabei etwas herauskommen wird und ob besonders
in der «ungeschlagenen Richtung für die Verteilung und
Kriegsvorbereitung der Flotte irgend eine Änderung
getroffen werden wird , bleibt mehr als zweifelhaft.
Schließlich kann cs sich ja auch nur darum handeln, die
eigentlichen Mißstände, die von der Untersuchung als
begleitende Gründe der Katastrophe ermittelt werden
dürsten , besonders die Pulveraufbewahrung auf
Schiffen, die in Hafenbecken vor Anker liegen, zu be¬
seitigen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. März.

Reform der Maischbottichstener.
(Schluß aus Ler gestrigen Morgen -AuSgabey

Abg. Vogt-Hall (wirtsch. Vgg.) : Die Gewährung von!
Liebesgaben ist gerade im Interesse der Industrie ge¬
legen. Mit ihrer Aufhebung müßten >die süddeutschen
Brennereien geradezu ihren Betrieb ausgeben. (Beifall
rechts.) Damit schließt die Besprechung. j

Der Gesetzentwurf, betreffend die Reform der Maifch-
bottichstcncr, wird einer 2lgliedrigen Kommission.über¬
wiesen, der Entwurf über die Nenkontingentierung wird
in zweiter Lesung im Plenum beraten werden.

Der Präsident Graf Stolberg schlägt vor, aus dir
nächste Tagesordnung die zweite Beratung der ' Etatnot-
gesetze und die Interpellation der Abgg. Brandys und'
Gen. (Polen ) über die Ausweisungen polnischer Gym¬
nasiasten wegen der Haltung ihrer Eltern im Schul¬
streike zu setzen.

Abg. Bebel (Soz .) zur Geschäftsordnung: Ich bitte
mit Rücksicht auf die in der gestrigen Sitzung gegen uns
von mehreren Seiten erhobenen Heftigen Anschuldigungen
die Weiter besp re chung unserer Inter¬
pellation über die  W ah  l b c e i nf  l u s su n gen
als ersten Punkt aus die nächste Tagesordnung zu setzen.
Ich bewundere , daß der Herr Präsident den Mut hat,
Dinge , die er für wichtiger Hält, vorgahcn zu lassen: ich
bemerke aber , daß Ihnen (zur Rechten) unsere Entgeg¬
nungen keinesfalls geschenkt werden. Wir werden sie ick
einem Zeitpunkte vollbringen, der Ihnen recht nnange^
nehm sein wird , bei dem Kapitel Reichskanzler.

Abg. Basscrmann (natl .): Ich kann dem Herrn .Abg,
Bebel nachfühlen, aber das Notgesetz, auf das auch die
Beamten warten und dessen Lesung vermutlich mehr als
eine Sitzung in Anspruch nehmen wird , ist doch wichtiger.

Abg. Bebel (Soz .): Wir wollen der Verabschiedung
des Notgcsetzes keine Schwierigkeiten in den Weg legen
und wir denken, daß es auch als zweiter Punkt aus die
Tagesordnung kommen kann.

Abg. Frhr . v. Richthofen (kons.) befürwortet mit den¬
selben Gründen wie der Abg. Bassermann die Annahme
der Tagesordnung nach dem Vorschlag des Präsidenten.

Abg. Singer (Soz .) schlägt vor, die sozialdemokratisch:
Interpellation wenigstens unmittelbar nach dem Etatnot -,
gesetz weiter zu besprechen.

Abg. Gröber (Ztr .) schließt sich diesem Vorschläge an.
Das Hans beschließt so gegen die Stimmen

der Rechten , der National liberalen und
einiger Freisinniger . Die Mehrheit der
Freisinnigen,die Polen und das Zentrum
stimmen mit der Sozialdemokratie  für die
Weiterberatung der sozialdemokratischenvor der polni¬
schen Interpellation.

Die Tagesordnung für Montag ist also Et atnot-
gesetz,  danach Interpellation Albrecht  unH
Gen. (Soz .) über amtliche Wah lb e e i n fl ussun«
gen. — Schluß 8% Uhr.

Feuilleton.
Nachdruck verboten.)

GoetheM der Gselhrkreis im AMMM.
Von Joseph M. Jnrinek -Frankfurt a. M.

Wahrhaftig : Eine große Zeit ist es, in die wir leben¬
dig Mrückversetzt werden, wenn wir die überaus wert¬
volle Autographecksammlung überschauen, die gegen¬
wärtig im Goethemuscum zu Frankfurt  a . M.
ausgestellt ist. Wir können da Goethe auf allen seinen
Pfaden verfolgen , lernen alle die großen Geister, die sich
um den DichteVherocn von seiner Jugendzeit bis zu
seiner Sterbestunde geschart haben, kennen. Und etwas
ungemein Trauliches , Anheimelndes geht von diesen
Kleinodien der Ausstellung aus : cs sind die S chr i f t-
züge Goethes und seines bedeutenden
Kreises,  die wir da sehen. Dann und wann über-
kommt uns beim Betrachten dieser Ausstellung das Ge¬
fühl, als ob die, deren Handschrift wir vor uns sehen,
plötzlich mitten unter uns wären . Mit den Schöpfern
werden auch ihre Werke von neuem in uns lebendig . . .

Es wäre undankbar , wollte ich nicht einleitend des
Mannes gedenken, dem Frankfurt und mit der Goethe¬
stadt die gesamte literarische Welt die seltene Auto¬
graph ensaurmlung zu verdanken hat. So lange der be¬
kannte Berliner Kunstmäccn Alexander Meyer-
Cohn  lgeftorben 1904) noch lebte — übrigens ein
Literaturkenner ersten Ranges —, so lange zog er all¬
jährlich, wenn der Lenz auf die Berge stieg, nach dem
Go effe-S chiller-Arch iv in Weimar . Dort vertiefte sich
der Mäccn in die wertvollen Sammlungen und sein
zähes Erwerbertalcnt wie seine pekuniären Mittel er¬
möglichten es ihm, nach und nach eine ungemein reiche
npd lfteratnrgeschichtlich hochbedeutiame Autographen-

sammlung in seinen Besitz zu bringen . Da machte 1904
der T'od diesem schaffensfrohen Leben ein Ende. Was
durch jahrzehntelange , mühsame Arbeit anfgestapelt wor¬
den war , cs drohte durch die inszenierte Versteigerung
in alle Winde zu zerstieben. Glück aber und Zufall
wollten es, daß all das , was auf Goethe und seinen weit¬
verzweigten Kreis bezug hat, beisammen blieb und für
das Frankfurter Gocthemuseum erworben wurde.
Mehr als hundert Nummern  umfaßt dieser
Teil der Sammlungen , den Frankfurts hochherziger
Bürgersinn der Goethestadt geschenkt hat.

Die Bedeutung dieser eigenartigen Ausstellung wird
uns erst in ihrem ganzen Umfange klar, wenn wir die
Schristzüge und Aufzeichnungen ein wenig chrono-
l o g i)  ch sichten und ordnen. Da sehen wir Goethe in
seiner Sturm - und Drangperiodc , finden ihn im elter¬
lichen Heim bei Vater und Mutter wieder, erleben mit
ihm, wie sein Freundeskreis größer und größer wird,
ziehen mit ihm nach Weimar und schauen selbst in sein
Herzenskämmerlein , darinnen Suleika ein traulich
Plätzchen hat. Freunde kommen und gehen, selbst Goethe
als Schwiegervater bleibt uns nicht erspart, jener
Goethe, der für seine Schwiegertochter Ottilie mitz-
mutig . - - Schulden bezahlt. Ungegliedert an die
Goethe-Reminiszenzen ist eine umfangreiche Kleist-
Sammlung.

Beginne ich bei Goethe , dem Stürmer und
Dränger,  so fesseln zunächst fünfundachtzig Briefe
und Gedichte, 'die von der Jugendfreundschaft mit
Friedrich Heinrich Jacob : künden. Die beiden Gedichte
kennen wir als „Wanderers Sturmlied " (Wenn du nicht
verlassest, Genius ) und als „Morgenklage", das Goethe
später selbst als Erotikon bczcichnete. Das Manuskript
„Zum Schäkespears Tag " zeigt uns jene Rede des jungen
Dichters, die unstreitig als ein Teil der „Liturgie " der
„mit großem Pompe" im Goetheheim begangenen Feier

des „Williamtages " (14. Oktober 1771) zu betrachten ist.
Und dann : Ist diese Rede nicht gewissermaßen das
Programm der Sturm - und Drangzett ? Im Besitze des
Freundes Jacobi war auch das Concerto Dramatica
von 1772, dessen Titulatur also lautet:

Concerto dramatico
composto dal Sgr. Dottore

Flaminio
detto Panurgo secondo

aufzusührcn in der Darmstädter Gemeinschaft
„der Heiligen".

Dieses „Concerto" ist ein dramatischer Scherz ick
Versen, dem es an keckem, derbem Zugreifen nicht er¬
mangelt . Unter Merks und Jacobis Einfluß stand
Goethe beim Abfasscn dieser Arbeit . Und welche tiefe,
ja schwärmerische Freundschaft muß Goethe und Jacobt
verbunden haben, eine Freundschaft, die bis an die
Schwelle des Greisenalters fortgedauert hat ! Das er¬
zählen nicht weniger wie einunbfiebzig eigenhändige und
vierzehn von Schreiberhand geschriebene, aber mit
Goethes Unterschrift versehene Briefe . Die Stürmer
und Dränger sehen wir weiter um das junge Genie
versammelt. Da eine getreue Silhouette Klingers , dort
ein Rarissimum, ein Brief des Jugendfreundes Wagner,
eine Originalsilhouette Herders , Schreiben Bürgers,
Briefe der Gräfin Auguste Stolberg u. a . m. Wir emp¬
finden bei diesen Autogrammen , daß alles bei dem jungen
Goethe zur Entwickelung drängte und trieb.

Die Universitätszeit  kam. Von ihr erzählen
uns ein Stammbuchblatt der Sesenheimer Friederike
(vom 4. Oktober 1817), Briefe von Max Brentano-
Le Roche, Goethes Lehrer , des Geheimraks Joh . Riese,
Aufzeichnungen von H. Ehr . Senckenberg, des Malers:
Nothnagel , vor allem auch ein seidenes Bücherzcichen mit
NothnagelschemKupferstich, das ernst der „schönen Seele"
Susanne von Klettenberg gehört bat.
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Dmrtsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Prinz von

SBa I e s als Grotzprior des Ordens des heiligen Johannes
von Jerusalem beauftragte den Prinzen Franz von Teck und
Sir Herbert Jelyll, den englischen Ordenszweig bei der am
Montag in Berlin stattfindenoen Investitur des Prinzen
Eitel Friedrich  als Herrenmeister des Johanniter¬
ordens zu vertreten.

* Die MaiestätsLeleidigurlgs -Vorlage . Die in Ser
Thronrede angekündigte Vorlage , durch welche eine Ein¬
schränkung Ser Majestätsbeleiöigungs -Prozesse herbeige¬
iführt rv-rden soll, ist, wie das „B. T ." hört , in Sem Bun¬
des -atSansschntz vorbereitet , so daß sie Ser Reichstag bei
seinem Wieöer-zusammentritt nach Sen Osterferien vor-
ffnden Sürfte.

^ Branstencrvorlage . Eine Vorlage , betreffend Er¬
höhung der Bransteuer , soll, wie das Organ Ler Berliner
Gastwirtc -Jnnnng aus gut informierter Quelle erfahren
haben will, von Ler Regierung Sem Reichstag bereits in
jder nächsten Zeit unterbreitet werden.
> ^ Liberale Erisartnng . Die in Güstrow versammel-
jtett liberalen Vertreter Ser sieben mecklenburgischen
Wahlkreise faßten eine Resolution , in der Ser Erwar¬
tung Ausdruck gegeben wird, Satz Sie versprochene Ver-
fassnngsrrvffion in wahrhaft zeitgemäßer unö konstitutio¬
neller Weise Surchgcführt werbe.

* SchiffahrtsabgaSeu . Binnen kurzem soll Sem Ver¬
nehmen uach auch mit Ser sächsischen Regierung in Ver¬
handlungen wegen Ser geplanten Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben auf öcn natürlichen Wasserstraßen cinge-
treten werden, wie solche bereits mit den süddeutschen
Regierungen stattgefnnden haben.

» Sehr Amsangreiche Veränderungen in den höheren
Stellungen der Armee stehen, wie die „B. Z." erfährt, für
die nächsten Monate bevor. Ein Teil der Veränderun¬
gen, Sie sich auf Sie Neubesetzung einer Armee-Inspektion,
eines Armeekorps und Gouvernements und einer An¬
zahl von Divisionen erstrecken werden, dürste noch im
März erfolgen. Bis zum Beginn der großen Sommer-
Übungen sollen voraussichtlich allein 28 bis 33 Generale
in den Ruhestand treten.

* Neuer Titel . Nach einem im „Reichs-Anzeiger"
veröffentlichten Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler
soll den technischen Hilfsarbeitern bei den zum Geschäfts¬
bereich des Neichsamts des Innern gehörenden Be¬
hörden nach ILjähriger Dienstzeit der Titel „Technischer
Rat " verliehen werden.
! * Polnischer Kongreß. Polnischen Blättern zufolge
-ist ein Kongreß sämtlicher polnischer Reichstags- und
Randtagsabgeovöneter znm 30. März nach Güssen ein-
hernfen worden , zu dem auch die polnischen Vereins-
ileiter geladen sind. Ans der Tagesordnung steht die Be¬
ratung über die durch das Nachlassen des Schulstreiks
veränderte Lage und über die Stellungnahme zu den
bevorstehenden neuen gesetzgeberischen Maßregeln der
Staatsregierung in den östlichen Landesteilen.

* Die Haager Konferenz. Als militärischer Sachver¬
ständiger für Deutschland bei der Haager Konferenz ist
-Generalmajor v. Gündell in Aussicht genommen.

* Pretzverbot. Die Verbreitung der in Warschau er¬
scheinenden Druckschrift „Biesiala Literacka" ist für zwei
Fahre in Deutschland verboten.

* Wegen der Gesundhertsschädlichkeitdes Breslauer
Leitungswassers hat der Polizeipräsident die Stadt auf-
gcfvrdert, durch Anlegung abessynischcr Brunnen für
brauchbares Trinkwasser zu sorgen.

* Lohnkämpfe. In M.-Gladbach haben die Weber
der Wollindustrie die Arbeit niedergelegt . Infolgedessen
!wurde in 60 Betrieben , die rund 10 000 Arbeiter beschäf¬
tigen , eine Mitteilung angeschlagen, worin die Kün¬
digung erfolgt.

Die Hamburger Schauerleute . Bon den 1800 eng¬
lischen Ersatzkräften für die ausgesperrten Schanerleute
reisten bereits 180 Mann ab. Weitere 70 Mann ver¬
weigerten die Arbeit . Die übrigen fordern jetzt 7 M.
Tagelohn außer freier Verpflegung und Logis.

* Die Aussperrung der Holzarbeiter soll von nächster
Woche ab eventuell auf das ganze Reich ausgedehnt
werden . Die Arbeitgeber haben für Montag eine Ver¬
sammlung einberufcn , in der Wer die neu zu treffenden
verschärften Maßregeln Beschluß gefaßt werden soll.

AuslMLd.
Gstsrpeich-NNgirrm.

Wie die „Wiener N. Fr . Pr ." Mitteilt , machte Fürst
Ferdinand von Bulgarien während seiner Anwesenheit
in Wien den Eindruck großer Niedergeschlagenheit. Er
scheint Werzeugt zu sein, daß die Ermordung PetkowS
einen ernsten politischen Hintergrund habe. Der Fürst
hatte Unterredungen mit mehreren Persönlichkeiten,
wobei er sich sehr pessimistisch über die Schwierigkeiten
der Regierung in Bulgarien aussprach. Die Umgebung
des Fürsten habe schon lange befürchtet, daß die Er¬
regung in Bulgarien zu Tätlichkeiten führen werde. In
den Konventileln der Studenten sei die Ermordung nicht
nur des Ministers , sondern auch des Fürsten selbst be¬
sprochen worden. Die relegierten Studenten setzten ihre
Konventikel in Belgrad fort . Auch Emissäre aus Ruß¬
land betreiben revolutionäre Agitationen in Bulgarien.
Anarchistische Agitatoren predigen in Bulgarien Fürsten-
nnd Ministermorö.

Heute beginnt auf sämtlichen ungarischen Linien der
österreichischen Südbahn die passive Resistenz der Ange¬
stellten.

Im galizischen Landtage erklärte bei der Besprechung
der Interpellation wegen der am 4. März erfolgten
Hinansdränguwg rnthenischer Theologiehürer aus den
Hörsälen der Lemberger Universität durch polnische
Studenten ein Regicrungsvertreter : Obwohl diese Vor¬
gänge eine Folge der Ausschreitungen der Ruthenen vom
23. Januar darstellten , müsse das Vorgohen der polnischen
Studenten als ungesetzlich und in hohem Grade be¬
dauernswert angesehen werden. Es fei anzunchmen,
daß die Universitätsbchöröen in dem einen wie dem
müderen Falle ihre Pflicht erfüllen würden . Redner
erklärt die Behauptung , daß zwei rnthenische Studenten
schwer verwundet worden seien, für unbegründet.

Die EinigungsverhaNÄlungen zwischen den Wiener
Bäckermeistern und Gehilfen verliefen ergebnislos . Der
Streik dauert also ungeschwacht fort. Im Laufe des
Sonntags fanden in mehreren Bezirken Ausschreitungen
Streikender statt. Der Streik -gestaltet sich für die Be¬
völkerung nachgerade znm Notstand. — Außer dem
Bückerstreik ist seit Samstagabend ein neuer Streik zu
verzeichnen. Es traten 12 000 Dameüschneider-GchiUen
und -Gehilfinnen wegen Lohnstveitrgkeiten mit den
Meistern in den Ausstanü, so daß Wien derzeit 20 000
streikende Gehilfen ausweist.

ItEerr.
Die Kanrmer nahm in geheimer Wstiurmung mit

214 gegen 24 Stimmen den Gesetzentwurf, betreffend die
Herabsetzung des Petroleumzolles,  an . Sodann
vertagte sich die Kammer bis zum 23. Marz.

UrrZLarrd.
Wie die „Petersburger Telegraphen -Agcntur " er¬

fährt , wird der Sitzungssaal der Reichsdnma im Tauri¬
schen Palais am Dounerstagahend wieder hergestellt sein.
Sechshundert Pioniere arbeiten Tag und Nacht, um alle
Ausbesserungen auszusühren , die notig sind, um die
Festigkeit der Decken über den Sälen und Wandelgängen
zu sichern.

Die Untersuchung des Sitzungssaales
der Reichsduma  hat ergeben, daß die Deckbalken
wohl erhalten unö verankert find und daß die Benff-
lationseinrichtung über dem Saal nicht die Ursache des
Einsturzes sein könne. Die Kommission der Duma ist
geneigt, dem Gutachten des Sachverständigen der Rcgie-
rnngskommission beizutreten , daß der Temperaturunter¬
schied den Einsturz der Deckenbekleidung Herbeigeführt
hat . Die Kommission der Duma ist überhaupt der
Meinung , daß die Räume des Taurischen Palais für die

Sitzungen der Duma nicht gefahrlos sind, unö daß auch
die Decke des als Wanöelgang dienenden Katharinen-
saals nicht sicher erscheint. Die Kommission verlang :,
daß ihr sämtliche Rechnungen für den Umbau des Tauri¬
schen Palais seit dem Jahre 1905 vorgelegt werden. Bei
der Wühl eines anderen Sitzungssaales enffchied sich die
Kommission nach Besichtigung mehrerer kaiserlicher
«Theater für das Volkshaus Nikolaus II . und trat mit
dem Finanzministerium wegen Überlassung des dortigen
Saales in Verbindung , um auf den 20. März eine
Sitzung anberanmen zu können.

Der Einsturz der Decke im Dumasaal wird von der
Opposition in starkem Matze für ihre Zwecke ansgenutzt.
Besonders wird es dem Kaiser verWekt, daß er der
Duma anläßlich des Ereignisses, bei dem nur durch einen
Zufall größeres Unheil verhütet wurde, kein Zeichen
der Teilnahme zugehen ließ. Sogar in die Provinz wer¬
den Abordnungen zu agitatorischen Zwecken entsandt.
Sie haben offeWar die Aufgabe, der günstigen Ausnahme
der Regierungserklärung entgegenzuwirken.

In seinem Gespräch mit den beiden sozialistischen Ab¬
gesandten erklärte Stolypin , die sozialdemokratische
Partei sei nicht nur eine ungesetzliche, sondern geradezu
auch eine verbrecherische Organisation , und die Polizei
habe ein Recht, sich zu vergewissern, ob die Partei nähr
unter dem Borwand von Fraktionsversammlungen
Parteiversammlungen veranstalte . Es wurden auf
Grund des „außerordentlichen Schutzes" das Orggn der
sozialdemokratischen Minderheit , die „Rußkaja Semlja ",
und das neue sozial-revolutionäre Blatt „Blago
Naroda ", Lessen erste Nummer gerade erschien, behörd¬
lich unterdrückt.

Die Petersburger Polizei hat in den letzten Tagen,
durch ein bestimmt anstretcnöes Gerücht von einer be¬
vorstehenden großen „Expropriation " durch Sozialrevo¬
lutionäre beunruhigt , die Bewachung aller Banken,
Staatskassen und Geldtransporte verstärkt. Unter dem
Einfluß dieser Gerüchte sind auch die Gold- und Platina-
stufen am Museum des technologischen Instituts nah
dem Münzhof übergesührt worden, dessen militärische
Bewachung verdreifacht worden ist. Das Gerücht über
bevorstehende „Expropriationen " ist durch abgesangenr
Briese entstanden, in Lenen ein Hinweis darauf enthal¬
ten war , daß den Sozialrevolutionären in den nächsten
Tagen zwei Millionen zugehen würden . Wahrscheinlich
handelt es sich bei dieser Angelegenheit um den entdeckten
Plan zu einem Anschlag gegen einen GelLtransport aus
der Bahn . Auch in allen großfürstlichen Palais ist die«
Bewachung verstärkt worden. (B . T .)

Die Zusammenstöße zwischen Polizei und Abgeord¬
neten nehmen zu. Im Volkstheater wurden drei Abge¬
ordnete von Samara durch den Wachtosfizier beschimpft
und am Arm Heransgeschleppt. Die Polizei ist in Las
Quartier der sozialistischen Fraktion cingcdrnngen und
hat bei dev: Abgeordneten Maharadze eine Haussuchung
veranstaltet , wobei sie 15 Personen verhaftete. Der
Ministerpräsident Stolypin hat den sozialistischen Abge¬
ordneten Kirienko uird Svltykow , die Einspruch erhoben,
persönlich geantwortet , der Stadthauptmann HWe ein-
schreiten müssen, weil bei Maharaöza Versammlungen
abgehalten würden . Die sozialdemokratische Partei , sei
nicht gesetzlich, sie dürfe höchstens private Zusammen¬
künfte abhalten . Stolypin gibt mithin selbst in zynischer
Weise zu, daß die Zusammenkünfte bei Maharaöza er¬
laubt waren und stellt sich so, als seien sie öffentliche
Versammlungen gewesen.

Die im Hasen von Konstanza beschäftigten85 Meute¬
rer des Kriegsschiffes „Potemkin " baten telegraphisch den
Dnma -PräsiLenten Golowin , baldmöglichst eine Amnestie
für alle russischen Freiheitskämpfer zu erwirken.

Fünfhundert betrunkene Bauern aus Posfadgavri-
losf rotteten sich zusammen und plünderten eine Schank-
wirtschafi. Sie wollten die staatliche Alkoholnicderlage
zerstören, Da die Warnungen der Polizei vergeblich
waren , gab diese Feuer , Lurch welches zehn Bauern
schwer verletzt wurden , acht sind ihren Verletzungen er¬
legen.

Der geplante Auszug der Moskauer Studentenschaft
nach Petersburg mutzte unterbleiben , da der Untcrrichts-

Die Zeit der Minne verfolgen wir dann , die T a g e
>in Wetzlar,  allwo der Liebesroman des Weither ent¬
stand. Diese Tage werden uns näher gebracht durch
iBriefe Joh . Friedr . Jerusalems , des Originals des
jungen Werthcrs , und durch das Bild dessen Vaters , der
-ein namhafter Kanzelredner war . Auch verschiedene
Kameraden am Reichskammergericht, Hopfner , Freiherr
v . Kielmannsegge u. a. sind durch Manuskripte vertreten.
Lebhafte Erinnerungen an die Frankfurter Be¬
suche (1797 , 1814 und 1815) bringen ein Brief seiner
(Suleika vom Stift Neuburg bei Heidelberg, Briefe
von Sophie von Laroche und des unglücklichen
Hölderlin . An dieser Stelle darf ich der Album¬
blätter zur Säkularfeier  von 1849 nicht ver¬
gessen. Da grüßen uns aus wertvollen Manuskripten
Fichte, Gewinns und ganz besonders Schopenhauer.
„Nicht bekränzte Monumente , noch Kanonensalven , noch
Glockengeläute, geschweige Festmahle mit Reden reichen
hin , das schwere und enrpörendc Unrecht zu sühnen,
welches Goethe erleidet in betreff seiner Farbenlehre ",
so beginnt der Weltenphilosoph seine überzeugende Ver¬
teidigungsrede für den Naturwissenschaftlier Goethe.
Hier will ich in Paranthese einflechten, daß bereits 1849
-ein Goethe-Verein existiert hat , der aber ein sang- und
-klangloses Ende genommen haben muß.
- Besonders reich ist in dieser Autographen -Ausstellung
die Weimarer Zeit  vertreten . Ich erwähne zn-

. nächst ein herrliches Kunstwerk, ein Miniaturbilö Wie¬
lands , das den sinnlichen Zug , der des alternden Wie¬
lands Gesicht so charakteristisch machte, vorzüglich wieder-
tzibt. Den Naturwissenschaftler Goethe sehen wir mit
Manuskripten von öcn beiden Humboldts , von dem
Makrobiotiker Hufeland , von Sömmering und anderen
vertreten . Kann die Kunst Hier fehlen? Gewiß nicht,
denn Goethe wandte ja dem Theater sein vollstes In¬
teresse zu. Wir sehen Corona Schröter im Portait , jene
schöne und liebenswürdige Schauspielerin , die Goethe
«ns Leipzig her kannte und die er gar oft andichtctc. I

Manuskripte von Goethes Hauskapellmeister Eberwein,
dem Berliner Musiker Zelter und dem Lieöerlomponisten
Reichardt vervollständigen die Sammlung . Daß die an¬
gewandte Kunst nicht fehlt, davon künden die Namen
Tischbein, Rauch, der Kupferstecher Schwerdtgebnrt , der
Bildhauer Tieck unö Bettina von Arnim , die reichlich
mit Material vertreten sind.

Damit ich auch das Kurioseste der Ausstellung
nicht vergesse, nenne ich noch ein vergilbtes Blättchen,
das gleich im ersten Schrank zu finden ist. Es ist ein
S chn l ö s chr e i b e n Goethes  aus der Weimarer
Zeit . Auch Goethe befand sich einmal in einer finan¬
ziellen Krise. Im Affekt, um nicht zu sagen, im Zorn,
müssen die Zeilen des Schulöschreibens hingeworfcn
worden sein, das sieht man ihnen an . Das hatten
Goethes Schwiegertochter Ottilie und ihr wenig haus¬
hälterisches Gebaren auf dem Gewissen.

Mit wenigen Worten sei noch der herrlichen, um¬
fangreichen K l c i stsa in m l u n g gedacht, die gleich¬
zeitig mit diesen Goethe-Autogrammen erworben wurde.
Wir empfinden beim Anblick dieses kostbaren handschrift¬
lichen Schatzes neues Mitleid mit dem genialen , unglück¬
lichen Dichter. Besonderes Interesse erwecken die Briefe
an die ebenso unglückliche Braut des Dichters , Wil¬
helmine von Zengel . „Liebes Mädchen! Schreibe mir
nicht mehr ! Ich habe keinen anderen Wunsch, als bald
zu sterben!" so hebt der letztöätierte Brief vom 20. Mai
1802 in bangem Toöesahnen an . Diese vicrunööreitzig
Briefe enthüllen uns ein Dichterherz, zeigen uns die
Schmerzen und Leiden einer Dichterseele . . .

Wenige Wochen unö die kostbarsten Schriftzüge
Großer aus großer Zeit werden wieder in Truhen und
Laden verschwinden, werden . . . vergilben . Wo so un¬
ersetzbare Schätze lagern , da sollte doch Raummangel
nicht hindernd und zerstörend im Wege stehen. Frank¬
furt a. M ., in deinen Mauern ist Goethe geboren, er¬
innere dich deiner Pflichten diesem deinem größten
Sohne gegenüber-

MWen̂ Theater.
Samstag,  den 16. März : Uraufführung:

„Komödianten." Vier Akte von Robert Misch und
Roda - Roda.  Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Hedwig Harmcmn flieht vor der Dreihintcrzimmer-
wohnungsche mit dem Kaufmann Kunze auf die Bretter,
die nach Schiller die Welt, nach Misch und Roda-Roda
wenigstens die halbe Welt bedeuten. Sie bringt es bis
zur Hettie Harassy, die eine berühmte Schauspielerin
unö die Geliebte eines automobilbcsitzenöen Geldjüng¬
lings ist. Mit ihr flieht denselben Weg ihr heimlicher
Bräutigam car:d. phil . Gustav Born , der aber zum
Säufer und zweikinöerbehasteten Schwiegersohn eines
wandernden Schmierendirektors verkommt, und schließ¬
lich von der wiedergefunöenen Jugenögeliebten sogar
Geld nimmt , das vielleicht von seinem Nachfolger stammt.

Um diese beiden Figuren , die einzigen bleibenden
in der Erscheinungen Flucht, gruppieren sich die bunten
Bilder , die die Autoren statt der versprochenen Akte ge¬
geben haben. Zweites Bild eine Theateragentur.
Pointe : Theater ist nicht Kunst, die nach Talent fragt,
sondern ein Geschäft, das nur Nachfrage nach hübschen
Beinen unö gratis gestellten großen Toiletten hat.
Chancen bei der Bühne haben also nur junge hübsche
Weiber, eben weil sie jung , hübsch und — Werber sind.

Drittes Bild : die Probierbühne eines Berliner
Theaters . Wir sehen den Direktor sich wie einen kleinen
Pascha gcriererr, seine Primadonna wie eine Furie
wüten , eine I(nfängerin Gelegenheit zur Talentprobe
gewinnen , freilich wieder nur , weil sie außer talentvoll
auch jung , hübsch unö Weib ist.

Viertes Bild : Eine sächsische Wanderschmiere. Ihre
Tragikomik, wie sie uns schon der selige Papa Striese
geschildert hat, nur in den Farben etwas anfgefrischt
und in der Zeichnung etwas modernisiert.
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Minister telegraphisch den Rektor der Petersburger
Universität benachrichtigte, baß her Stabtrat von
Petersburg den Einzug der Strröenten nicht dulden und
diese zwangsweise zurücktransportieren lassen würde.

Der Justizminister weigerte sich, einen Ausschuß zu
ernennen , der die bei Monsignore Montagnini beschlag¬
nahmten Papiere prüfen soll, wie es die Sozialisten ver¬
gangen. Der Justizminister wünscht, daß, solange der
Prozeß schwebt, keinerlei Veröffentlichung über die
Dokumente erfolgt. Der frühere Finanzminister Rouvier,
welchen Jaurss als durch die Dokumente kompromittiert
hinstellte, erklirrte einem Redakteur der „Petit Repnbl .",
daß in den Dokumenten nichts enthalten sei, was ihn
kompromittieren könne.

In der nächsten Kammersitzung wird ein Antrag auf
Einsetzung eines Spezialansschusses zur Prüfung der Lei
Monsignore Montagnini beschlagnahmten Papiere ein¬
gebracht werben.

Die Gruppe der vereinigten Sozialisten beschloß, die
Regierung nochmals über Lie Abschaffung der
Kriegsgerichte in Fricdenszeiten  zu inter¬
pellieren, da der mit der Prüfung dieser Angelegenheit
beauftragte Ausschuß sich damit bisher nicht genügend
befaßt habe.

Die zweite Subskriptionsliste für die Hinter¬
bliebenen der Opfer der „Jena "-Katastrophe ergab bis¬
her 125 553 Frank.

Admiral Manceron , der Kommandant der „Jena ",
erklärte einem Redakteur des „Echo de Paris ", daß
niemand in der Lage sei, begründete Angaben über die
Ursache der Katastrophe zu machen, da sich mit Sicherheit
bisher nichts sagen lasse.

Errgtand.
Der frühere Oberkommissar für Südafrika , Lord

M i l n e r , hielt in einer Versammlung der National-
Liga in Kensington eine Rede, in welcher er ausführte,
daß England für einen Krieg gänzlich unvorbereitet sei.
Das gegenwärtige System der Landesverteidigung sei
sehr kostspielig und ohne militärischen Wert . Die Ein¬
führung der allgemeinen Militärpflicht sei die einzige
,Lösung der Landesvertcidigungssrage . Lord Milners
Ausführungen wurden mit anhaltendem Beifall aus¬
genommen.

Die Reise des französischen Abgeordneten Lücken
Hubert  nach Deutschland hat in Londoner einfluß¬
reichen Kreisen Beunruhigung hervorgerufen . Man
wittert hier gefährliche Umtriebe gegen die englisch¬
französische Entente seitens der deutschen Regierung.
Man behauptet, der leitende Gedanke auf deutscher Seite
fei nicht die Besserung der deutsch-französischen Be¬
ziehungen , sondern die Trennung Frankreichs von Eng¬
land . Alle Phasen des Besuches Lucien Huberts sind
haher mit großer Aufmerksamkeit verfolgt worden, und
die Blätter bringen ausführliche Berichte über die Ver¬
sammlung in der Philharmonie.

Die städtischen Behörden Londons beabsichtigen,
General B o t h a bei seiner Anwesenheit in London den
Titel eines Ehrenbürgers zu verleihen.

In Glasgow wurde der Kreuzer „Jndomitable ",
der größte Kreuzer der Welt,  vom Stapel
gelassen. In den nächsten vierzehn Tagen sollen zwei
Schwesterschlffc dieses Kreuzers vom Stapel laufen.
Uber die Einzelheiten des Baues und der Ausrüstungen
wird vollständiges Stillschweigen beobachtet.

Fürst von Bülows anerkennende Bezugnahme aus
die englische Verfassung in seiner letzten Rede erregt
in London lebhafte Befriedigung . „Standard " sagt, es
war eine geschickte und wohlangebrachte Rede, und sie
beweist, daß, wenn der Reichskanzler seine Laufbahn
in einem demokratischen Staate zu durchmessen gehabt
hätte, er durch die Gunst des Parlaments keine geringere
errungen haben würde, als die er durch die Wahl seines
Souveräns erhalten habe.

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung wurde
gestern abend in London das 86. Jahresfest der Deutschen
Wvhltätigkeitsgesellschaft durch ein Festmahl gefeiert.
Di ; Mitglieder der deutschen Botschaft wie des General-

Eine Menge Figuren in diesen drei Bildern , in aller
äußeren Charakteristik scharf beobachtet und prägnant
miedergegebcn, eine Menge geschickt pointierter , öfter
sogar witziger Worte. Aber in all dem keine Einheit.
Keine Einheit in der dramatischen Führung . Bilder,
immer wieder Bilder , kinematographisch wechselnd, aber
keine Akte mit dramatischer Steigerung . Dadurch behält
das Stück trotz aller buntwechselnden Szenenereignisse
etwas Totes , Starres , ein Nichtvomfleckkommen, das
ermüdet und peinigt . Was technische Geschicklichkeiten,
wie der effektvolle Schluß des dritten Aktes, wohl
momentan vergessen lassen, aber nicht völlig auslöschcn
können.

Aber auch keine Einheit in der Idee des Ganzen.
Keine Persönlichkeit unter den vielen Figuren , die ein
Höheres repräsentierte , Höheres nicht in einem himmel¬
blau idealen, sondern in einem tieferen psychologischen
Sinne . Keine Persönlichkeit, die im eigenen Innern
Macht und Schicksal trüge , lauter Znfälligkcitsprodukte.
Das Ganze kein Lebcnsausschnitt mit seinem Spiel von
Licht und Schatten , wie man ihn nach dem Titel Hoffen
durfte , sondern eine moderne szenische Illustration des
alten bekannten Wortes : „Kinder , tut die Wäsche her¬
ein, die Komödianten kommen!"

Die Inszenierung war geschickt, die Darstellung im
ganzen flott . Fräulein Blanden  gab die erfolgreiche
Hettie gewandt, wenn sie auch statt Empfindung meist
nur Empfindsamkeit fand. Herr Hetebrügge  zeigte
in den stärkeren Momenten ehrliches Temperament,
blieb aber besonders im letzten Akt eine vertieftere
Charakteristik schuldig. Freilich tragen in beiden Fällen
die Autoren die Mitschuld. Eine ganz eigenartig lebens¬
volle Gestalt schuf Herr Rücker im ersten Akt in seinem
Kaufmann Kunze. Herr Hager  sTheateröircktor des
3. Aktes) hatte einen außerordentlich günstigen Abend
und Herr Tachaucr  verdient Dank , daß er die Rolle
des Theateragentensekretärs von den naheliegenden
Übertreibungen frei hielt und mit der richtigen Geschästs-

WresdaDenrr Cagvlrrtt.
konsulats waren vollzählig erschienen, ebenso die Ver¬
treter der österreichisch-ungarischen Botschaft und des
Generalkonsulats dieser Monarchie. Bei dem Toast ans
die Wohltätigkeitsgesellschast, den der Lorömayor aus¬
brachte, erklärte dieser, je besser die Deutschen und die
Engländer einander kennen lernten , um so lieber würden
sie sich haben.

Einen interessanten Zivilprozetz gegen
König Alfons von Spanien  stellen Madrider
Meldungen von Reynolds New-Paper in Aussicht. Ihr
Gewährsmann erinnert daran , daß der Vater des
jetzigen Königs von Spanien in seinen späteren Lebens¬
jahren in nahen Beziehungen zu der bildschönen
Sängerin Helene Sanz stand, die dann samt ihren
Kindern in dem königlichen Testament reich bedacht
wurde . Schon vor Jahren kam es zwischen den Erben
der Helene Sanz und den königlichen Testamentsvoll-
streckern zu ernsten Differenzen . Seither sind nun
Streitigkeiten zwischen beiden Parteien entstanden und
der filterte Sohn der Helene Sanz besteht daraus , sie dies¬
mal zum endgültigen gerichtlichen Austrag zu bringen.
Zu diesem Behnfe hat er bereits den republikanischen
Abgeordneten Nougies mit der Klage gegen die Erben
König Alfons XII . betraut.

Zeigten.
Nach dem Antwerpener „Handelsblaöet " steht eine

M i n i st e r kr i s e unmittelbar bevor. Der Rücktritt
des Kabinettschefs ist in Zusammenhang mit dem neuen
Kolonialgesetz zu erwarten . Es wird versichert, daß
selbst wenn der Kabinettschef in dieser Frage in keine
Minderheit gesetzt würde , ihn der König doch auffvrdern
würde, zu demissionieren.

KMgckftr « .
Die durch die Ermordung Petkows aufgeworfene

Frage über das Ministerpräsidium ist erledigt . Nach¬
dem Stanöchew abgelehnt hat, ernannte der Fürst den
bisherigen Sobranje -Präsiöenten Di . Gudow  zum
Premier.

Die „Agence Bulgare " meldet: Der Kammerpräsident
Guöow  bildete das neue Kabinett  in folgender
Zusammensetzung: er selbst übernimmt das Portefeuille
des Innern : Apostolow,  bisher Generalsekretär des
Mimsterrats , wird ünterrichtsminister : St an ei o w
übernimmt neben dem Portefeuille des Äußern provi¬
sorisch dasjenige der öffentlichen Arbeiten . Die übrigen
Minister behalten die bisherigen Portefeuilles . — Nach
der Versicherung eingeweihter Kreise stößt die Minister¬
liste in den führenden Stambulowistenkreisen auf
Widerstand. Man tritt dort dafür ein, daß ein einheit¬
liches Stambulowistenkabinett gebildet werde. Die end¬
gültige Enticheidung des Fürsten wird sich daher wahr¬
scheinlich verzögern.

Türkei.
Der deutsche Botschafter Marschall v. Bieberstein

ließ als Doyen des diplomatischen Korps der Pforte
eine Kollektivnote überreichen, in welcher die Neu¬
bearbeitung der türkischen Handelsgesetzgebung gewünscht
wird , über deren Unzulänglichkeit — das Handelsgesetz¬
buch ist fast 60 Jahre alt — sich der europäische Handel
seit langer Zeit beklagt hat.

Am Samstag wurde auf den Militärkommandanten
von Trapezunt , General Namöi - Pascha,  von einem
Offizier ein Revolverschutz abgegeben, der den General
tötete. Es handelt sich um einen Akt der Rache.

Uerfterr.
Die Unruhen in Jspahan dauern fort.

Plan erwartet das Eintreffen des früheren Großwsstrs
Anrin -Pascha, der in Europa Aufenthalt genommen
hat , nachdem er aus Persien verbannt wurde . Aurin-
Pascha gilt als ein einflußreicher Mann , dem es gelingen
dürfte , den Aufstand niederzuschlagen. Die National-
Bank hat sich bisher geweigert, die vom Sultan gefor¬
derten Vorschüsse zu bewilligen.

„Daily Mail " meldet aus Teheran:  Kosaken¬
abteilungen , die als Wachtmannschaftenfür die russischen
Konsulate im Süden von Persien bestimmt sind, sind

einfachheit gab. Das fast ausverkaufte Haus ließ den
verantwortlich zeichnenden Autor nach dem zweiten und
dritten Akt mehrere Male erscheinen. I . K.

Aus jßunß und Febsn.
h. Frankfurter Schauspielhaus, 17. März . Es war

ein glücklicher Gedanke, einmal wieder aus den guten
Ludwig Anzengruber  mit seiner Bauernkomöüje
„D er G'w issenswurm"  zurückzugreisen , denn wir
haben für dies österreichische Dialektstück die geeignetsten
Darsteller . Die Damen Sangora , König und Klink-
hammer wie die Herren Bauer , Spika , Wanka und
Schwarz betätigten sich in den -Hauptrollen darstellerisch
und gesanglich ganz vorzüglich, der Geist einer verständi¬
gen Regie (Herr Dr. Heine) schwebte über der Neuein¬
studierung, so daß . eine Ausführung zustande kam, au
der man seine Freude haben konnte. Reichlich war der
Beifall , der nach den Aktschlüssen und bei offener Szene
einer gesegneten künstlerischen Arbeit dankte.

* Wenn das Publikum die Kritik übt. Die Ab¬
stimmung des Publikums im Wiener Burg¬
theater  über die dort zur Aufführung gelaugten drei
Einakter „Sünde ", „Vas victeribns" und „Sie ist ihm
treu ", endete, den: „B . T ." zufolge, mit einem vollstän¬
digen Fiasko . Von den an das Publikum verteilten
Fragebogen kamen höchstens 200, die ausgefüllt waren,
zurück. Die Kritiker aus dem Publikum sagten aber den
Veranstaltern darin so unerhörte Grobheiten , wie sie
wohl von Zeitungen nie ausgesprochen worden Wären.
Die Veranstalter scheinen an der einen Erfahrung genug
zu haben, denn sie haben die Plebiszite und die anonymen
Abende für immer aufgegeben.

* Eine amerikanische Entdeckung. Daß der Mensch
eine „Seele" habe, darüber waren sich bisher nur die
Theologen einig, nicht die Gelehrten . Von diesen nehmen
ja viele, die Materialisten , an , daß die Seele nichts sei
als gleichsam eine Kombination von Eigenschaften der
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eingetroffen . Persischen Nachrichten zufolge befinden sich
5000 Kosaken in Dulfck am Kaspischen Meer : ein anderer
Transport ist von Enseli unterwegs . In Taebris sind
alle Geschäfte und Läden geschlossen: die Bevölkerung
verlangt die Entlassung sämtlicher Minister . Die finan¬
zielle Krisis in Taebris und an anderen Orten ist so
drückend, daß sie droht, den nationalen Bankrott herbei¬
zuführen.

Marokko.
Gerüchtweise verlautet , daß Raisüli  von dem

Chef des Stammes der Beni. Nesses verhaftet worden sei
und daß er demnächst dem Kriegsminister ansgeliesrrt
werden solle. Raisuti befand sich nur in Begleitung
weniger Getreuen , als er an das Grenzgebiet der Beni
Nesses anlaugte , wo er um Schutz bat . Der Chef des
Stammes teilte ihm mit, daß er vom Sultan beauftragt
worden sei, ihn toi oder lebendig auszuliesern.

Rerermgte Staolru.
Präsident R o o s e v e l t hat eine aus acht hervor-

ragenden Männern bestehende Kommission ernannt , die
sich mit der Frage einer rationelleren Ausnutzung
der Stromlünfe  in den Vereinigten Staaten be¬
schäftigen soll. In einem an die Kommission gerichteten
Schreiben erklärt Roosevelt, daß, da die Eisenbahnen
für den Transport des Getreides und der Jndustrie-
erzcugnisse nicht mehr ansreichten , die Ausbildung des
Wassertransportsystems neben den Eisenbahnen das ein¬
zige Mittel sei, um Abhilfe zu schaffen.

Der „Franks . Ztg." wird aus New Bork  vom
14. d. gemeldet: James Speyer hatte heute eine lange
Konferenz mit dem Präsidenten Roosevelt,  so¬
wie dem Generalpostmetster Cortelyou . Direkt ist nur
wenig zu erfahren . Ich höre indessen ans guter Quelle,
daß die Finanzlage , sowie die E isenbah  n fr ag en
gründlich öurchgesprochcn wurden . Roosevelt ist empört
über die Enthüllungen der Chicago-Alton -Bahn , dis
seine Ansicht bestärken, daß die Bundesregierung unbe¬
dingt auch die Finanzgebarnng der Eisenbahnen , die
Kapttalisation , sowie die Verschuldung beaufsichtigen
muß . Roosevelt dürste solche Vorschläge machen. In¬
zwischen beobachtet der Präsident die Börsen - und die
allgemeine wirtschaftliche Lage ganz genau und ist bereit,
nach Kräften einzuschreiten, falls andere als Speku-
lationsinterefsen gefährdet werden . Angesichts der
heutigen Vorgänge an der Börse äußerten Mitglied ;:
der haute banque durchweg die Ansicht, es sei mit einem
mäßigen Rückgang der Konjunktur zu rechnen. Indessen
sei die Grundlage des Wirtschaftslebens durchaus ge-,
snnd, und der Rückgang sei vornehmlich der anhaltenden
Geldmisere znzuschreiben.

UMtelaMerikra.
Aus San Salvador  meldet die New Dorker

„Associated Preß ": Nach hier eingegangencn Meldungen
schlug der Kriegsminister von Honduras , General
Barahona , nach dreitägigem Kampfe 3000 Revolutionäre,
die von General Gntienez befehligt wurden , bei Maleras,
General Gntienez fiel im Kampfe, der sich über ein«
Front von 8 Meilen erstreckte.

Aus Kindt rmd Land.
Wiesbaden,  18. März.

— Personal-Nachrichten. Ökonomieverwalter JosephWunsch  zu Hof Westert, Gemeinde Härtlingen im Kreise
Westerburg, erhielt das Allgemeine Ehrenzeichem

o. Gerichts-Personalien. Assessor Rohden  wurde zumtilfsrichter beim Amtsgericht Camberg und Justizanwärterroh aus Weilbnrg zum Bureau-Hilfsarbeiter bei dem
vorgenannten Amtsgericht ernannt.

— Redaktiouswechsel. Mit dem 1. April wird Herr
Alfred M o e g l i ch, der politische Redakteur unseres
Blattes , ans unserem Redaktionsverbanö scheiden, um
die journalistische Vertretung der ^Frankfurter Zeitung"
für Nassau und die Chesreüaktion der „Städte -Zeitung "-
Berlin zu übernehmen . Für die Stelle haben wir einen
auf dem Gebiete der Politik vielseitig bewährten Jour¬
nalisten in Herrn Artur Heger Hör  st - Kiel gewonnen.

Materie im Menschen. Jedenfalls war es bisher noch
keinem Forscher gelungen, unanfechtbar wissenschaftlich
zu ergründen , wo, wie und was die menschliche Seele
ist. Im „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten", in
den Vereinigten Staaten , ist nun aber dieses unmöglich
Scheinende Ereignis geworden. Fünf Bostoner Arzte
sind nach sechsjährigem Experimentieren zu der Schluß¬
folgerung gelangt , daß die menschliche Seele eine mate¬
rielle Substanz ist und haben deren Gewicht heraus-
bekvmmen. Sie haben die Körper ihrer Klienten un¬
mittelbar vor und nach dem Tode gewogen und gefunden,
daß das Gewicht um 14,175 bis 350 Gramm variierte.
Der Unterschied stellt das Gewicht der Seele dar ! Das
ist ein bißchen wenig für ein so wichtiges Ding.

Theater und Literatur.
Das W ei m arische Hoftheatcr  bringt zur

Jahresversammlung der Deutschen Shakespeare-Geisell-
schast am 23. April Holteis „Shakespeare in der
Heimat oder  d i c b e i d e n F r e u n ö e" zur Aus¬
führung , da die Aufführung eines Shakespeare-Stücks
zurzeit dort unmöglich ist.

Im Nürnberger  Jnttmcn Theater fand ani
Samstag die Uraufführung von M a r i e M a d e l e i n es
Einakter -Zyklus „Katzen " starken äußeren Erfolg . Es
sind Versdramen , die die Liebe zu drei verschiedenen
Zeiten der Weltgeschichte behandeln.

Bildende Kunst und Musik.
Die Uraufführung der Oper „S o n n e n w e n d cA

von Ernst Hartenstein  fand am Samstag im Mann¬
heimer Hof- und National -Theater einen starken
äußeren Erfolg.

Am Wiener  Konservatorium soll eine . Meister¬
schule des Geigenspiels errichtet werden, die Willy
Bnrmester leiten  soll . Die Meisterschnle für
Klavierspiel wird Ferruccio Busoni  leiten.

In München  ist der Radierer und Malet
Wilhelm Rohr gestorben.
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o.  Todesfälle . Schutzmann a . D . Wilhelm Loose,
der durch seine langjährige Tätigkeit als Schutzmann
des 4. Polizeireniers hier , wo er 1873 eintrat , dann von
>1894 an als Portier des König!. Theaters , als welcher er
nach Schluß der Vorstellungen mit Stentorstimme die
Kutscher aufrief , in weiteren Kreisen bekannt geworden
war , ist nach einem Krankenlager von nur wenigen
Tagen in der verflossenen Nacht im 69. Lebensjahre ge-
istorben. Der Verstorbene war Veteran der Feldzüge
von 1864, 1866 und 1870/71 und Inhaber zahlreicher
Ordensauszeichnungen , u. «. des Düppelkreuzes , eine
besondere Auszeichnung für die Teilnehmer der Erstür¬
mung der Düppeler Schanzen. Dem pflichttreuen, biede¬
ren Manne wird gewiß von allen, die ihn kannten, ein
gutes Andenken bewahrt . — Ebenfalls nach kurzem
Krankenlager starb heute früh der König!. Regierungs¬
sekretär Wilh. Gernh -ardt,  der lange Jahre im
Bureaudienst der König!. Regierung hier tätig war und
am 1. April in den Ruhestand treten wollte. Auch er
war eine in weiteren Kreisen bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit. Er hatte am Feldzug von 1870/71 teilgenom-
men und sich das Eiserne Kreuz erworben.

o.  35 Jahre im städtischen Dienst . Heute sind 35 Jahre
verflossen, daß Herr Magistrats -Oiberfekretär Theodor
Bierbrauer  in der städtischen Verwaltung tätig ist.
Als Beamter des Steuerbureaus , dessen Vorsteher er seir
mehreren Jahren ist, hat gerade er das Wachstum der
Stadt , aber auch die damit verbundene Vermehrung der
Arbeit der Verwaltung in diesen 35 Jahren genauer als
urancher andere kennen gelernt.
1 — Der „Naffauifche Kunstverein" hielt am 16. d. M.
seine Generalversammlung ab. Aus dem Jahresbericht
des Vorsitzenden ist zu entnehmen, daß die Mitglieder-
zaihl sich von dem vorjährigen Bestand von 1008 Mit¬
gliedern um 11 vermindert , durch den Beitritt von 106
Mitgliedern für das kommende Vereinsjahr aber ans
1103 insgesamt erhöht Hat. Die Kasse balanciert für das
«^gelaufene Geschäftsjahr mit 6581 M. 43 Pf . Die Aus¬
stellung von Kunstgegenständen umfaßte 417 Gemälde im
Werte von 270 297 M., darunter die Kollektiv-Ausstellung
von Dreyüorf , Hermanns , Otto, dem Märkischen Künst-
lerbnnde , v. Lüdickc, Hölscher, Schoenleber, KüftNcr,
Kögler, Lang, Trübner und anderen . Im Festsaal des
Rathauses konnten nach dem dankenswerten Entgegen¬
kommen des Magistrats die Dhoma-Trübncr -Ausftellung
sin Gemeinschaft mit der „Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst") und die Baisch-Schocnleber-Ausstellung
siansrnden. Für die Galerie wurden erworben Bilder
von K. P . Burnitz , R. Schuster, G. Schoenleber und Hans
Bölcker. Von einem geplanten Saalbau hat der „Kunst-
verern" mit Rücksicht darauf abgesehen, daß mit dem
1. April 1907 das Terrain des Hessischen Ludwigsbahn-
hofs an die Stadt übergeht und damit der Neubau des
Museums in nahe Aussicht gerückt ist. Auch jetzt wieder
mußte betont werden, daß von den hem hiesigen kaufen¬
den Publikum durch den „Nassauischen Kunstverein" ge¬
botenen Vorteilen für den Erwerb von Kunstwerken
lange nicht genug Gebrauch gemacht wird . Einer An¬
regung ans der Versannnlung entsprechend, soll in dieser
Richtung mehr für Ankündigungen dieser Verkanfsgc
legcnhcit geschehen. Bon der in der vorjährigen Gene¬
ralversammlung angeregten Abschaffung des Instituts
der Prämien (Nietenblätter ) hat der Vorstand nach reif¬
licher Erwägung Abstand nehmen zu müssen geglaubt.
Die bezüglichen Entschließungen finden die Billigung der
Generalversammlung . Die hierauf vorgenommene Er¬
gänzungswahl des Vorstandes führt zur Bestätigung der
ausscheidenden. Mitglieder für eine neue Wahlperiode.
Dem Kassierer"wird für das Vereinsjahr 1905/06 Ent»
lastnng erteilt.

— Gedächtnisfeier. Anläßlich des heutigen Gedächt-
nistages an den 18. März 1848 findet auf Veranlassung
des Vorstandes des sozialdemokratischen Wahlvereins
heute abend in der „Konkordia" eine öffentliche Volks-
Versammlung statt, in welcher der frühere Reichst-ags-
Abgeordnete Vogtherr  über : „Der 18. März 1848. —
Ziel und Grundsätze der Sozialdemokratie " referieren
wird.

— Hydraulische Prellböcke. Zu der schon erwähnten
Angelegenheit der Errichtung hydraulischer Prellböcke
auf dem Frankfurter Hauptbahnhof nimmt jetzt auch die
König!. Eisenbahndirektivn Frankfurt a. M. das Wort.
Sie betont , daß diese hydraulischen Prellböcke allerdings
in der Lage seien, einen mit 13 Kilometer Gefchwinöig-
k.' it ctnfahrenden Zug aus 2 Meter Länge aufzuhalten,
daß aber auch schwerwiegende Bedenken gegen die Bcr-
!ilvendung der Prellböcke sich geltend gemacht hätten . Wird
'cm Zug auf eine kurze Strecke zum Stillstand gebracht,
so müssen-infolge des Beharrungsvermögens die sämt¬
liche!: im Zuge befindlichen Reifenden und Gegenstände
weiter vorwärts fliegen , was schwere Verletzungen der
Reisenden und Beschädigungen der Gepäckstücke zur
Folge haben muß. Der Schaden wird also nur auf eine
andere Stelle übertragen und voraussichtlich größer , da
die in der Richtung des Zuges auf dem Bahnsteig Be¬
findlicher! sich möglicherweise noch in Sicherheit bringen
können, wie dies bisher stets geschah, während die im
>Zng Eingeschlossenen dies nicht können. Aus diesem
Grunde mutz von der Einführung hydraulischer Prell-
böcke einstweilen Abstand genommen werden. Es ist eben
nicht möglich, einen Zug von 8000 Zentner Gewicht selbst
bei 'geringer Geschwindigkeit so aufzufangen , daß ein
starker Stoß vermieden wird . Die Untersuchungen auf
Meiern Gebiet werden weiter fortgesetzt. Ist eine brauch¬
bare Auffangvorrichtung gefunden, so wird sie — das
steht schon heute fest — zuerst in Frankfurt erprobt und
ansgestcll' werden. Die Kostenfrage wird hierbei keine
Nett : spielen. Man ersieht hieraus , daß einstweilen im
Frankfurter Hauptbahnhof nichts geschehen wird , die
Züge werden also weiterhin ans den Perron und even¬
tuell in die Wartesäle fahren , wenn einmal eine Bremse
versag', oder der Zugführer nicht auf dem Posten ist.

- - Motorwagen tut DrreMousbszirk Frankfurt a. M.
Nachdem im Eisenbahndircktionsbezirk Mainz schon auf
drei Strecken Motorwagen laufen , sind kürzlich auch im
Direktionsbezirk Frankfurt Probefahrten mit einem
Motorwagen gemacht worden, der aus dem Mainzer Br-

Sirk zur Verfügung gestellt worden war . In erster Linie
käme im Frankfurter Direktionsbezirk für die Einfüh¬
rung der Motorwagen die Bebraer Bahn in Anbetracht,
die Eisenbahn-verwaltung hat jedoch noch reine bestimm¬
ten Beschlüsse in der Angelegenheit gefaßt. Es sollen
vielmehr zunächst die Ergebnisse im Direktionsbezirk
Mainz akgewartet werden. Der Motor -wagenbetrieb ist
für -die Eiscnbahnverivaltung nicht so billig, wie es auf
den ersten Blick scheint, cs müssen elektrische Lcvüestativ-
nen üsw. geschaffen werden, was zunächst doch nicht un¬
erhebliche Kosten macht. Der neue Eisenbahnnrinrster
scheint jedoch für den Motorwagenbetricb viel übrig zu
haben.

— Es mutz doch Frühling Morde« ! Am Sonntagnach-
inittag gegen Yzß  Uhr zogen zwei Züge Schneegänse
östlich der Alwinenstraße über unsere Stadt . Sie bilde¬
ten zuerst zwei getrennte , dicht zusammen fliegende spitze
Winkel; dann formierten sie unter lautem Geschnatter
einen großen Zug in derselben Form mit sehr un¬
gleichen Schenkeln. Die Tiere zogen an dem ersten
schönen Frühlingstag den nördlichen Gefilden zu.

— Kein Schneiderstreik. Unsere Schneidermeister
aus der Damewkonfektionsbranche haben sich mit der Ge-
hilfenverbandsorganifätion auf einen gemeinsamen
Tarif geeinigt : es kommt daher bei uns nicht zu dem
befürchteten Ausstand in dieser Branche. Der Tarif,
welcher zunächst aus ein Jahr läuft , dann aber , sofern
nicht eine Kündigung erfolgt, auf ein Jahr verlängert
gilt , sicht zwei Löhnklassen vor, eilte mit einem Mindest-
lohu für Damenschneider von 6 M. 50 Pf ., für Hilfs-
schneider von 4 M. 50 Pf . und für An-öerungsfchneider
von 5 M., eine zweite mit 5 M. 50 Pf ., 4 M., resp. 4 M.
Mindestlohn. Die Arbeitszeit beträgt , einschließlich
einer viertelstündigen Frühstücks- mt>5 Vefperpaufe, 10
Stunden . Für Überstunden ist ein Aufschlag von 10 Pf.
zu zahlen. Nur ein Meister hat sich angeblich bei der
Vereinbarung ausg eschlossen.

—Der Baumfrevel im Dimbachtal , von dem wir be¬
richteten, hatte gestern zahlreiche Spaziergänger veran¬
laßt , sich von diesem Bubenstück zu überzeugen. Allge¬
mein -war die Entrüstung über Liefen gemeinen Streich
und der Wunsch, daß man des Täters habhaft und ihn
eine exemplarische Strafe treffen möge. Fußspuren an
einzelnen der Tatorte rühren von genagelten Schuhen
Her, es scheint also, Laß der Schuldige im Arbeiterstanü
zu suchen ist.

— Erhöhung der Fährlöhne . Die gestern vormittag
11 Uhr im Restaurant „Mack", Kirchgasse 23, stattge-
fnnieue Versammlung der hiesigen Fuhrwerksbesitzer
war sehr stark besucht. Nachdem die teuren Futterpreise,
die hohen Löhne, sowie der anhaltende Aufschlag der Gc--
schäftsleuie eingehend besprochen worden waren , wurde
folgender Beschluß  gefaßt : „Infolge fortgesetzter
Steigerung der Futterpreise , Arbeitslöhne und der ver¬
schiedenen Preiserhöhungen der Handwerker werden
vom 1. April 1907 ab die Preise für Sand -, Steine - und
Bavmate : ialienfahrcn entsprechend erhöht."

— Der 68. Feldücrgfest-Turntag wurde gestern vor¬
mittag im Vereinshaus der „Turn -Gesellschaft"-Sachsen-
haufen abgehalten . Das Hauptinteresse beanspruchte der
Antrag des Frankfurter „Tnrn -Vercin ": „Der Aus¬
schuß bestimmt die Wcttübungen zum Bicrkampf, sowie
di : Punktzahl , die zum Sieg berechtigt." Der Antrag
wurde von den ländlichen Vereinen bekämpft und abge-
lehnt . Als Übungen für das diesjährige Fcldbergsest
wurden bestimmt: Stabhochsprung, Freihochsprung,
Stcinstoß , 100-Meter -Laufen mit der Maximalzeit von
12 Sekunden . Anträge ans Erhöhung der Punktzahl
wurden abgelehnt ; cs bleibt bei 24 Punkten für Berech¬
tigung zum Sieg . Das Fest wird Sonntag , den 23. Juni,
stattfinden.

— Heilanstalt Falkenstein. Man teilt uns mit, daß
auf Anordnung von Kaiser Wilhelm die für den 18. bis
23. März angösetzte Versteigerung des Inventars der
Heilanstalt Falkcnstein im Taunus nicht stattsindet. Diese
Verfügung des Kaisers , der bekanntlich in den Besitz der
Heilanstalt eingetreten ist, die in ein Offizierherm nm-
gewandelt wird , ist vermutlich auf die vielfach hcrvorge-
tretcnen Beschwerden zurückzuführen, weil man die An¬
steckungsgefahr fürchtete.

— Eine romantische Kindeseutführung . Bei der
Polizei in Castel traf gestern eine Telephonnachrichi ein,
daß in Wiesbaden  ein Herr von S . in seinem Auto¬
mobil zwei Kinder entführt hätte und in der Richtung
nach Castel fortgefahren sei. Es gelang auch, das Auto¬
mobil in Castel anzuhalten , doch erklärte Herr v. S „ daß
er der Vater der Kinder sei und mit seiner in Wies¬
baden wohnenden Frau in Ehescheidung lebe; seine Frau
habe sich die beiden Kinder angceignet, er hätte aber von
seinem Recht als Vater Gebrauch gemacht und die Kinder
entführt , weil feine Frau nicht dazu zu bewegen sei, sie
autwillig herauszugeben . Da diese Angaben von der
Polizeibehörde in Wiesbaden bestätigt wurden und in
dem schwebenden Ehescheidnngsprozeß überhaupt noch
kein Urteil gefällt ist, konnte das Automobil mit seinen
Insassen wieder weitersahren.

— Wie Tierquälereien entstehe«. Man schreibt uns:
Viel ist in letzter Zeit über dieses Thema geschrieben
worden, und manchmal ist dabei auch die sehr richtige Be¬
merkung gefallen, daß nicht immer der Fuhrmann allein
di : Schule trage , sondern daß die Beschaffenheit der
Straßen die Leute oft zu Roheiten verleite . Die wahr¬
haft Schuldigen sind hier also die verantwortlichen Be¬
hörden. Unsere Stadt Wiesbaden z. B. befolgt, wie all-
meiv bekannt sein dürste, bei der Anlage neuer Straßen
ein eigenartiges System, das merklich von den Ge¬
pflogenheiten anderer Gemeinden abweicht. Während
fall "in allen anderen Städten zunächst das Terrain er¬
schlossen und die Straßen fertig gepflastert sein müssen,
ehe dm Ausführung eines Neubaues gestattet wird, muß
sich hier Fuhrwerk auf Fuhrwerk durch grundlosen
Morast zu der betreffenden Baustelle hinarbeiten , und oft
bedarf eS einer ganzen Reihe von Anzeigen und Be¬
strafungen wogen Tierquälereien , bevor auch nur eine
ge-ignete Fahrbahn hergestellt wird . Die Anwohner der
Hallaarren -, Wallufer -, Eltvillerstratze «sw. wissen man¬
ches"hiervon zu berichten. Das Merkwürdigste hat man

sich indessen beim Abbruch des alten Taunusbahnhoses
geleistet, und es steht noch nicht fest, wen hier die Schuld
trifft . Es befindet sich dort an dem früheren seitlichen
Ausgang eine Blauer , die ebenfalls dem Abbruch ver¬
falle» ist, und es lag nun die Vermutung nahe, daß die
vorhandene Herrliche Fahrbahn , die gepflasterte fiskali¬
scheS raße, zur Abfuhr des Schuttes verwendet würde.
Aber was geschieht? Zunächst wird die Straße aufge¬
rissen und das Pflaster entfernt , dann beginnt man mit
üenc Abbruch der Mauer . Die Folge ist natürlich , daß
der Weg vollständig verschlammt, die Räder der Wagen
bis zur Achse einsinken und erbarmungslos ans die
armen Zugtiere losgeprügelt wird . Wir sind also um
einen Schauplatz brutaler Pferdeschindereicn inmitten
der Stad : reicher geworden, ein Übelstand, der mit nur
etwas mehr Umsicht hätte vermieden werden können.
Weitere Betrachtungen hier anknüpfen, hieße Eulen nach
Athen tragen . B.

— Der Pakctdieb. Der 27jährige Buchhalter Karl L.
aus Wiesbaden , zurzeit in Strafhaft , hatte bekanntlich
in Mainz auf dem Postantt sich eine Anzahl Postpakete,
die an Geschäftsleute gerichtet waren , erschwindelt̂ und
dafür eine hohe Gefängnisstrafe erhalten . Run stellte
sich heraus , daß er noch ein weiteres Paket, das einer
Mainzer Firma gehörte und eine wertvolle Decke ent¬
hielt , sich-auf der Post erschwindelte, und die Decke von
einem Dienstmann auf dem Pfandhaus versetzen ließ.
Die Decke will L. von einem „Unbekannten " erhalten
haben. Das Schöffengericht ließ sich aber ans den „Un¬
bekannten" nicht ein und verurteilte ihn zu 2 Monaten
Gefängnis.

— Schwere Ausschreitungen ließen sich gestern in
A u l h a n s e n die Taglöhner Peter Pfeifer  von dort
und Michel Gottwaldt  4 . von Eibingen , letzterer ein
mehrfach vorbestrafter Mensch, zuschulden kommen. Die
beiden waren in Begleitung des Burschen Brasser in
Mulhausen zusaminen zum Besuch eines Soldaten , und
in der Nähe der Holzstraße kamen Gottwaldt und Pfeifer
in Streit . Zwei Schutzleute, denen sie heftigen Wider¬
stand leisteten, nahmen die beiden fest, die sich jedoch wir
wild gebärdeten und den Polizisten die Kleider zerrissen.
Schließlich konnte sich einer der Beamten nicht anders
Helsen, als daß er mit dem Säbel dreinschlug und 'MM:
den Gottwaldt am Kops verletzte. Mit Hilfe anderer
Personen gelang es dann, die Wütenden zu -überwäl¬
tigen.

— Falschs FünfmarkstüSe sind vereinzelt im Verkehr
angetroffen worden. Den Geldstücken fehlt am Rande
die Inschrift : „Gott mit uns !"

— Die Generalversammlung des „Tamenklnbs Wies¬
baden, E. B.", fand am 14. März cr. im Klublokal Oranien-
straße 15, 1, statt . Nach der BcgrüWmg der un-gemem zahl¬
reich erschienenen Mitglieder durch " e erste Vorsitzende Frau
F . Krawinkel  erstattete die Schriftführerin .Frau /Bürger¬
meister Knoll  den Jahresbericht , der ein erfreuliches Bild
von der fortschreitenden Entwickelung des -Damcnklubs bot.
Nachdem der Klub durch Eintrag .in das Vcretnsregsiter
juristische Person geworden und -damit nach außen bin seine
Stellung befestigt hat, wurde ihm durch Miete eines größeren
Lokals die Möglichkeit geboten; die Mitgliederzahl zu ver¬
mehren, die heute mit 180 Damen die höchste noch' täglich
steigende Zahl seit den 7 Jahren seines Bestehens aufzuweisen
hat . Auch der Besuch des Klubs hat bedeutend zugenommen,
trotzdem derselbe durch den Umzug und die Neuorganisation-
ein Vierteljahr geschlossen war . Der Klub veranstaltete im
abgelaufencn Vcreinsjahr 8 gesellige und 5, Teeaberlde, ^so¬
wie im Laufe des Sommers 17 gemeinschaftliche Ausfluge.
Darunter fanden besonders großen Beifall das Kostümfest,
das Frühlingsfest mit seinen von Gesang, Klavier und
Violine begleiteten poesievollen lebenden Bildern , das ganz
dem Humor gewidmete Andrcasmarktkränzchcn und der
Weihnachtsball, zu dem -auch Herren geladen waren ; ferner
die von herrlichem Wetter begünstigte Rhcinfahrt nach St.
Goarshausen . Um die musikalischen Aufführungen machten
sich besonders verdient und verpflichteten zum größten Dank:
Herr Konzertsänger Otto Süße , d-e Konzertsängerinnen
Fräulein Marie Krebs, Frau Amelie Bohnen, Fräulein Elle
Kock, Fräulein Lina Wendel, Fräulein Mathilde Usinger;
ferner die Pianistinnen Frau Ries v. Trzaska , Fräulein
Wilhelmine v. Preuschen, Fräulein Hedwig Reißner , Fräulein
Herta Piel , Mrs . Bell, Fräulein Mathilde Schröder, sowie die
Violinistin Fräulein Herta Arndt . Sehr großen Beifall
fanden auch die Rezitationen der Dichtungen von Heinrich
Heine und Fritz Reuter , für welche die Mitglieder unserer
Königlichen Bühne Herr Vallentin und Fräulein Auguste
Santen gewonnen worden waren . Zwei von dem geschätzten
Mitglied ' Fräulein Friederike Rohrbeck zur Einweihungsseicr
und zum Weihnachtsfest gedichtete Prologe fanden durch
Fräulein Mannstädt und Baronesse Mathilde v. Krauskopf
eine sehr wirkungsvolle Wiedergabe. Ein Zyklus von vier
Vorträgen , zu welchem die geistvolle Rednerin Baronesse von
Bistram gewonnen worden, sowie zwei Diskussionsäbende
über Erziehungsfragen , von Fräulein v. Harbou und-
Baronesse Bisträm geleitet und lebhaften Gedankenaustausch
veranlassend, zeigten, wie auch die Pflege geistiger Interessen
im Klub nicht vernachlässigt wird . Die Bibliothek hat wieder
eine wesentliche Bereicherung gefunden und wird von den
Mitgliedern fleißig benutzt. Auch die Bilanz des Kassen¬
berichts, der von der Schatzmcisterin Frau Kommerzienrat
Graeber  erstattet wurde, konnte befriedigen . Dank der
beträchtlichen Zuwendungen einiger Mitglieder konnten dieI durch den Umzug, die Zahlung doppelter Miete für einQuartal u. a. beträchtlich gestiegenen Unkosten -ausgeglichen
werden, so daß von der beantragten Erhöhung des Beitrags
abgesehen werden konnte. Derselbe betrügt wie bisher 15 M„
Beikarte 7.50 M.. Eintrittsgeld 2» M., Gastkarte 1 M. Die
Anwesenden drückten ihrem rührigen und umsichtigen Vor¬
stand durch die Wiederwahl sämtlicher Mitglieder ihren Dank
und ihr volles Vertrauen aus . Der Klub wird mit Aus¬
nahme von 8 Tagen während des ganzen Sommers geöffnet
bleiben. Büch-cr-ausg-abe aus der Bibliothek findet täglich
statt . Die musikalischen und die fremden Sprachen gewid¬
meten Nachmittage bleiben bestehen, ebenso die Donnerstage
für größere gesellige Vereinigungen , für Whist und Skat die
Dienstage . Das Lesezimmer ist täglich geöffnet.

— Fremden -Verkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldeten Fremden : 659 Personen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzert der König!. Kapelle. Das sechste und

in dieser Saison letzte Sinfonie -Konzert des Küni-gl. Thcater-
orchesters findet am Freitag , den 22. März , statt . Zur Auf¬
führung gelangen „Die Ruinen von Athen" van Beethoven
und Sz -'nen aus dem Bühnenweihfestspicl „Parzival " von
Rich. Wagner.

* Kurhaus . Professor Alexander S t r a ko s ch, welcher
hier übermorgen Mittwoch, abends 8 Uhr, einen seiner be¬
rühmten dramatischen Vorträge im Kurhause halten wird,
hat seinen Wohnsitz von Wien nach Berlin verlegt , wohin er
als Vortragsmeister des deutschen Theaters , der großen
Schauspielerschule dieses Theaiers , sowie als solcher, des

/Sternschen Konservatoriums berufen wurde. Mit seinem für
-die dramatische Kunst segensreichen Wirken in Wien bereits
in früheren Jahren als treuer Mitarbeiter Laubes und als
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'Professor am Wiener Konservatorium , mit seiner unermüd¬
lichen Tätigkeit im Auffinden und Ausbilden neuer Talente,
'als Bildner der Darsteller , mit seinen Weltreisen als Bor-
tragsmeijter hat er auf jedem Gebiete seiner Tätigkeit die
'seltensten Erfolge erzielt.
, * Wissenschaftlicher Zhklus des Volksbildnngsvereins.
'Mittwoch, den 20. ' März , spricht Herr H. G. Gerhard  im
Kaiinosaale über „Parzival von R. Wagner ". Da in dem
Sinfonie -Konzert der Königl. Tbcaterkapelle nächsten Frei¬
tag „Szenen aus dem Parzival " zur Llufführung gelangen,
dürfte das Thema dieses Vortrages auf gesteigertes Interesse
stoßen. Herr Gerhard wird , gewissermaßen als Ergänzung
zu der musikalischen Ausführung , die Gesamtbedeutung des
letzten Werkes Wagners erläutern . — Einzelkartcn zu diesem
Vortrag (Beginn 8\i  Uljr ) sind zum Preise von 1 M. (vorbe-
chaltcner Platz 2 M.> an der Abendkasse zu haben. Im übrigen
gelten die Abonnementskartcn.

* Neues Wiesbadener Konservatorium . Nächsten Diens¬
tag, den 19. Mürz , abends 7 Uhr, findet der letzte Vortrags¬
abend der Schüler in den alten Räumen des Konservato¬
riums , Mauritiussttaße 1, g, statt . Nach den Osterferien
wird der Unterricht Adolfstratze 6, 2 fortgesetzt. Allen
Interessenten ist der freie Besuch zu diesem Abend gestattet.
Es dürste , für viele nicht ohne Interesse sein, zu erfahren,
daß der 5jährige Luckow und der 11jährige Merten bei diesem
Schillervortrage Mitwirken.

* Gesundheitspflege . Ter nächste Vortrag des Kneipp-
Vereins  am Mittwoch, den 20. März , im Vereinslokal
Restaurant Gambrinus behandelt die Haut und ihre physio-
legische Bedeutung . Dieser Vortrag , ivelcher einen Haupt¬
bestandteil unseres Körpers in allgemein verständlicher Weile
behandelt, dürfte , bei den seitherigen Besuchern großes
Interesse Hervorrufen und noch Fernstehende veranlassen, die
wöchentlichen Zusammenkünfte zu besuchen.

* Wozu leiden wir Schmerzen ? Freitag , den 22. März c.,
abends 8;h Uhr, veranstaltet der K u e i p p - V e r e i n im
Wahlsaal des Rathauses einem öffentlichen Vortragsabend,
bei dem Herr I) r . meä . Mo es er , Arzt in Stuttgart , über

]baS Thema sprechen wird : „Wozu leiden wir Schmerzen und
(wie können , und dürfen wir Schmerzen stillen ?" Herr
Or . Moeser,ist als Vortragender in Wiesbaden nicht mehr
unbekannt : seine bisherigen ebenfalls im Kneippverein gc-
'haltenon Vorträge haben sich stets eines außerordentlichen
Beifalls zu erfreuen gehabt. Auch das diesmal in Aussicht
genommene Thema ist wohlgeeignet, allseitiges Interesse zu
erwecken, und zwar nicht nur theoretisches, sondern auch prak¬
tisches und wir können den Besuchern dieses Abends eben¬
falls wieder einen ebenso formell befriedigenden wie inhalt-
reichen Vortrag in Aussicht stellen. Die Mitglieder baden,
wie bekannt, zu derartigen Vorträgen freien Zutritt . Nicht¬
mitglieder zahlen 50 Pf . Eintritt.

Die Delcgicrtenv r̂sammlung des Krciskricgcrverbandes
l „Wiesbaden -Land".

( !) Frauenstein , 17. März.
Trotz des denkbar schlechtestenWetters batte sich eine

so große Zahl von Delegierten und sonstigen Teilnehmern
eingefunden , daß der stattliche Saal „Zur Burg Fraucnstein"
bis auf den letzten Platz gefüllt war . Zur Eröffnung der
Versammlung trug der „Männergesang -Verein Fraucnstein"
die beiden Chöre vor : „Brüder reicht die Hand zum Bunde"
und „Vom Bodensee'bis an den Belt ". Darauf begrüßte Herr
Lehrer Urban  von Frauenstein die Anwesenden und er-
jitmeri sie daran , daß sie sich auf geschichtlichem Boden be¬
fänden , wies auf die 800jährige geschichtliche Vergangenheit
des Ortes hin , auf die Burg , die Blutlinde und auch darauf,
daß der Ort , wo die Versammlung stattfand, , ehemals der
Burghof gewesen sei, wo die Ritter ihre Rosse tummelten
und von wo sie auszogen zu Streif -, Raub - und Kriegszügen
in die Wälder , an den Rhein und in das Wispertal . Über¬
gehend auf die neuere Zeit , die Zeit des geeinigten deutschen
Vaterlandes , zeigte er, wie doch dieselbe so viel besser sei als
die frühere . Der Vorsitzende des Verbandes , Herr Haupt¬
mann Hummcl-Hochheim, leitete die Versammlung und be¬
grüßte ebenfalls die Erschienenen. Auch Herr Bürgermeister
Sinz von Frauenstein hieß alle,,die trotz der schlechten Witte¬
rung den weiten Weg nicht gescheut hatten , herzlich will-
k, mmen und wünschte, daß der gute 1904er Frauensteiner
Wein bald das Rcgenwettcr vergessen lasset! und eine fröh¬
liche Stimmung Hervorrufen möge. Daß das in der Tat so
wurde, das zeigte der Verlaus der Versammlung.

Eintrctend in die Verhandlungen wurde zunächst fcstge-
stellt, daß mit Ausnahme von Wallau und Diedenbergen
sämtliche 34 Vereine vertreten waren . Der erste Schrift¬
führer verlas das Protokoll der letzten Versammlung , gegen
welches nichts zu erinnern war . Die RcchnungsprüfungS-
Konimission Hafte die Kasse geprüft und für richtig befunden,
so daß der Kassierer entlastet werden konnte. Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes wurde an Stelle der statutengemäß aus-
scheidenden und der freiwillig zurücktretcnden Mitglieder
teils durch Zurufe , teils durch Stimmzettel gewählt : Als
l . Schriftführer Hunt -Hochheim, 2. Schriftführer Hochheimer-
Flörsheim , 1. Kassenführer Harlos -Bicbrich, 2. Kassenführer
Stemmler -Biebrich, als Beisitzer Kleinschmidt-Jgstadt und
zum Mitglied der Rechnungsprüfungs -Kommission Leutnant
Heckel-Biebrich. Zum Vertreter auf dem Delegiertentag des
Kriegerverbands für den Regierungsbezirk Wiesbaden , der
in diesem Jahre in Usingen stattfindct , wurde der Vorsitzende
Hauptmann Hummel-Hochheim und als dessen Stellvertreter
Platt -Biebrich gewählt. Eine längere Debatte rief der
Antrag des Vertreters von Flörsheim hervor , der dahin¬
geht, daß von seiten des Verbandes für die Erziehung idio¬
tischer Kinder von Verbaudsmitglilldern gesorgt werde.
Einesteils wurde darauf hingewiesen, daß dies schon von
Staat und Gemeinde geschehe, andererseits , daß der deutsche
Kriegerbund ja auch schon vier Waisenhäuser errichtet habe
und bald das fünfte folgen werde, trotzdem der Staat auch
für die WaiHnerziehung sorge. Auf jeden Fall soll der
Antrag in Unngen gestellt werden, damit die Sache dort
wenigstens zur Sprache komme und vielleicht zu einem
Anträge für die Versammlung des Deutschen KriegerbundeS,
die in Thorn stattfindet , führe . Wenn auch keine eigene
Jdiotenanstalt erbaut werde, so könnte doch in den schon
bestehenden Waisenhäusern vielleicht eine Abteilung für
idiotische Kinder eingerichtet oder doch die Mitglieder des
Verbandes in lolchem Falle unterstützt werden. Das dics-
iäbrige Kreiskriegerfest findet am 30. Juni in Sonnenberg
statt , das nachstmbrige in Biebrich und die Herbstdd -giertcn-
Versammftmg 1907 in Breckenheim. Die Vertreter von
Sonnenberg und Biebrich laden die Vereine herzlicbst zu
diesen Festen ein. Nachdem noch auf den Bezug des Kalen¬
ders , des Jahrbuchs oes Deutschen Kriegerbündcs , hinge-
wiesen, lowie das Abonnement auf die Vereinszeitung ^ ie
Parole " empfohlen wurde , schloß der Vorsitzende mit einem
dreifachen Hoch aus den Kaiser die offizielle Versammlung.
!Daß die Berlammlung damit noch nicht zu Ende war , läßt
stich leicht denken. Es fand noch eine gemütliche Unterhaltung
.mit Musikvortragen , sowie Gesangsvorträgen der beiden
'Frauensteiner Gesangvereine „Kirchenchor" nnv „Männer-
gesang-Verein uiw . statt . Jeder , aber, der heute als Ver¬
treter seines Vereins in Fraucnstein weilte , wird daheim
berichten können, daß er hier einige gemütliche Stunden
verlebt hat. ^ _

* Wiesbaden, IR. März. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet ' v., B a r t e n w e r f e r , Hauptm . u. Obcrguartier-
meister-Adjutant , unter Überweisung zum Großen Gcneral-
stabe, in den Generalstab der Armee verseift und bis -am
12. Juni 1907 zur Dienstleistung beim Generalstabe des
5. Armeekorps,kommandiert , v. N a tz in e r , Portcpce -Unter-
ofsizier im Fus.-Regt. w Gersdorff (Kurhcss.) Nr. 80, zum
Leut ., vorläufig ohne Patent , befördert . I a n t e , Kadett
im 1. Nass. Jns .-Regt . Nr . 87, znm charakterisierten Fähnrichbefördert.

dl. Biebrich, 18. März . Der Magi ' st rat hat in keiner
letzten Sitzung u. a. folgende Baugesüchc: I . des Herrn H.
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Würges , betreffend Errichtung eines Anbaues auf seinem
Grundstück an der Schillerstraße , 2. des Herrn Joseph Kraef,
betreffend Errichtung einer Schaufcnstcranlagc aus seinem
Glundpuck an der Nassauerstraße , 3. des Herrn Joseph Lauer,
betreffend Errichtung einer Schaufcneranlage auf seinem
Grundstück an der Bahnhofstraße , 4. des Herrn Karl Dauer,
betreffend Errichtung eines Schuppens auf seinem Grundstück
an der Waldstraßc , und 5. des ,Krankenhausvereins , betreffend
Errichtung eines Anbaues aus ihrem Grundstück an der
Frankfurterfttaße , und zwar die beiden letzten Gesuche unter
beionderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet. —•
Die Bodenbewegnngsarbeiten zur Anlage von Straßen und
Platzen in der früheren Nenmannschen Sandgrube wurden
dem Unternehmer Herrn L. Keim  auf Grund seiner cinge-
reichten Offerte zur Ausführung übertragen.

d. Idstein , 15. März . In der letzten Sitzung des Fest-
Ausschusses zum 50jährigeu Stiftungsfest  des Ge¬
sangvereins „C o n co r d i a" wurden die von den Karussell-
und sonstigen Schaubudenbesttzern — ohne Ausschreibung —
ciugegangenen Offerten geöffnet. Einer der Submittenten
überbot, den anderen , natürlich erhielten die Meistbietenden
den Zuschlag. Die bis jetzt angemeldetcn Buden usw. dürften
eine Einnahme von nahezu 800 Dt. bringen , womit dem
Verein schon ein schönes Betriebskapital im voraus gesichert
ist. Es ist alles vertreten bis auf einen Kinematograph . —
Der Vau des Schlachthauses  wird in den nächsten
Tagen in Angriff genommen. — Trotz der hohen Strafen für
Wilddieberei  gibt es immer wieder solche, welche sich
nicht von dem Wildbretfleisch trennen können. Dieser Tage
wurde von dem Jagdaufseher Ott von Bermbach im dortigen
Gcmeindcwald ein verendeter Rehbock in einer Schlinge ge¬
funden. Auch im Jdsteiner Gemcindcwald lagen einige
Schlingen. Die Forstbebörde ist nun auf der Suche nach dem
Frevler.

ch. Höchst a . M., 15. März . Unsere Stadtverordneten
haben in dieser Woche zwei Sitzugen abgehalten und darin
die Etatsberatungen zu Ende geführt . Der vom Magistrat
auf 1 265 000 M. festgesetzte Haushaltungsvo rau¬
sch lag  wurde durch mehrere Abstriche auf 1 225 600 M. zu-
rückgesetzt, wodurch eine Erhöhung der Steuern vermieden
wurde. — Die von dem Magistrat ans Beschluß des Kurato¬
riums der höheren Töchterschule beantragte Umwandlung
einer Oberlehrerinnenstellc in eine Oberlehrcrstellc wurde
abgelehnt. — Ebenso lehnten unsere Stadtverordneten die
vorgeschlagene' Erhöhung des Schulgeldes für die auswärtigen
Schüler unserer höheren Schulen ab. — Da die Bahn-
beamtcn in unserem Bahnhöfe nicht für die nötige Sicherheit
sorgen könnten, hatte die Eiscnbahndircktion bei der Stadt
den Antrag gestellt, eine besondere Polizeiwache für
den Bahnhof  zu stellen, die aus einem Wachtmeister und
einigen Schutzleuten bestehen solle. Unsere Stadtverordneten-
Versammlung ging über diesen Antrag zur Tagesordnungüber.

ö. Höchst a. M., 15. März . In dem Diakanissenbeim in
Z e i I s ü e i m wird nächstens eine Kindcrbek -a h rau¬
st a l t eingerichtet.

h. Nassau, 15. März . Endlich sind die seit Jahren mit
gi osten Kosten betriebenen Wasserschürfungs¬
arbeiten  von Erfolg . Vor einigen Tagen stellten sich in
einem Hcuerschlag in der Nähe des Stollens der Grube
Pauline große Wassermcngcn ein. Dian schätzt die Ergiebig¬
keit der Quelle auf 720 Kubikmeter pro Tag.

Ii. Ems , 15. März . Die durch den Tod des Abgeordneten
Schaffner im 4. nassauischen Wahlkreis nötig gewordene E r -
s a tzw a h l zum Abgeordnetenhaus  ist auf den
10. Mai anberaumt worden. Die Neuwahl der Wahlmänner
findet am 2. Mai statt.

I. Herborn , 15. März . Heute wurde der neue Bahn¬
hof c ingeweiht.  An dem gestern abend stattacfundenen
Festessen nahmen über 100 Bürger und die städtischen Ver¬
treter , sowie der Landrat des Dillkreises , Herr v. Wussow,
teil . Die Pläne zu dem hübschen Bahnhofsbau har Herr
Regicrungsbaurat SBcgcitet  entworfen . — Ein Pcr-
sonenzug  aus Rennerod blieb tni Schnee stecken ; ein
an seiner Stelle später eingelegter Sondcrzug kam nur in
die Nähe von Rehe, dort entgleiste die Lokomotive, Verletz:
wurde jemand. Materialschaden entstand nicht.

ö. Mainz , 18. Mürz . In einer heute abgchaltenen
S chn e i d e r v e r s a m m lu n g wurde beschlossen, sofort in
den Ausstand  zu treten . .— Der vermißte G y m -
nasiast  ist wieder zu seinen Eltern zurückgekehrt. — Der
20jährige Brauer Joseph Hacker geriet gestern beim Tanzen
mit deni Schlosser W e n d t in Streit , wobei erstcrer dem
tetztcicn mit einem Dolchmesser einen gefährlichen
Stich  am Kopf beibrachte. Der Verletzte brach blutüber¬
strömt zusammen und wurde sofort ins Hospital gebracht, wo
er schwerkrank darnicdcrliegt . Der Messerheld, 'der flüchtig
ging, wurde von Soldaten verfolgt und am Gutenbergvlatz
festgenommen.

— Osfe,ibach (Westerwald) , 15. März . Der Bau cin-r
K l e i n k i n d e r s chu l e mft Vereinshaus , der schon lan ; :
geplant war , an der Platzfrage aber immer wieder scheiterst',
ist nun , wie die „Ztg. s. d. D." meldet, endgültig beschlossen
worden. Ein Bürger hat den Platz zum Preise von 20 M.
pro Rute zur Verfügung gestellt.

* Fulda , 14. Mürz . Wegen Erkrankung des Freiburger
Erzbischofs Dr . Nörber weiht  am nächsten Dienstag hier
der älteste Bischof der oberrheinischen Kirchenprovinz, Domi¬
nikus Willi  von Limburg.

* Mainz , 18. März . Rheinpegel:  1 m 56 cm gegen
} m 58 cm am gestrigen Vormittag.

Gruben-Kataslrophen.
Das Grubenunglück in Klein-Rosseln.

Unterm 16. März wird aus St . Johann gemeldet:
Das Unglück ereignete sich einige Minuten nach 10 Uhr
abends. Am Ausgang des Schachtes merkte man nicht
das geringste von den Vorgängen in der Tiefe. Erst
als zum ersten Male die Förberschäle mit einer Anzahl
Geretteter heraufkam, wurde bekannt, was sich unten
ereignet hatte . Im ganzen waren e t w a -2 4 0 —2 4 5
Mann eingefahren,  und zwar in den sogenann¬
ten Vuillemin -Schacht, der 417 Meter tief ist. Sofort
eilte Direktor Simon mit einer Anzahl seiner Beamten
herbei und fuhr in den Schacht ein : auch traten alsbald
die Rettungsmannschaften mit Trägerapparaten in
Tätigkeit . Auf der Grubcnsohle stieß man zunächst auf
den Körper des Wettersteigers Hayou, der alsbald
heraufgeschasft wurde, Hayou gab aber schon nach
wenigen Minuten , ohne das Bewußtsein wiedererlangr
zu haben, seinen Geist auf , ihn hatten die giftigen Nach¬
schwaden getötet. Nunmehr wurde an der Bergung der
Leichen die ganze Nacht fieberhaft gearbeitet . B i s
heute m o r ĝ e n 12 Uhr w a r c n g e b o r g e n
67 Tote , 12 Schwerverletzte und ein Leicht¬
verletzter!  vermißt wurden um diese Zeit vier
Bergleute , die zweifellos ebenfalls tot sind und unter
dem Gestein und Geröll vergraben liegen. Von den
Schwerverletzten sind im Laufe des Morgens bereits
zwei gestorben, von den übrigen 10 Schwerverletzten
dürfte kaum einer nstt dem Leben davonkommen. Bon
den preußischen Süaatsgruben waren ebenfalls
Rettungsmannschaften unter Führung mehrerer Berg¬
beamter 'herbeigeeilt. Dieselben fuhren im Laufe des
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Morgens sofort ein, doch war nichts mehr zu retten.
Unter den Toten befinden sich zwei Beamte , und zwar
der Steiger Waldschmiöt aus Klein-Rosseln und der
Steiger Konrad aus Naßweiler ; beide verheiratet . Bon
den Toten sind über die Hälfte verheiratet . In Mit¬
leidenschaft gezogen sind vornehmlich die umliegenden
lothringischen Bergmannsdörfer , aber auch aus dem
benachbarten preußischen Gebiet stammt eine ganze An¬
zahl der Umgekommenen. Auf das lothringische Dorf
Groß -Rofseln entfallen allein neun Tote , davon waren
acht verheiratet . Aus Dudweiler ist ein Vater und sein
Sohn umgekommen, die Leichen liegen m den Korri¬
doren des Knappschaftslazaretts . Einige, ' welche in
den Nachschwaden erstickt sind, sind absolui kenntlich und
machen den Eindruck Schlafender, viele dagegen, welche
direkt von der Stichflamme getroffen wurden , sind in
dem aufgeschwcmmten Gesicht purpurrol , von den
Händen hängt di»-Haut und das Fleisch in Fetzen herab..'
Eine andere Anzahl von Bergleuten ist von- der Ex¬
plosion total im Gesicht geschwärzt. Bis 12 Uhr waren
die sämtlichen 67 geborgenen Leichen bis auf eine, die
im Gesicht ganz unkenntlich ist, agnosziert . Ein Tele¬
gramm vom 17. März meldet folgende Einzelheiten :
Das Unglück fand vorgestern abend um IlM Uhr aus
dem Schachte Builleinin aus der 382 Metersohle in einem
Fettkohlenflöze statt, das bisher keine Schlagwetter
führte . Die Bergleute arbeiteten dort mit Vorliebe und
mit dem Gefühle großer Sicherheit . Als das Unglück
sich ereignete, arbeitete eine Versackungs-Nachtschicht, die
nur ein Drittel so stark war wie eine normale Früh -.
Förderschicht. Aus diesem Grunde war die Zahl der
Opfer verhältnismäßig gering . Da die Versackungs-
arbeiten leichter sind, so sind die Opfer meist jugendliche
und alte Arbeiter . Die Beerdigung der Opfer
wird am Montagvormittag 10 Uhr stattfinden ; es ist
aber noch nicht bestimmt, ob die Opfer gemeinsam be¬
erdigt werden, oder ob die Beerdigung in ven einzelnen
Orten stattfindet . Die Verunglückten hatten einen sehr
schnellen und leichten Tod ; denn die meisten sind ohne
jede Verstümmelung . Jede einzelne Leiche ist kenntlich,
weil Kleider und Schuhe fast ganz unversehrt geblieben
sind. Die Schwerverletzten liegen an Brandwunden
und besonders an den Folgen des Einatmens der gifti¬
gen Gase darnieder ; sie leiden Unter fortwährendem Er¬
brechen. Der Zustand aller Schwerverletz
tckn i st hoffnungslos.  Einer der Schwerverletzten
ist gestern abend gestorben. Insgesamt sind 7 1 Tote
zutage gefördert  worden ; es befinden sich noch
zwei Mann in der Grube , deren Bergung langwierig
sein wird , da sie sehr stark verschüttet sind. Zu der
Grube herrscht großer Zudrang aus der ganzen Um¬
gegend. Die Grube ist gesperrt ; der Eingang wird von
Gendarmerie bewacht. Zu den aufgebahrten Leichen
werden die Leute zu je zehn und zehn zugelassen. Die
drei Gebrüder de Wendel sind sofort nach dem Eintreffen
der Unglücksnachricht an die Unglücksstätte geeilt und
befinden sich noch dort . An die Explosion schloß sich
kein Grubenbrand : es war eine Schlagwetter -Explosion.
Jetzt herrscht auf der Grube die größte Ordnung . Am
Montag , den: Tage der Beerdigung , wird auf keiner
Grube ^ gcarbeitet werden. Betroffen sind ferner die
Orte Stieringen , Neu- und Alt-Glashütte , Oetingen,
Limbach, Marienau , Behren, Sengbusch und Eßlingen.

Nach einem weiteren Bericht von deniselben Tage be¬
trägt die Zahl der geborgenen Tosen bis jetzt 73. Vier
Leichen befanden sich um 11 Uhr vormittags noch iin
Schacht. Eine ist in der Nacht geborgen worden. Die
Bergungsarbeiten werden fortgesetzt. Eine Leiche hatte
nian heute früh bereits mit dem Oberkörper bloßgelegt,
nl§ nachstürzende Steinmassen sie wieoer ganz ver¬
schütteten. In dem zum Teil mit Blattpflanzen ge- ,
schmückten Knappschaftslazarett sind lange Reihen von
schmucklosen Särgen aufgestellt, die man bereits vor¬
mittags geschlossen hatte . Auf jedem Sarge befindet
sich ein Zettel mit der Matrikelnummer und dem Namen
des darin liegenden Toten . Auf 4 Särgen lautet der
Vermerk aber immer noch: „Unbekannt". Man hat die
Kleider, Schuhe und den Vorgefundenen Inhalt der
Taschen dieser Verunglückten neben die Särge gelegt,
um die Wiedercrkennung zu erleichtern; doch stehen
diese 4 Verunglückten anscheinend allein , da sich bisher
kein Angehöriger gemeldet hat, um ihre Persönlichkeit
sestzustellen. Die Bevölkerung ist vollkommen ruhige
Hin und wieder wird noch einer der Särge geöffnet,
um den Angehörigen einen letzten Abschied zu gestatten,'
Ein im Längskorridor aufgestellter provisorischer Altar
mit Kruzifix und^brennenden Kerzen verleiht dem Orte
eine weihevolle Stimmung . Der Pfarrer von Klein-.
Rösseln ist unablässig um die Verletzten und die
Trauernden bemüht. Die Bestattung soll jedoch in den
Heimatsorten der einzelnen erfolgen. Schon heute
wurden einige Leichen aus Wagen nach ihren HeimatS-
orten gebracht.

Angehörige von Verunglückten, sowie viele Berg-,
leute erklärten übereinstimmend, daß man allgemein
iin Revier die in Betracht kommende Grube für die un¬
gefährlichste gehalten habe. Seit Menschengedenken
sei dort kein großes Unglück vorgekommen. Die Schutz¬
vorrichtungen, die Wetterführung und die Wettertüren
sind tadellos . Diesem Umstande ist es zu verdanken,
daß das Unheil auf seinen engeren Entstehungsort be¬
schränkt geblieben ist. Mehrere weniger schwer Ver¬
letzte schilderten dem Statthalter die Katastrophe in
kurzen Worten . Alle erzählen, sie seien von der ge¬
waltigen Erschütterung der Explosion zu Boden ge¬
worfen worden und hätten längere Zeit bewußtlos ge¬
legen. Nachdem sic wieder erwacht seien, hätten sie sich,
so gut es bei ihren Verletzungen ging, kriechend aus dem
dunklen Stollen zu retten versucht.

Der Kreisdirektor des Kreises Forbach 0. Löper
gab der Bevölkerung im Aufträge des Kaiserlichen
Statthalters folgendes Telegramm des Kaisers
an den Statthalter von Elsaß-Lothringen , bekannt:
„Tief ergriffen durch die Nachricht von dem neuen
schmerzlichen Unglücksfalle in dem rheinisch-lothringi¬
schen Bergrevier beauftrage ich Sie , der schwergeprüften
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Bevölkerung den Ausdruck Meiner Trauer und herz¬
lichen und wärmsten Teilnahme zu übermitteln . Die
braven Bergleute , die tu der Erfüllung ihrer Pflicht den
Tod gefunden haben, werden vom Vaterlande betrauen
als heldenhafte Opfer ihres der Gesamtheit dienenden
Berufes . Ich sehe Ihrem eingehenden Berichte und
Vorschläge entgegen, (gez.) Wilhelm I . R."

Der Kaiserliche Statthalter  übermittelte 5000
Mark aus seinem Dispositionsfonds zur Linderung der
ersten Not.

Der Bezirkspräsident Graf v. Zeppelin - Asch-
hausen  traf bereits am Samstagnachmittag an der
Unglücksstelle ein. Der Kaiserliche Statthalter traf
am Sonntag früh 7*4 Uhr in Saarbrücken ein und fuhr
dann im Automobil nach Rösseln. Der Statthalter,
Fürst zu Hohenlohe-Langenburg , begann sogleich unter
Führung des leitenden Arztes einen Rundgang durch
die Räume des Krankenhauses . Zunächst betrat er die
Korridore , wo die Särge mit den Leichen stehen. Hier;
richtete er an die weinenden Hinterbliebenen Worte der
Teilnahme und des Trostes , ebenso ermutigte , er die
Verletzten und ihre Angehörigen und wies wiederholt
daraus hin, wie ernst dem Kaiser die Sorge für die Ver-

stmglückten am Herzen liege. Vom Knappschaftslazareit
begab sich der Statthalter nach dem Schachte Vuillemin,
zur Unglücksstätte, die etwa 10 Minuten vom Knapp¬
schaftslazarett entfernt liegt . Hier übernahm General¬
direktor Simon die Führung und erläuterte in ein¬
gehendster Weise die Einrichtungen der Bergwerks-
anlagen , sowie die Schutzvorrichtungen. Der Statt¬
halter ließ sich hier zwei der an den Reitungsarbeilen
hervorragend beteiligten Ingenieure vorstellen und wid¬
mete ihnen für ihre treue Pflichterfüllung anerkennende
Worte. Während des Rundganges durch die einzelnen
Anlagen traf der Mitbesitzer der Werke, Reichstags-
Abgeordneter Charles de Wendel vom Schloß Hayingen
ein und übernahm die weitere Führung . Nach der Be¬
sichtigung kehrte der Statthalter nach Forbach zurück,
von wo er sofort nach Berlin Weiterreisen Wird. ;

In der Förderhalle des Schachtes Vuillemin ist eine
Bekanntmachung der Generaldirektion des Bergwerkes
angeschlagen, die davon Mitteilung macht, daß die Be¬
sitzer der Grube 10 0 0 0 0 Mark zur Be¬
streitung der ersten Bedürfnisse  der Ver¬
unglückten und ihrer Angehörigen angewiesen  und
weitere Fürsorge in Aussicht gestellt haben.

Über die U r s a che des Unglücks konnte die Berg-
derwaltung keine Angaben machen. Es ist noch nicht
.mit Bestimmtheit festzustellen, ob es sich um eine Gas¬
explosion oder eine Kohlenstaubexplosion handelt . Eine
Untersuchung ist im Gange . Der Staatsanwalt von
Saargemünd hat bereits Vernehmungen an Ort und
Stelle borgenommen, ebenso hat die Oberbergbehörde
den Tatbestand ausgenommen.

Das Unglück in Völklingen.
, Die Ursache des Grubenunglücks irn Mathilöen-
.schachte der Gerhard -Grube ist noch nicht aufgeklärt. Der
1 Umstand, baß vom gestrigen Sonntag ab ein neues Seil
!benutzt werden sollte, läßt darauf schließen, daß das alte
'Seil nicht mehr ganz ibvau-War war . Die von der
|Staatsanwaltschaft eingeleitete Untersuchung wird durch
!die Zeugenaussagen Genaueres seststellen. Das Sumpf-
ŵasser wurde mittels Pumpen gesümpft. Daun konnte

iman zur Bergung der Leichen schreiten. Bon den 23
!Bernnglückten sind 5 aus Völklingen , 7 aus Derlen , 10
jaus Bons . Neunzehn Leichen-sind geborgen. Drei , und
.zwar Bergleute aus Bons , liegen noch im Sunrpfe.
Schlosser sind bei der Arbeit , um die im Sumpfe steckeüde
jFörderschale zu zerlegen. Erst daun wird man die drei
iLeichen bergen können. Die Förderung auf dem
jMath i lö ens ch achte ist eingestellt. Die Bergungsarbeiten
verfolgen durch die Rudolfsschachtc. Im Zechenhause des
Schachtes sind die Leichen ausgebahrt . Die Leichenfeier
wird voraussichtlich trat Mvntagvormittag 10 Uhr statt¬
finden. Seilunfälle kanten auf dieser Grube selten vor,

idas letztemal auf der Grube von der Heydt vor vier
Jahren , wobei vier Bergleute den Tod fanden.

Zu dem Unglück auf dem Mathil -dLnschacht der Ger-
hardgrube veröffentlicht ldas König!. Bergamt noch fol¬
gendes: Das Seil war ein flaches Gußstahldrahtseil.
Noch am 1. Februar -wnröe es Zerreiß - und Biegeprobcu
mit befriedigendem Erfolge unterzogen . Das Unglück
hat sich beim EintzäNgen der vierten niedergehenden
Schale ereignet. Die einzelnen Drähte -des Seiles sind
an her Bruchstelle zu Nadelspitzenfeine ansgerzogen.

GerichLssemL.
Strafkammersitzung vom 18. März.

Diebstahl.
Der Taglöhner WiH. K. von Gries  h c t m soll,

während er auf der Ehemischen Fabrik arbeitete , am
ö. Dezember v. I . dvtst ein Bleirohr mitgenommen
haben zu dem Zweck, ein-en anderen damit zu verhauen.
Er stellt die Tat in Abrede urid es ergeht ein Freispruch.

* Hirschberg i. Schl., 17. März . Die Geschworenen
tat Gistmorldprozeß gegen die Frau Feige  bejahten die
Schuldfrage auf Mord in den Fällen Janitschek tnrd
Brückner, verneinten dagegen die Schuldfragl in den
älteren Fällen . Die Angeklagte wurde daraufhin zwei¬
mal zum Tode verurteilt,  wegen der älteren
Fälle frergesprochen. Mn ausführlicher Mlutzbericht
erscheint in der Morgen -Ausgabe .)

Kleine Chronik-
Heftige Stürme , wolkenbruchartiger Regen und eine

-außerordentlich hohe Flut richteten an der Nordwest¬
küste Englands sehr großen Schaden an . besonö.-rs in
Aberystwith, Nowbrighton, Blackpool und Laucast--
Mehrere Wracks treiben umher. Menschenleben sino
wenig verloren gegangen. Lancaster und Umgebung

sind überschweMMt. Der Dampfer „Suevia " der White
Star -Linie, mir 400 Personen an Bord , ist bei Lizzarö
auf Grund geraten . Es herrscht dichter Nebel und grobe
See. Rettungsboote sind zur Hilfeleistung ausgegangcu.
Es besteht keine Gefahr für das Leben der Passagiere.

Große Stiftung . Der „B. L.-A." meldet aus Düssel¬
dorf : Die Familie Poensgeu schenkte der Stadt Düssel¬
dorf 200 000 M. zur Fürsorge für Lungenkranke.

Die Beisetzung der Opfer der „Jena " fand am Sa -mS-
tag in Gegenwart des Präsidenten der Republik, des
Kabinettschess, verschiedener Minister , der Vertreter der
Armee und Marine und der städtischen Behörden statt.
Eine ungeheure Volksmenge bildäe Spalier . Die
Mehrzahl der Geschäfte in der Stadt war geschloffen.
Den Arbeitern des Zeughauses war freigegeben worden.
Am Grabe wurden Reden gehalten n . a. vom Präsidenten
der Republik, vom Marineminister und von verschiedenen
Abgeordneten.

Ein Pistolsnöuell soll am frühen Morgen des
gestrigen Sonntages an der westlichen Peripherie von
Eharlottenbnrg zwischen einem Schriftsteller Sch. und
einem Eiseubahnbeamten H. stattgefunden haben. Der
erstere soll durch etnen Schuß in die Schulter kampf¬
unfähig gemacht worden sein.

Grotzfener. Wie der „Vogtl. Anz." meldet, sind in
der Nacht zum Samstag in Lengenfelöt -durch ein Grotz-
feuer 12 Wohnhäuser mit Nebengebäuden eingeäschert
worden. 200 Personen sind obdachlos.

Großfener in London. Samstag früh um 3 Uhr
br'ach tat Herzen von London in der City Road ein großer
Brand aus , der drei große Lagerhäuser und einige WoHu-
häuser einäscherte. Die Einwohner der letzteren wurden
von der Feuerwehr unter den schwierigsten Umständen
gerettet. Dabei spielten sich manche, ergreifende Szenen
von Heroismus -ab. Der augericht-ete Schaden wird auf
2 Millionen Mark geschätzt.

Infolge der herrschenden PockenepideMie laffen sich
in Paris Tausend e impfen. Die Spitäler sind über¬
füllt.

Mord . Der Herbergswirt in Körperich bei Trier
wurde von zugereisten Metzgergesellen erstochen, weil er
keine Getränke gab.

SeMmarbrand . Das Lehrerinnenseminar in Franz¬
burg in Pommern ist nahezu vollständig abgebrannt.

Die Hochflut im Pittsburger Bezirk zwtagt öett
Stahltrust , 23 Hochöfen stillzulegen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TelegrapHen - Kompagnie.
London, 18. März . Der Generaldirektor der Ham-

burg-AMerika-Linie, Ball in,  der gestern an Bord
der „Auguste Viktoria " die Rückfahrt nach Hamburg an-
geireten hat, erklärte einem Interviewer , daß ein neuer
Tariskampf  mit der Cunarü -Linie sehr wahrschein¬
lich sei. Mau könne die Entscheidung in den nächsten
vierzehn Tagen erwarten . Die deutschen Gesellschaften
hätten mit der White Star Line ein slbkommen ge¬
troffen, welches jode Möglichkeit einer Reibung infolge
des Umstandes, daß diese.Gesellschaft Southampton als
AuAsahrtsHafen gewählt habe, ausschließe.

Depesche « bureau Herold . «r-n-v --

Berlin , 18. März . Die Gräber der März¬
gefallenen  bildeten am gestrigen Sonntag bereits
das Ziel vieler Besucher aus der Arbeiter -Bevölkerung,
die hier schon niedergelegte zahlreiche Kränze in
Augenschein nahmen . Die Menge bewegte sich ruhig
zwischen den Gräbern und gehorchte den Weisungen der
Beamten , die zur Aufrechterhaltuug der Ordnung an¬
wesend waren . Wegen des für heute zu erwartenden
Andranges hat die Parkverwaltung die Settengänge
des Friedrichshains absperren lassen.

Hamburg , 18. März . Die Expedition der Schiffe
hat durch die Verweigerung der L-onntagsarbeit durch
die Schauerleute nicht gelitten . In den letzten 24
Stunden wurden 41 Seeschiffe, darunter 4 Postdampfir,
nach See befördert.

Paris , 18. März . Bei einem Nacht-Manöver
stießen auf- der Höhe von Ajacio der französische
Torpedosäger „Epäe" und das Torpedoboot „Nr . 263"
zusammen. Zwei Mann der Besatzung erlitten tödliche
Verletzungen.

Paris , 18. März . Nach Meldungen aus Toulon
erklärte der japanische Marine -Aitachs in einem Privat¬
gespräch, daß seine Anschauungen über die 11r s a che ü e r
Katastrophe  mit denen des deutschen Kollegen
Admiral Siegel überei «stimmten. Begreiflicherweise
könnten sich aber beide hierüber nicht äußern . — Die
Schaluppe des Touloner See-Präfekten , deren sich vor¬
gestern Präsident Falliärcs zu seiner Rundfahrt im
Hafen bediente, ist nachts in der Nähe der Barlog -Sce
gesunken.

London, 18. März . In Dublin fand gestern eine
große Kundgebung der irischen Katho¬
liken  gegen die französische Regierung wegen 'des
Trennungsgesetzes statt . Mehrere tausend Personen
begaben sich unter Absingung kirchlicher Lieder nach
dem Königspark , wo unter freiem Himmel ein Meeting
stattfand . Nach mehreren Ansprachen wurde eine
Resolution angenommen, worin die irischen Katholiken
dem Papst ihre Ergebenheit versichern, den französischen
Katholiken ihre Sympathie ausdrücken und Einspruch
erheben gegen die Schließung des irischen KollcgS in
Paris.

Petersburg , 18. März . Mehr und inehr gewinnt eS
den Anschein, als sollte die Untersuchung über den
Decken-Einsturz im Sitzungssaals der Reichsduma
gleichzeitig ein neues Panama — der Duma -Architekten
und der russischen Bureaukratie ausdecken. Es hat sich
beispielsweise herausgestellt , daß die angeblich aus
massivem Eichenholz gemachten Sessel des Sitzunas¬
saales , für welche 108 Rubel pro Stück bezahlt worden
sind, nur eichen furntert sind. Die Abgeordneten for¬
dern daber eine Kontrolle der Rechnungen. Am weite-
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sten in ihren Angriffen geht die Zeitung „Ruß ". Auf,
Grund des ihr von Architekten zugegangenen Materials,
sucht sie nachzuweisen, daß die Duma unter keinen Um¬
ständen in das alte Lager zurückkehren dürfe, da de?
ganze Bau lebensgefährlich sei.

Rom, 18._ März . Der Papst wird bei der Geburt
des in der spanischen Königssamilie zu erwartenden
Kindes P a t e n st eile  übernehmen . Der Madrider
Nunzius Rinaldtni wird den Papst vertreten . Aus
diesem Anlaß wird der Nunzius zum Kardinal ernannt
werden.

San Remo, 18. März . Der russische Konsul Be*
sichtet, daß Graf Lambsdorff  den Gebrauch dev
Sprache verloren hat . - Die Ärzte befinden sich unaus¬
gesetzt am Krankenlager . Das Ableben des Kranken
wird stündlich erwartet.

Madrid , 18.. März . Am Dienstag trifft zu kurzem
Besuch der König von Sachsen hier ein. — Am Sams¬
tag verabschiedete sich Jules Cambon, der als französi¬
scher Botschafter nach Berlin geht, vom Königspaar.

Madrid , 18. März . Es wird bestätigt , daß die
Zusammenkunft zwischen König Eduard
und Köntg Alfons  an Bord der Jacht „Giralda"
stattsinden soll. Der Kreuzer „Prinzessin von Asturien"
wird von Ferrol nach.. Cartagena gehen, wo die Zu¬
sammenkunft stattsinden wird . Allgemein wird der
Begegnung große politische Bedeutung beigelegt.

Die Presse verzeichnet die Zunahme der Fälle von
Fahnenflucht  unter den Rekruten . In Cadiz
fehlten bei der Stellung von 300 nicht weniger als 200.
In Ferrol fehlten beim Einrücken von '152 mehr als
60. Die jungen Leute sind zumeist inzwischen ausge-
waudert , um sich dem Heeresdienst zu entziehen.

. hd. Berlin , 18, März . Prinz Heinrich der
Niederlande  stattete gestern der Opernsüngersn
Frau Schröter,  die bekanntlich zu den Geretteten
vom Wrack der „Berlin " gehört, in dem Hause Wilmers-
dorf-Uhlanöstraße 126 einen Besuch ab. Frau Schröter
war nicht zu Hause, als der Prinz vorfuhr , doch wartete
dieser, bis Frau Schröter zurückkehrte und unterhielt
sich längere Zeit mit ihr.

hd. Speyer , 18. März . Die Unterschlagungen
des flüchtigen Kassierers Müller der Gewerbebank A.-G.
betragen nach den letzten Feststellungen bereits 700 000
Mark , dürften jedoch nach dem Revisionsbericht eine
Million Mark übersteigen. Müller hält sich zurzeit in
Paris auf, wo er laut einer telegraphischen Anfrage von
dort ersuchte, Papiere einzulösen.

hd. Rom, 18. März . Beim gestrigen allgemeinen
Empfang beim Papst ist eine aus den Abruzzen nach Rom
gepilgerte Frau plötzlich tot zufanttnengebrochen. Der
Zwischenfall machte auf den Papst einen tiefen Eindruck.

hd. Genna , 18. März . Auf der alten Hafenmole stad
18 000 Ballen Baumwolle v er bräunt.  Der
Schaden wird auf 1 Million Lire geschätzt.

hd. Northen , 18. März . Eine Explosion
schlagender Wetter  erfolgte gestern auf einer
hiesigen Grube , wobei 11 Bergleute den Tod fanden.

MMSWirtsihastLichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. März, mittags 12-4 Uhr. Kredit-
Aktren 212.80, Diskonto -Kommarwit 175.40, Dresdener Bank
147.80, Deutsche Bank 235, Handelsgesellschaft 162.50, Staats¬
bahn 142.75, Lombarden 26.75, Baltimore und Ohio 101.80,
Gelsenkirchener 198.50 bis 187, Bochumer 225, Harvencr
207.50, Nordd. Lloyd 122.80/ Hamb.-Amer.-Paket 189. Ten¬
denz : matt.

Wiener Börse. 18. März . Österreichische Kredit -Aktien
680.25, Staatsbahn -Aktien 674.50, Lombarden 148.75, Mark¬noten 117.81.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 18. März bis zum nächsten Abend:

Zeitweise starke westliche Winde, veränderliche Bewöl¬
kung, Regenschauer, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagb!att"-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Niciäermsb!
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc . ^
3j

n ®̂ ThÜringisches«®̂5BB»m*aMeciinikom Jlieoay Elektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker,
Werkmeister . Prospekt
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4j/5
41/5
t .
i.
ft.
4.
4-/2
3. .
3.
3.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B.'stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt .v.898 .1II,IV»
»Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portng . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » >S.III (S.)»

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . {Vt 89) Lei
» äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1830 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.IU.IIS9 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » III90 »
» » » IV 90 »
> > » VI94 *
, St.-R.v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1686 »
> » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv .stfr . v.90 .4b
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » .4b
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .50
88 .60

ICO.

08.
96.

99.
50.
50.

91.

102 .

99.
©9.70
99 .80
98 .40
98 .40
99.

68 .40
68 .40
12 .70

91 .10

91 .80

91 .80
91 .25

74 .60

77 .25

90 .10

96 .50
96 .80

100 .80
81 .10

96 .50

87 .40
94 50
87 .10
94 .50
©4.60
94 .20

76 .50

| 95 .2C

5. .

5. .
5. .
t '/2
4-/2
4. .
4 -/2
4-/2
6.
5.
4-/2
L. .
4. .
VJ*

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . lS87 Pes.

> > » 500 »
» > » abgest . »
» äuss . E.-B.i . G .90£ 90 .50
» innere von 1858 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
» > » v. 1897 Jb  33 20

Chile Gold -An!, v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . » 38 .90

Chin . St.-Anl . v. 1895 L -
» » » 1896 » 101.
» » » 1898 » 97.

CubaSt .-A. 04 stf.i.G.vÄ 101.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte •

Egypt . garantirte £
Japan . An!. S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb'
» cons . inn .5000r Pes.
» » 125ür »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

90 .90
84.
99 .20

93 .90
65 .50

98 .80

Provinzial - u . Conimunai-
7.f. Obligationen . i„ » -
4. .| Rheinpr .Ausg .20,21 Jb  101 .10
3% I * do . ' » 22U. 23 » —
3%o do . » 30 » 97 «
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .1
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 94 ..
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 95.
31/3 do . » 18 » 91 .-
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 85 .,
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 95.
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1836 » 96.
3-/2 do . » T » 1S9T»* —
3-/2 do . » U »93, 99 » 95.
3-/2 do . » V » 1896 » 95.
3-/2 do . » W* 1893 »
3-/2 do . Str .-B. » 1859 » 06.
3-/2 do . v . 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A I!,III » 97.
3-/2 do . » 1903 > 95.
5 -/2 do . v. Bockenheim » 94.
4. . Augsb . v.l9Qluk .b .08 »
3-/2 Bacf.-B.v.98 kb . ab 03 » 94/
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 93 .;
3-/2 do . v. 1888». 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 93
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 93.
3-/2 do . v. 05 »abl910» 93.
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84abg . »
3-/2 do . von 1838 »
3-/2 do . v. 93 kb . ab 02 » _
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » —
4. . Fuida 'i\ 0!S.luk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . , 1893 » 93.
3-/2 do . v.1896 kb .abOI »
31/2 do . »1897 . . 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1‘901 * 100.3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 93.3. . Kaisers !. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 » 90.3. . do . » 1889 » SO.
3. . do . » 1896 » 36.
3.. do . » 1897 » 88.3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1906 »
4. . Landau (Pf .) 1899 .4. . do . von 1901 *
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .). »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »
3-/2 do . > 19O3uk. b . 0S»
4. . Magdeburg von 1891» 100.4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»
3-/- do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88*
Z>/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b.1915»
4. . Mannheim von 1901*
31/2 do . » 1888*
3'/2 do . » 1295»
3>/i do . » 1893 »
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01» 100.
3-/2 do . » 1903 » 05.
3-/2 do . » 1904 » 95.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95.
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 99.
4. . do . von 1902 » lOl.
4. . do . » 1904 » 103.
3-/2 do . » 93.
3. . do . . 1903 - 87.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 . »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 190! uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v . 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 95.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100,
4. . do . v.1903 uk.1916» 100.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . » 19038.1,11» 94.
4. . Worms von 1901 » 101.
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 94.
3-/2 do . » 1903 *
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

3-/2- Amsterdam h . fl. _
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) —
4-/2 do . » 1888 * »
4-/2 do . » 1895 4050r » 95.
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christianis , von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 83.
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
Zbjio Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99.
4. . do . Invest . Anl. Ji 99.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97.
s . . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 101.
4-/L do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In '
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6Vs
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6
6- /2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4- /2
6- /2
7
5-/2

10. .

6. .
83/4
41/;
9. .
7-/2
5. .
k-s
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

1295

7. .

10.
632170

6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D..̂
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u .Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jb
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B *

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» Jb
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . ,1b

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

122 .
135 .50

85.

104 .50
145.
155.
233 .25
134.
164.
130.

109 .50

133 .20
133 .75
235 .90
168 22
108.
146 .50
125.
177 .50
149 .30
109.
120 .50
199 .50
203.
157 .30
158.

92 .50
120 .50
129 .10
116.
209 .50
126 .30
114.

IOO.
189 .40
154.
114.
154.
141.
190.
149 .70
115.
179.
120 .50

99.
144 .20
103 .50
114 .90
144 .80
122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °/»>
8. . | |Banque Ottora . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt . In V«,

I lOstafr . Eisenb .-Oes . |
I (Berl .) Anth . gar .^ f I 95.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4.
9.
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7. .

12. .12-/2 12'/:
7.

11. .

7. .
7.

5.
10. .
5-/r

5. .
9. .

10. .

25. .

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .
23. .
41/2

12. .
7

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

15. .
9. .

7-/2

AIum.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .JJ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Jb
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
, Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Goid -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d.H .»
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) >
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !.. Frkf. »
Lederf . N. Sp. >
Ludwigsh . W.-M. »
Mascli. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
* Faber ti. Schl . »
» Gasm . Deutz ->
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenfls .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgi .n. *
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulverf ., Pf., St.I. » !
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda * ,
Glasind . Siemens » ■
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstof f-F. Waldh . *

In o/a

190,

110 .20
101 .50
276 .60
230.
232.
145 .50
193.
153.
147.
153 50
110 .
134 .80

85.
267.
140 .50
172.
107,
109.
120 .

91.
225 .50
100 .

99 .50
137.
159.
131 .20
128 .50
160.
113.
460 .30
141 .50
445.
ISO.
243.
418 .50

83.
316.
382 .20
155.
201 .
148.
200 .25
112 .
133.
121 .20

113
167 .50
10S.
125.
164.
1ÖS.
140 .50

354.
177.
170.
322.

204.
377 .50
169 .90

213.
210 .
24.5.

©7.
186 .25
305.

88.
205 .50
130.
157.
231 .50
102 .
2X5.
142.
173.
126.
142 .50

126 .50
105.
313.

Div.
Vorl.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. -

11. .
10. .
15. .
4- /2
5-/2

11-/2
10. .
10 ..

BergweTk8 -Akfte !i.
Ltzt.
15. ßoch . Bb. u . G . Jt

Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergt». »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . v
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In «fc
226 .70
120 .75
365.
176.
222 .50
159 .90
199 .50
208 .70

146.
205.
105.
111 .20

228.
306.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 226.
6-/2 Pfalz . Itoaxb. s. fl. 143 .60
5. . do . Nordb . » 136 .20
3. . Allg. D. Kleinb . Jb 92 .50
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .75
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 141.
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 124 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl. 116 .60
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »

1-3>20 Czdkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143 .50
0. .
4-/4

0. .
5-/4 do . Sb . (Lomb .) »

do . Nordw . o .fl.
27 .60

4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4V2 111 .30
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt * 35 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr.
S- -I
S^ I
5. . 1
5. . 1
9. . 1

6. . [Baltim. u. Ohio Doil .| lQl .aO
6. . JPennsylv . R. R. Doll .l —
6. . jAnatol . E .-B. «| -
6. |Prince Henri Fr .1138 .20
9. . IGrazerTramwa ^ öjfUI^ Sl ^ ^

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. ») Deutsche. In ®/o.
4. . Pfälzische Jt 100 .40
ZV- do . » 84.
ZV- do . (convert .) » 94 .20
3. Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. Allg .Loc.-u.Str .-B.v.9S» 100 .40
4-/2 Bad . A.-O . f. Schifff. » 101.
4. Casseler Strassenbahn » 100.
4. D . E.-B.-Betr .-O. S. f « 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .60
4>/s do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91 .30

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. f. O . Jt —
do . do . stf . i. G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. ^
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Jb 88 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .50
4. . EHsabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 99 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 99.
s. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1002 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.
«. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .90
4. . do . do . stfr . i . S. » 98 .30
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji 98 .30
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .30
5. . do . Nvvb. sf. i. G . v. 74 * 104 .50
3-/2 do , do . conv . v. 74 » 88 .60
3-/2 do . do . v. l903Lit .C. »
s . . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 184 .90
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
31/2
5. .
3>/r
3V»
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. *
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
do. do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.S3 stf. i.G. JS
do . I .-VIII .Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. O . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » i

do . Salzkg . stf. i. G . Ji  j
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. I
Vorarlberg stf. i. S. * !

2Vio
4

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4.
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3

Ital .stg . E.B. S. A-E. Ls
do . Mittelm. stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Siniplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . .Ä
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

104 .60
88.
90 .70

105 .60

64 .40

106 .80

99 .30

83 .40
85 .20

08 .80

79 .60
76 .40

73 .00

08 .80
99 .30

110
98 .10
69 .80

71 .60
101 .40
1C1.
101 .90

69 .50
112 .40
101 .90

97 .50
101 .20

105.

72 .80
73.
73.
73.
78.

Zf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji

ln °/9 Zf4. .
4. . do . Südwest stfr . g. » 72 .30 4* .
4. . Ryäsau -Uralsk stf. g . » 73. 3-/2°
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73. 6. o
4. . Wladikawkas stfr . g . » 5* .
4. . do . v. 1898 uk. 04» 77 .25 4° .
5. . AnatolIsche i. G . Ji 102 .40 3* .
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. Salonik -Monastir » 64. 6*'4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .60
5. . Tehuantepec rckz .1914» — 5*.

Allg. R A., Stuttg . Ji 97 .50
Bay.\ L-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
do. do. » 96.
do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
do. do. 8.21 uk .1910» 100 .50
do. do. Ser . 16 u. 19 » 96 .10
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .90

do . Ser . 1 u . 15 » 96.
do. fiyp .- u.W .-Bk. » 100 .90
do. do . (unverl .) » 101 .30
do. do . » 95 .90
do. do . (unverl .)» 96.
do .Bd..C.-A.,Wzbg .» 100 .30
do. do . S.9u . 10» 100.
do. do . S. 11,12,14» 100.
do. do . Ser . 1,3 -6 » 95 .60
do. do . » 2 » 95 .60

Berl. Hypb . abg . 80% » 99.
do . » 80% » 93.

D. Gt .-Cr . Gotha 8 .6 » 100.
do. Ser . 7 100.
do. » 9 u. 9a » 100 .10
do. S.10,10a uk .1913» 100 .40
do. » 12,12a » 1914» 100 .40
do. » 13 unk . 1915 » 100 .80
do. Ser . 3 u. 4 » 100 .70
do. »5 » 95.

D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99 .70
do . do . do . » 94 .50

Eis. B. u . C.-C. v . 86 » 101.
do . Com.-Obi . v. 88 » 98.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 3 . 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . 3.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.l ? »
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01uk . b .l910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80"/o »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbir.-B. Ser .18 »
do . * 22 »
do . * 25 »
do . * 27 »
do . » 23 »
do . * 26 »
do . > 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 *
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a

Pfandbr. u. Sehwldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ' "
Z-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4, .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .

S-/2
4,
4
4
4
3-/2
S-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3%
3%
S-/2
3-/2
3-/2
S-/2
L. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.

100 .
101 .
109 .40
100 .10

94 .50
95 .70
96 .70

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .

98 .50
96.
96 .20
90 .50
99 .70

100 .
93 .50
93 .50
94 .GO

100 .
100 .
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100 .
100 .20
100 .50

95.
100 .70

96.
IOO.
IOO.

93 .20
100.
IOC.
100.
100 .70

93 .70
93 .70

101 .30
96 .50
99 .40
92 .50

100.
89 .70

100.
IOO.
100 .50

98.
98 .50
93 .30
95 .10
97.
96.

100.
100.
100 .75

93 .60
94 .75
99 .70
99 .80

4. . do . » 8 u. 8a » 99 .80
4. . do . » 10 » 100 .60
3-/2 do. » 2 u. 4 » 93.
ZV- do . » 6uk .b .08 » 94 .50
4. . Südd B.-C.31/32,34,43. 100 .40
S-/2 do. jis iiikl . 8 . 52 » 96 .10
4. . W . B -C. H .,CölnS . S » 100 .80
3-/2 do . do . S. 4 » 94 .80
4. . Württ . H .-B.Ein.b .92 » IOC.
3-/2 do. do . » 96.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji 102 .10
4. . do. 102,50
3-/2 do. Ser . 1—5 » 96 . 10
3-/2 do. » 6—8 verl . » 96 .10
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 96 .10
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .10
4. . do. do . » 7-8 » 102 .50
3-/2 do. do . » lu . 2» 96 .10
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 96 .10
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 96 .10
4. . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit. J » 97 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» 97 .70
3-/2 do. * M, N, P » 97 .70
3-/2 do. - S > 97 .80
3-/2 do. » T . 98.
3. . do. - O SO.

.Amersk. Eisenb .-Bonds*
Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .MiIw.St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

104.

100 .90
70 .50

107.

30.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4.
4.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4 . .
5. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4 .
4 .
5,
4,
3- /2
4- /2
4
4Vz
4-/2
4.
5. .
4V;
4-/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4Vi
4. .
4-/2
4 -/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4 . .
1-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armat . n . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . *
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Biuding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. •
do . Rhein ., Alteb . •
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heide -.bg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H., Brb . *
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Bosse *
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahtneyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . -
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-G. Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkircli .Gussstahl»
Harpener Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Flötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
97 .50

95 .30
100 .20
100 .20

09 .50

100 .30
102 .60
102 .50
105 .10

SS.
97.
99 .50

102 .
99 .30
99 .20

103 .50
102 .
102 .

100 .10

100.
96.

102 .
100.

95.

03 .70
104 .20
102 .

103.
101 .30

98 .20

104 .80

102
09 .70

99 .20
100.
101 .
100 .50

100 .70
102 .30

101 .
102 .25
102 .
100.

Zf. Verzins !. Lose . 1-, »/^
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 103 .50
3-/2 Köln -Mindener Thlr . 134 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134 .75
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .60
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 335.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7 ~

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

168 .

31 .40

452.
375.

142 .60
339 .80

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochh . Silber »
AmenKan. Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr,
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U .N . p . 100Kr.
Ihiss .Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u .3R.) p.lö0R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen

20 .47 20 .43
16 .24 16 .20

16 .20
17. 16 .90

4 .18 -/2
215.

2800 2790
2804
95 .20 93 .20

4 22 4 .21V,

4 .22 4 .211/2
81 .05
20 .49
81 10

169.
81 .10

85. 84 .90

8 ^ 10
i . Gold.

Rcic' isbank -Diskonto 6 o/o Wechsel.

Amsterdam . . . . . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . . . . . . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 R. 100
Ti-iest . Kr. 100
Wien . . . . ..  I <r . IOO

do. • • • • * • . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169.

80 .80
80 .90
20 .50

80 .95
80 .95

84 .75

Mark.
2V2—3 Monate.

— 6 %
— 4 0/o
— 50/o
— 5%
— 5%

— 3%
— 50/0
— 80/0

— 4-/, 0/«
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schwärzt ml Misse
Stoffe

in grosser Auswahl.

meiner Verkaufsräume bleibt meinWegen feedeiiteßisles*

vom Montag, dBn 18. März, ab auf einige Tage geschlossen

La S ©Siw®tc 1% MüMg ,asse 11-

Kellereien

Telephon S ! Ö6.

21 ©otzheimerstrasse 21

Wiesbaden College

Buchführung, Rechnen, Stenographie, Korrespondenz, Weehse
lehre, Kontorpraxis, Maschinenschreiben, Schönschreiben,

, Sprachen, Rechtschreibung, Yersicherungskunde etc. etc. /

Man verlamg -e IProspekte,

-Z'KZ , Sanggasse 20, Kill

Franz SeMrs,
Hoflieferant.

Leistnngsfähigstes Spezialhans für

0.
Selten grosse Auswahl nur besserer Qualitäten.

Stoffhandschuhe
für kurze und lange Aermel.

Webergassei, im Hotel Nassau.
Fernspr . 549. KIM

Großes spezialhaus
in Meußeilen:

Kinderwagen, Sportwagsrr, Kinderbetten,
Kinderstühle, Klapp-, Balkon- xnxt>  Garteu-
möbel, Sand- und Leiterwagen, Trinniph- u. Progreß-
Klappstühle , weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel , 160,000 im Gebrauch.
Gummireise werden aufgekittet und alle Reparaturen

billig ausgeführt.
P^ p*" Kein Laden , daher sehr billige Preise . "’fPiJ

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 292

Anfertigung eleganter
Herren-Bekleidung nach lass.

Reichhaltiges Stofflager deutscher und englischer Herkunft.
Erstklassige Zuschneider.

Garantie für tadellosen Sitz. Mäßige Preise.

€*-eforütl ©r Dorner,
4 Maiaritisisstrasse 4.

K199

yer,
vormals AI,--. SBäels, ist jetzt Rheingauerstratze2. *1iPl

Empfehle : Prima Mag » , bonum , prima gelbe , prima Mäuschen,
prima Brandenburger. — Telephon 8165— 479.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111.
Inhaber:

IJr . Jur . BBippolyt Mrier,
H®a,5l Alexander 8irier.

Reichsbank - Giro - Conto.
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

sowohl gleich an unserer Kasse, als
auch durch Ausführung von Börsen¬
aufträgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, Hew-
York etc. — Müladelsichere An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig , die wir zu den amtlichen
Tageskursen conrtageflrei u ixl
provisionsfrei abgeben . — Coupons-
Einlösung, auch vor Verfall. —Coupons¬
bogen-Besorgung. . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . — An - und
Verkauf von ausländischen Banknoten
u. Geldsorten, sowie Ausführung aller
übrigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

und

Linoleum-
AZsie

sehr billig.

litis Bernstein,
Kirchgasse 54 . 253

+

Sehr feines flämisches Speisezimmer,
Mayag. -Schlafzimmer,
weif, latk. Schlafzimmer,
kompl. Küche

bedeutend unter Preis zu verkaufen.
lob. Woigand& Co.,

Weüritzstratze 20.

Telephon
2009.

Vt#1
fl° r ßH° Kraft-Betrieb.

jpiV Niederlage des
in (D Bechstein - Concertflügels.

^ Dambachtha! 9, Ta* 55.

Es ist noch nicht

LW Split
Bestellungen zu alte «, IPreiseia ohne Aufschlag auf die helietote»
reellen Weine der Weinhandlung ST. A . Uäiensthach , Bismarck-
ring ' SW» zu machen . Dieselbe liefert noch kurze Zeit zu den bekannt
billigen Preisen und bringt von jetzt ab ihre selhstgekelterten Weine
des “ vorzüglichen Jahrgangs 1 ®04 zum Verkauf.

Versand in jedem Quantum nach allen Plätzen des In- und Auslandes.

W»  A . JMenstba -eil , Weinbau u. Weinhandel.
: Wiesbaden und Alerstein a . Ulli.

Die noeii vorhandenen Waren
in

Elsen-, Stahl- und lessingwaren,
Garten-Geräten, liehen-Artikeln

etc . etc.
verkaufe, um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis.

Der Verkauf dauert nur noch ganz kurze Zeit. 369
Laden - raiad Schaufenster ■Einrichtung 1 in verkaufen.

Willi . ITib  vernäht , 25 Larmgasse 25.
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Unser

Umzuss-ftusveM
dauert nur noch

5  Tage.
Eine derartig günstige Gelegenheit
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Aus Um  Preußischen Fundtug.
Sturm im M^ eordrretenhaus.

-e . Berlin.  16 . März.
Die sogenannten Mittclparteien im preußischen Ab-

tzeordneterchairs, die Freikonservativen und National-
liberalen , öie wegen des Schulgesetzes kein ganz reines
Mewissen haben, wollen Lei der Lehrerschaft sich wieder
^twas Respekt verschaffen. Deshalb haben sie die Be¬
seitigung der geistlichen Schulanfsichr beantragt . Freitag
kam der Antrag bereits zur Verhandlung . Aber erst am
Damstag kam es zu Sturmszenen . Der freisinnige Ab-
gerröncte Funck begann mit dem Gedanken, daß die kon¬
servativ -liberale Paarung auch für die Liberalen Früchte
Dringen müßte. Die vollständig ablehnende Haltung der
Konservativen zeigt, daß diese auch nicht die geringste
Konzession zu machen geneigt sind. Trotzdem selbst ein
-großer Teil der Geistlichen, wenigstens der evangelischen,
von der Schulaufsicht nichts wissen will, schob der kon-
tsevvatrve Abgeordnete Pastor Heckenroth diese als bc-
achtnngslos mit einer leichten Handbewegung beiseite.
sDa setzte Herr v. Zedlitz ein, der recht unangenehme
satirische Töne anschlagen kann. Er sprach mit einer
Schärfe gegen seine ungeratenen konservativen Stief¬
brüder und gegen den Minister , wie man sie sonst von
sihm nur im Kampf mit der Linken gewohnt ist. Solche
-Töne gegen einen Minister hat man in diesem Hause
'bisher kaum auf der Linken, geschweige denn auf der
Rechten gehört. Er sprach Herrn v. Studt mehr oder
Weniger die ministeriellen Fähigkeiten ab und ver¬
langte ein selbständiges Unterrichtsministerium . Der
konservative Herr v. Heydebrand parierte zunächst diesen
Hieb gegen den Minister sehr geschickt, indem er Zedlitz
selbst die Absicht zuschrieb, er wolle sich auf den Sessel
des Herrn v. Studt setzen. Als er aber verlangte , man
!müsse vor einem Minister mehr Ehrfurcht haben, da bc-
btächtigte sich eines großen Teils des Hauses ein zwerch-
' ellerschüttcrnidesGelächter, denn Herr v. Studt saß trotz

es konservativen Vertrauensvotums ziemlich hilflos
!auf seinem Platz . Herr v. Zedlitz aber lehnte dankend
!ab im Hinblick auf seine wenig schmiegsame Natur , die
fmcfjt tauge, Studts Nachfolger zu werden. Wieder gab
»es unbändige Heiterkeit, als man im Zentrum rief : Viel¬
leicht Staatssekretär des Innern . Herr v. Studt selbst
hatte bereits bei Zedlitz' erster Rede den Saal verlassen.
Er hatte sich den minutenlangen Beifall und das Zischen
der Konservativen, das die Rede des Freiherrn ausgelöst
.hatte, von draußen angohört und schnell einiges zu
seiner Verteidigung zu Papier gebracht. Es war auch
danach. In ziemlich bemitleidenswertem Ton zählte er
die unsterblichen Verdienste aus, die er in seiner sieben¬
jährigen Tätigkeit um das deutsche Volk sich erworben
izn haben glaubte . Man sagte in den Wandelgängen , er hat
sich schon seinen Nekrolog geschrieben. Aber trotzdem die
Mationalliberalen durch Dr . Friedberg noch einige wohl-
Iße&telte Pfeile Mschießen ließen, unterlag die freikonser-
ivativ-nationalliberal -sreifinnige Paarung bei der Ab¬
stimmung über ihren Antrag doch. Allerdings wohl nur
mit wenig Stimmen . Im preußischen Dreiklassen-Par-
lament ist eben selbst mit Zedlitz in das konservative
Regiment keine Bresche zu legen.

(AusführlicherSchlußbcricht.)
Am Ministertische: Dr . v. Studt.

Die zweite Beratung des Knltnsetats
(Wird sortgefetzt mit der Besprechung des Antrages der
Äbgg . Hobrecht (nafl .). Fr .hr. v. Zedlitz (freikons.), Flsch-

. deck(freis. Vpt .) und Broemel (freis. Vgg.): die Staats¬
regierung zu ersuchen, im VolkAschn'lwesen aus die all¬
gemeine Einführung der fachmännischen Schulaufsicht
Bedacht zu nehuren.

Abg. Fnnck (freis. Volksp .): Der Antrag , der Ihnen
«orliegt , ist Ihnen als alte liberale Forderung seit
langer Zeit bekannt . Jetzt liegt er Ihnen im neuen
'Gewände, gewissermaßen als Frucht der konser¬

vativ - liberalen Paarung,  vor . (Heiterkeit.)
Der Minister hat gestern gemeint, daß die kirchliche
Schulaufsicht  sich ans eine Jahrhunderte alte histo¬
rische Entwickelung stütze. Wenn ich recht berichtet bin,
so besteht ein Erlaß des früheren Kultusministers von
Gößler vom 23. September 1890, in dem die Regierungen
angewiesen werden, bei der Ernennung von Schul-
inspektoren in erster Linie ihr Augenmerk auf dre Lehrer
an Lehrerbildungsanstalten , an größeren Volksschulen
und an Mittelschulen zu lenken. Dem Minister von
Goßler kann gewiß nicht der Vorwurf gemacht werden,
daß er in der Fürsorge für die Volksschule hinter an¬
deren Kultusministern zurückgestanden habe. Herr von
Studt nimmt öie Besetzung der Schulaufsichtsstellen für
sich in Anspruch, und er weist daraus hin , daß er eine
ganze Anzahl von Schulinspektoren im Hauptamte an¬
gestellt habe. Wir sind allerdings der Meinung , daß im
allgemeinen die Schulaufsichtsstellen mit Geistlichen
besetzt werden. In der Provinz Hessen - Nassau
haben wir heute nur drei Stellen , die mit weltlichen
Schulinspektorcn besetzt sind, die Zahl der weltlichen
Schulinspektoren ist dort seit 1887 beständig zurück¬
gegangen, obgleich in diesem Landesteile vorwiegend
S i m n l t a n s chu l e n vorhanden sind. Die Tendcnz
geht zweifellos dahin , möglichst viel Geistliche als Schul¬
inspektoren anzustellen. Wir halten aber die ge ist -
liche Schulaufsicht für einen Anachronis-
m u s . Sie ist ein Hindernis  für die Entfaltung
der Volksschule in dem Sinne , wie wir . es wünschen
und fordern . Der Geistliche ist — ohne ihm in irgend
einer Weise persönlich nahezutreten •— nicht Fach¬
mann.  Herr Kollege Glattfelder hat hervorgehoben,
er und seine Freunde seien der Ansicht, daß das Ansehen
der Lehrer durch die geistliche Schulaufsicht ganz beson¬
ders auf dem Lande „gehoben" werde. Wir sind im
Gegenteil der Ansicht, daß gerade auf dem Lande die Ab¬
hängigkeit der Lehrer von den Geistlichen öie Lehrer
in den Augen der Schüler wie der Eltern nur benach¬
teiligen kann. (Sehr richtig! links .) Auf eine Be¬
merkung des Herrn Schiffer, daß nach seiner Ansicht der
Lehrermangel auch zum Teil auf die geistliche Schulauf¬
sicht znrückzusühren sei, hat der Minister das bestritten
und betont , daß nach seiner Auffassung der Lehrermangel
lediglich auf den Mangel an Vorbildungsanstalten zu¬
rückzuführen sei. Ich habe mich gewundert , wie der
Herr Minister so an der Oberfläche bleiben konnte. (Sehr
gut ! links .) Wenn er sich wirklich darüber informieren
wollte, was denn eigentlich in Preußen den Lehrer¬
mangel verschuldet, so würde er zu ganz anderen Er-
gebniffen gelangen : er würde finden , daß gerade in der
geistlichen Schulaufsicht die Gefahr liegt , weil es da¬
durch immer schwerer wird , aufrechte
Menschen für den L ehr erb eruf zu ge-
winnen  und Lehrer zu finden , die selbst auf die Ge¬
fahr hin , nach oben einmal anzustotzen, im Interesse der
Erziehung der ihnen anvcrtrauten Kinder ihre Meinung
offen und frei  sagen . (Sehr wahr ! links .) Meine
Freunde sind der Ansicht, daß es die Pflicht des Staates
sei, den kommenden Generationen öie Ausrüstung für
den Kampf ums Dasein zu gewähren . Bei der geistlichen
Schulaufsicht aber liegt öie Gefahr nahe, daß der Schwer¬
punkt der Erziehung auf die religiöse Seite gelegt wird,
und zwar auf Kosten anderer Lehrgegenstänöe, die für
die zukünftige Ausbildung für den Kamps ums
Dasein weit wesentlicher  sind . (Sehr richtig!
links .) Darüber herrscht doch in weiten Kreisen nicht
nur der Lehrer, sondern auch der Laien, die sich mit
diesen Fragen befassen, keine Meinungsverschiedenheit,
daß vor allem der Religionsunterricht in der Volks¬
schule reformbedürftig ist, daß er befreit werden muß
von dem Formelkram und von dem mechanischen Aus¬
wendiglernen . (Sehr richtig! links .) Deshalb erscheint
die starke Betonung des kirchlichen Prinzips , welche in
der Aufrechterhaltung der geistlichen Schulaufsicht liegt,
um so bedenklicher. Das führt mich zn einem Punkte,
den Herr Schiffer gestern nur sehr vorsichtig angedeutet
hat . Ich erinnere daran , daß Herr Kollege Frieöberg
sich bei der ersten Etatsberatung über öie Art und Weise

beschwert hat, wie die Besetzung der Lehrkörper an der
Universität erfolgt, und daß wir in den letzten Jahren
leider sehr häufig Gelegenheit hatten, hier über erne
ganze Reihe sogenannter „Fälle" beim Kultusetat zu
sprechen, den Fall Fischer, den Fall Römer , den Fall
Cäsar nsw., wie sie in anderen Bundesstaaten kaum Vor¬
kommen. Alle diese Dinge , auf die ich natürlich heute
nicht näher eingehe, lassen erkennen, daß iw preußr-
scheu Kultusministerium in kirchlrch et:
Angelegenheiten nach den Gesichtspunk¬
te n ü e r orthodoxen Richtung ents Wieden
wird.  Dasselbe beobachten wir nun hier ber der Aus¬
wahl der geistlichen L-chulinspektoren und wir wenden
uns gerade deshalb gegen diese Art der Schulau,licht,
weil auch in ihr der Einfluß der orthodoxen Richtung
mehr vorhanden ist als für die Sache gut ist. (« ehr
richtig! links .) Nun ist behauptet worden, daß 'das neue
Volksschulgesetz, welches auf konfessioneller Grundlage
beruhe, gewissermaßen als Ergänzung unbedingt auch
die geistliche Schulinspektion fordere. Herr Schiffer hat
aber bereits darauf hingewicsen, daß gerade üte Vater
des Bolksschulgesetzesim Gegensatz dazu der Auffaßung
sind, daß als Kompensation für die Festlegung der Kon-
fessionalität der Schule gefordert werden müße daß dte
weltliche Schulinspektion eingcführt werde. (Sehr rrchtig.
links , Widerspruch im Zentrum .) Der entschiedene
Liberalismus muß daher mehr als je Wert daraus legen,
daß der Zusammenhang zwischen Kirche und Schule au)
das geringste Maß beschränkt wird . (Sehr richtig! lrnks .)
Der Herr Minister hat nun gestern hier eine ErLarnng
abgegeben, die sowohl auf unserer Seite wie auch bei
den Freikonservativen großes Erstaunen hervorgerusen
hat . (Sehr richtig! links .) In dieser Erklärung ist
lediglich darauf hingewiesen, daß die preutziswe Anter-
richtsverwaltung in nächster Zeit mit derartig großen,
Aufgaben belastet sei, daß sie vollständig außerstande
sei, auch nur annähernd den Zeitpunkt angebcn zu
können, zu welchem die Regelung dieser Materie tn»
Auge gefaßt werden könne. Wir wollen aber nicht
warten , bis die Wirkungen des neuen Volksschulgesetzes
zu übersehen sind und bis das Lehrerbe,olönngsgesetz
verabschiedet ist, sondern es handelt sich hier um eine
so wichtige Angelegenheit, daß die Unterrichtsverwa .tung
nicht umhin können wird , früher als der Minister zu
beabsichtigen scheint, diesem Gegenstand ^sre Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden. Mit dieser verblümten Anlehnung
oder einer Vertagung ad calendns erasoas können nur
uns nicht einverstanden erklären : wir werden mn dem
Antrag wieöerkommen, bis die Staatsregierung doch zu
der Einsicht kommt, daß diese Frage jetzt endlich geregelt
werden muß. (Lebhafte Zustimmung links .) Der Herr
Reichskanzler hat in seinem Silvesterbridf von dem
„wachsenden Verständnis " des Liberalismus für natio¬
nale Fragen gesprochen. Das ist kein Kompli¬
ment für uns. (Sehr wahr ! linkv.) Cs r,t eine
völlige Verkennung der Tatsache, daß wir vonieh er,
wo es sich um nationale Fragen ' gehandelt hat, genau
so unseren Mann gestanden haben wie jede der übrigen
Parteien auch. (Sehr richtig! links .) Aber wir meinen,
daß das Kriterium darüber , ob eine Frage . nationalen
Charakters sei oder nicht, nicht ausschließlich auf dem
Gebiete der Armee und der Marine , der Kolonien oder
der auswärtigen Politik zu suchen sei, sondern daß e»
.auch im Innern nationale Fragen gibt, daß es auch
K u l t u r f r a g e n gibt, die im eminentesten Sinne des
Wortes als nationale Fragen a n g e sp r o che n
werden müssen. (Sehr richtig! links .) Daher t,t
auch die Wirkung der letzten Reichstagsauslösung auf
das Bürgertum psychologisch erklärlich. Es handelte sich
eben nicht ausschließlich um koloniale Fragen , sondern
die Reichstagsauslösung erweckte durch die Umstande,
unter öenen sie erfolgte, im Bürgertum öie Hoffnung,
daß wir auch in der geistigen F r e i h e i t t n
Deuts chl and rocitcttommen  könnten , und daß
auch im Königreich Preußen gewisse zeitgemäße Reformen
zu erwarten seien. Das stolze Wort : Preußen m Deutsch¬
land voran ist nach unserer Auffassung heute weniger
berechtigt als jemals . Aber wir müssen darauf dringen,
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daß Lies Wort endlich einmal Geltung erlangt . (Sehr
richtig ! links .) Der Herr Reichskanzler hat vorgestern
in seiner Rede im deutschen Landwirtschastsrat daraus
hingewiesen , daß ein verantwortungsvoller Staatsmann
nicht zögern dürfe , unzeitgemäße Zustände durch sach¬
gemäße Reformen zu ändern . Ich will mich auf den
übrigen Inhalt der Rede nicht einlassen (Heiterkeit
links ), sondern nur darauf Hinweisen , daß dieser Satz
gerade für Preußen wohl angewendet werden könnte.
Im preußischen Kultusministerium scheint man der Mei¬
nung zu sein , daß man für derartige sachgemäße und
zeitgemäße Reformen keine Zeit besitzt. Dann haben wir
die Verpflichtung , uns vom preußischen Kultusministe¬
rium an den preußischen Ministerpräsidenten zu wenden:
Hier kann er zeigen , daß er in Preußen wirklich sach¬
gemäße und zeitgemäße Reformen durchführen will.
(Lebhafter Beifall links .)

Ministerialdirektor vr . Schwartzkopff : Der Abg.
Funck sagte, der jetzige Minister fei von den Bahnen des
Ministers v. Goßler abgewichen , und er wies dabei auf
Hessen - Nassau  hin , wo die weltlichen Schulin¬
spektoren an Zahl weniger geworden seien . Tatsächlich
sind aber lediglich die Rektoren der sogenannten Staats¬
schulen in Hessen-Nassau , denen nur die Aufsicht über ihre
Schulen übertragen sind , in der Liste der Kreisschulin¬
spektoren gestrichen , in die sie nicht hineingeHören , es ist
aber lediglich eine Richtigstellung erfolgt , nicht eine Ver¬
minderung der weltlichen Schulaufsichtsbeamten . Von
den jetzt in Preußen tätigen KreiAschulinfpektoren sind
137 Philologen , 103 Seminarlehrer , 68 Theologen . Der
Abg . Funck Hat auch auf den Lehrermangel hingewiefen.
Wir haben aber keinen Mangel , sondern einen Überfluß
an Aspiranten , und das Mittel zur Beseitigung des
Lehrermangels ist lediglich die Schaffung neuer Lcchrer-
bildungsanstalten . Die Ursache für den Lehrermangel
liegt hauptsächlich in der Verschiebung der Bevölkerung
und in dem Anwachsen der Industriezentren . Die Zahl
der nichtbesetzten Lehrerstellen betrug zur Zeit des
Ministers Falk 7 v. H. der gesamten Stellen und ist zu¬
rückgegangen auf 3,5 v . H. Der Minister hat gestern
evklärt , daß zurzeit eine Änderung in bezug auf die die
Aufsicht ausübenden Organe nicht möglich ist, und er hat
weiter evklärt , daß nach der Durchführung des Volks-
schulunterhaltungsgesetzes und des im nächsten Jahre
zu erwartenden Lchrerbefoldungsgesetzcs die Staats¬
regierung der wichtigen rat Anträge behandelten Frage
näher treten werde . Mit der Berichtigung der vom
Vorredner geäußerten Ansichten entfallen wohl auch seine
Schlußfolgerungen.

Abg . Ernst (freist Vgg .) : Nach den ausgezeichneten
Ausführungen der Abgg . Schiffer , Fvhr . v. Zedlitz und
Funck verzichte ich ans das Wort . (Beifall .)

Kultusminister vr . v. Stndt : Der Abg . Frhr.
v. Zedlitz hat sich bewogen befunden , mich auf meine ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit hinzuwcifen . Durch
die Form , in der er dies getan hat , fühle ich mich veran¬
laßt , vor dem Haufe eine Erklärung über meine bisherige
Tätigkeit abzugeben , aus der Sie wohl entnehmen wer¬
den , daß das Urteil , das vom Abg . Frhrn . v. Zedlitz ge¬
fällt worden ist, mindestens sehr einseitig ist. Am 2. Sep¬
tember 1899 übernahm ich das Amt und ich war nicht im
Zweifel darüber , daß mir ein Amt von großer Verant¬
wortlichkeit und großem Umfange übertragen worden
war . Ich war nachher einigermaßen beruhigt durch die
Erwägung , daß mir eine langjährige Erfahrung auf
dem Gebiet der Schulverwaltung zur Seite stehe. Seit
1867 habe ich Gelegenheit gehabt , mich mit den Aufgaben
der Volksschulen besonders zu befassen, und ich h-rbe für
die Hebung des Volksschulwesens in meinem Kreise so
viel getan , daß der Minister Falk sich 1872 veranlaßt sah.
mir die Revision der Schulen in mehreren Kreisen der
Provinz Posen zu übertragen . Als Mitglied des Pro-
vinzialschnllollegiums habe ich eine lange Reihe von
Jahren die Revision von Anstalten der verschiedensten
Kategorien dnrch -uführen gehabt , und ich darf ohne
Ruhmredigkeit sagen , daß meine Tätigkeit im Provinzial-
schulkolleginm nicht ohne Erfolg gewesen ist. Dem Lchrer-
mangel habe ich vom ersten Augenblick meiner Tätigkeit

an und unter Überwindung der allergrößten Schwierig¬
keiten entgegengewirkt . Weiter habe ich mich bemüht , die
Witwen - und Waifenversorgnng der Lehrer neu zu
regeln . Im Jahre I960 ist es dann zu einer Neuregelung
des gesamten höheren Unterrichtswesens gekommen , und
weiter ist dann eine einheitliche deutsche Rechtsfchreibung
von Memel bis an den Fuß der Alpen durchgesührt wor¬
den , was vorher niemals zu erreichen möglich war.
Außerdem habe ich einen allgemeinen Lehrplan für den
Zeichenunterricht durchgesührt , ferner die Neuordnung
der Gehälter der Gymnasiallehrer . Endlich ist im
vorigen Jahr das neue Volksschulunterhaltungsgesetz
zustande gebracht worden . Sie mögen meine Tätigkeit
beurteilen , wie Sie wollen , so müssen Sie doch aner¬
kennen , daß das mir anvertrautc Ministerium in den
sieben Jahren treue und erfolgreiche Arbeit geleistet hat.
(Bravo ! bei den Konservativen .) Nicht nur
unter Zustimmung dar konservativen Partei und des
Zentrums , sondern auch unter Zustimmung der Linken
ist eine Menge Gesetze zustande gekommen . Ich habe
auch auf der Linken stets die Anerkennung erfahren , daß
vor allen Dingen in bezug auf die finanzielle Ausge¬
staltung meines Ressorts in diesen Jahren sehr viel ge¬
leistet worden ist . Herr v. Zedlitz Hat meine Erklärung
wohl nach einem etwas einseitigen Bericht gelesen . Dem
Sinne nach stimme ich genau mit seinem Wunsche überein,
daß , wenn die Erfahrungen mit dem Bolksfchulunter-
haltnngsgefetz abgeschlossen werden , dann auch ernstlich
mit dem Antrag , wie er vorliegt , vorgegangen wird.
(Lebhaftes Bravo bei den Konservativen .)

Abg . Schiffer (natl .) : Die gestrige Antwort des
Herrn Ministers betraf nicht das , was ich ansgeführt
hatte , dagegen vieles , was ich nicht gesagt habe . Der
Herr Minister hat so getan , als ob mir die fundamen¬
talen Grundlagen der Materie unbekannt seien , indem
er betonte , daß das Gesetz allerdings den Geistlichen das
Recht der Schülaussicht beilege , was ich selbst ausführlich
dargelogt hatte . Er ist aber nicht darauf eingegangcu,
daß dem Sinne des Gesetzes nicht Genüge geschehen ist,
wenn die Schulaufsicht durch Geistliche allgenteine Übung
ist. Wir hätten erwartet , daß der Herr Minister die Kon¬
sequenzen des von ihm selbst geschaffenen Bolksschul-
unterhaltungsgefetzcs bei dieser Gelegenheit gezogen
hätte , das hätten wir für unsere Mitwirkung bei diesem
Gesetze wohl verdient . Wir sind tief enttäuscht
darüber , da ans der gestrigen Erklärung des Herrtt
Ministers nichts anderes herausklang , als eine unbe¬
stimmte Vertagung  dieser so wichtigen Frage.
Heute stellt der Herr Minister sich sogar , als sei er gestern
mißverstanden worden . Der erste Teil der gestrigen
Ausführungen des Herrn Kultusministers war sachlich
vollständig ablehnend und stand nicht tu Einklang mit
dem zweiten Teil . Was die Ausführung des Herrn
Heckenroih anbelangi , so unterschätzt er offenbar außer¬
ordentlich den technischen und wissenschaftlichen Inhalt
des Schulunterrichts gegenüber dem Religionsunterricht.
Die pädagogisch -systematischen Kenntnisse und die Kennt¬
nis des technischen Unterrichtswesens gehen den Geist¬
lichen doch vollkommen ab : das sehen auch weite Kreise
unter den Geistlichen selbst ein . Wir wollen nicht, daß alle
anderen Fächer in der Schule nur gewissermaßen
ein Zusatz zum Religionsunterricht seitt
sollen.  Durch die Tatsache , daß es eine ganze Anzahl
guter Schulen gibt , die unter weltlicher Leitung stehen,
ist bewiesen , daß es auch ohne die geistliche
Aufsicht geht.  Herr Funck hat schon auf die Rede des
Herrn Reichskanzlers hingewiefen . Wir sind allerdings
auch der Meinung , daß der Herr Reichskanzler als
preußischer Ministerpräsident nicht andere Grundsätze
vertreten kann , wie im Reich . Wenn der Reichskanzler
erklärt hat , daß er seine Politik in Zukunft in höherem
Maße auch auf die Befriedigung liberaler Wünsche
gründen will , so muß er sich auch sagen , daß dann auch
der Landtag davon einen Hauch verspüren
muß,  und gerade diese Frage ist die geeignetste dazu.
Wir haben gerade sie heransgesncht , weil hier eine
neutrale Basis zu finden ist. Wenn wir aus diesem Ge¬
biete einen Schrttt vorwärts machen , so ist das für uns

allerdings auch aus politischen Gründen sehr wesentlrch,
aber den Konservativen wird dadurch ein politisches
Opfer nicht auferlegt . Mit der Erklärung des Herrn
Reichskanzlers , man dürfe mit der Durchführung zeit¬
gemäßer Reformen nicht zögern , steht die dilatorische
Erklärung des Herrn Kultusministers im Widerspruch.
Ich bedauere lebhaft , daß wir von den Konservativen
eine runde Absage erhalten haben . Ich halte es für
durchaus nvtwenüig , da wir dafür sorgen , daß der
preußische Landtag nicht als Hort der
Reaktion  gilt , sondern daß wir zwar einen ruhigen,
gemessenen , aber doch immerhin einen Fortschritt durch¬
führen . Deshalb hätte ich gewünscht , daß auch die Kon¬
servativen mit Rücksicht auf die allgentein politischen
Interessen unserem Antrag znstimmen . (Beifall bei den
Nationalliberaleu .)

Abg . Heydebrand (kons.) glaubt , daß man auf Grund
der sachlichen Art des Abg . Schiffer debattieren könne,
aber nicht , wenn man vorgehe wie Freiherr v . Zedlitz.
Einen solchen Ton der Mißachtung gegenüber einem
Staatsminister sollte man vernteiden . Die Konser¬
vativen seien mit der Art der Verwaltung des Kultus¬
ministeriums im wesentlichen einverstanden . (Zu¬
stimmung rechts .) Sie glaubten nicht, daß das Schnl-
unterhaltungsgesetz unter einem Feuerkopf wie Frhr.
v. Zedlitz zustande gekommen wäre . Sie wünschten , daß
der Minister noch recht lauge im Amte bleibe . Die Art
und Weise, wie Frhr . v. Zedlitz den Wünschen der Lehrer
entgegcnkomme , habe zweifellos die Unzufriedenheit
unter den Lehrern verstärkt . Sie seien auch für einen
gesunden Fortschritt des Bollkschulweseus , aber in An¬
lehnung an das Geschichtliche und ans der Grundlage des
Christentums . Seine ' Freunde sähen in dem Antrag«
den ersten Versuch , das Christentum zurückzudrängen : sie
müßten deshalb dagegen stimmen.

Abg . Porsch (Zeirtr .) erklärt , das Zentrum anerkenne
durchaus die Herrschaft des Staates über die Schule , cI
wünsche aber die Mitwirkung der Kirche , die die Ausgabe
habe , die Welt für die Ewigkeit zu erziehen . Funck habe
es als eine trationale Aufgabe bezeichnet , die Schule un¬
abhängig zu gestalten . Funck vergesse, daß seine Freunde
auch einmal antinational genannt wurden . Seitdem sie
allerdings nationale Musterknaben geworden feien , sei
das ja anders geworden . Das Zentrum müsse den An¬
trag ablehnen , weil er den ersten Schritt ans dem Wege
der Abschaffung des Religionsunterrichtes bedeute.

Abg . Frhr . v. Zedlitz (freikons .) erklärt , gern die
Verdienste des Ministers auzuerkcnnen , aber er werde
cs stets für seine Pflicht halten , eine solche Kritik zu ver¬
langen , wie sein gutes Gewiffen es von ihm verlange : er
werde sich auch nicht Hurdern lassen , seine geraden Wege
vorwärts zu gehen . (Heiterkeit bei den Konservativen .)
Die Preußische Volksschule müsse «ras der Höhe erhalten
werden , damit Preußen seine Stellung als erster Staat
in Deutschland erhalten bleibe .- (Beifall .)

Abg . Friedberg (natl .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Abg . Porsch und bleibt bei der Behaup¬
tung , daß das Zentrum stets nach der Herrschaft der
Kirche über die Schule streben werde . Die hier bchau-
delte Frage sei von so prinzipieller Wichtigkeit gewesen,
daß man wohl Hätte erwarten dürfen , daß auch andere
Mitglieder des Staatsministeriums hier anwesend ge¬
wesen wären.

Abg . Woyna (freikons .) bittet nochmals um Annahmq
des Antrages.

Darauf wird der Antrag gegen die Stimmen der.
Freikonservativen » der Rationalliberalen und
sinnigen ab gelehnt. (Lebhafte Uuruhe .)

Darauf vertagt sich das Hans auf Montag 11 Uhr-
Weiterberatung des Kultusetats.

Schluß 4 Uhr.
*

Berlin , 16. März . Im Abgeordnetenhaus «: brachten
die Konservativen eine Interpellation wogen der
hohen Kohlenpreife  ein.

Frei-,

Große

eeßeigexgUg.
Im Aufträge des Hauseigentümers , Herrn Carl Aiims , Häfner-

gass« 10, gelangen die dem Herrn Kaufmann Carl äsender stier
gehöriger , Ware » und Ladrn -Einrichtungsgcge, »stände unter dessen
und dem Mnverstündniffe sonstiger Berechtigte » uiorge » Dienstag,
den 10. März , und folgende Tage , vormittags Ost- und nachmittags
3 \ '« Uhr beginnend , in dem Laden

IO Hafnergasse IO
zur freiwilligen Versteigerung.

Es kommen zum Ausgebot:
Kaffee, Kaffee-Essenz, Kakao, Tee. Zucker. Bonbons, Hausmacher Eicrnudeln,
Suppcnnudeln, Reis, Gerste, Erbsen, Linsen, Bohnen. Zwetschcn, Rosinen,
Feigen, Pfeffer. Nelken, Ananas . Gelee, Kokosnüsse, Butler , Pudding- und
Backpulver, Schwcizermilch, Essig-Essenz, Muskatnuß, Senft , Wurst, Weine,
Kognak, Arrak. Zigarren, Tabak, Toiletten- u. andere Seifen, Scifcnpulver,
Putztücher, Schrubber- und Scheuerbürsten, Waschblau, Dochte, Schuh¬
riemen. Pomade, Kerzen, Lederfett, Wichse, Schwämme, za. 80 Psd. ge¬
läutertes Ocl und viele hier nicht benannte Waren ; ferner Registrier¬
kasse, 2 Ladenreale mit je 40 Schubladen n . Gefachen , 3 Laden-
tlrcken mit weißen Marmorplatten , 2 große 2-tür . Eisschränke»
Marmorwage . ÜSchaatwaaen , Petrolenmpumpc , 3 Oelbel,älter,
Kartoffelkasten, Erkcrgesiell, 2 2-fl. Lüster. Faßgestell, Leiter, Ausstellgläser.
Käseglocken, große Partie Dütcu und weißes Packpapier, leere Fässer und
Flaschen, Säcke.

Besichtigung am Tage de« Auktion.
Die Ladeir-Einnchtungsgegenständekommen am Mittwoch , den 80 . März,

nachmittags 2 Ustr, zum Ausgebot.

Jager , JUüsilöMtor!l. MM.
Gcschäftslokal : Schwalbacherftraße 28.

Eich. Serviertisch , mehr. Gasamp ., I
Ausziehtische, Sportwagen billig ab-
zugeben Rheinstraße 74» 3. 1

Vergolden
und Ausbeffern von

Spiegel- u. Bilder-
Rahmen.

Bilder -Einrahmen.

Karl SeMfer,
Kunfthandlung,

Moritzfiraße 54 — Tel . 3731,

WirsbadsVer Hochschule
Adelheidstraße 4« , 1.

B5. ff’apsselbJMum , Vorsteherin.

Petroleum -Krone,
wie neu, billig zu verkaufen
Aarstraße 19, 1 links.

Herren,
die Buchhalter werden, sowie

Damen,
die den Beruf einer Buchhalterin
ergreifen wollen, werden hierzu
perfekt ausgebildet. Nur gründ¬
licher, den Varkenntnissen und
Fähigkeiten _ genau angcpaßter
Einzelunterricht. Mäßig. Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Willi . Naaerborn,
Kanfm . Bücher-Revrsor und

HandelSlehree,
Wörtststratze 4, Part.

Geffentlicher Vortrag
Dienstag , den IS . März , abends 8 1/* Uhr, im Probesaal der

„Wartburg ":
Thema: „Die Anbetung des Tieres und ein ernstes Refor»

mationswerk ." (Betrachtung von Offb. K. 13. 14.)
Zutritt frei für Jedermann. _ H . Feimer.

Fässer- und Kellerei -ÄrMel-
Bersteigerimg!

Im Auftrag von Herrn Sä. Kuppel sen . versteigere ich morgen Dienstag,
den 10. er., vormittags 10 Ustr, im Keller Blttcherftraße 17 folgende Fässer jc.,
als : 1 große Partie Weinfässer von 2400 I, 600 I, 200 I. 100 I, 50 1 und 25 I,
eiserne Flnschcngcstelle für 4000 und 2000 Fl ., Packtisch, Lagerholz. Kcllerschrank,
1 Schaukasten, Knpselmaschine, Gaseinrichtung, Holztüren, Küfer-Werkzeug und
vieles mehr, öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam SSesifter , Auktionator u. Taxator,
1847 Telephon 1847.

Geschäftslokal: Bleichstraße2. , Versteigerung: Blüchcrstraße17.
Unerreicht feinsten goldgelben oderweißen

Zuckeryonig
das Beste , WaS es givt.

5 Pfund inkl. Emailletopf 1.65 Mk.
10 „ „ „ 8.20  „
10 „ „ Emaillccimcr 3.— „

100 " ohne Faß . " . . 22— "
gegen Nachnahme ab hier. FI91

Mecklenburger Honig - Werke.
«Slsiiar Ulnsse . Malchow.

Automobil . ■
2 Zyl., fast neu, Mod. 1906. 2 Zündungen,
Doppel- Phaeton , sechssitzig, omerikan.
Klappdach mit Scheibe, große Schein¬
werfer, Werkzeug, Reserve- Reifen und
Schläuche, 810 x 100, ist sehr billig
unter günstigen Zahlungsbedingungen
sofort zu Verkäufen. Off. n. V. « L» 4»
an I». Elrena , Mainz » P36

Gebrauchte, größere Partie

Wellbleche
Mk. 10.— per 100 Kg.,

auch für Umzäumungen sehr geeignet.
Schmiedeeiserne Röhren,
Winkel-Eisen,
Za. 2000 Maurer -Klammern,
1 fahrbarer Drehkranen, 500 Kg.

Tragkraft , z. Handbetrieb,
1 Mörtelaufzug-Maschine,
Pferdekrippen und Nausen,
Verschiedene Reservoire

billigst nbzugeben.

C * e © s*g£ «Higher,
Alt-Eisen und Metalle,

Schwalb «ch- rstr . 27 . Tel. 808.
Gebr . Sitz- und Liegewagen _

billig au per!. Karlstraße 11, 3, Sr»



IMeiistpgf , den ZG» März.
Wm  Eussinaisi aus St - Gallen » Klieiiisfrasse 37

ThttriNgia

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitetenBruchbänder
Meten auoh in den schwierigsten Fällen Hilfe und
Erleichterung ! laassnehmen und sachgemässes
ÄHiegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenn. Orthopäden,
so daß CSarantie für tadellosen Sita in jedem
einzelnem Walle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden  sich im Hause.
Separater Anproberaum . Freundl . Damen - u. Herren -Bedienunj

Taimiissirassc2,

Spezial -Etablissement für die Anfertigung von orthopäd.
Apparaten und Maschinen aller .Art . K 189

NB. Man hüte sich vor auswärtigen herum ziehen den
Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

gemahlene
Salmiak-
Feroenfinw '«sc sb tasc £Btoa o i» am.

i Seife |
| unstreitig ^k Beste4

UeberaHa loben.
ä PackeMSPH

GrstzlL frische

für WrederverkäKfcr und Konsumenten billiger,
empfiehlt

EicrgroßhkliNWg.
24/28 Saalgaffe 24/2 « . Tcleph . 2873

Seite 12. Montags 18 . März ISO '̂. MsslmdrNw TkgLlM. Abend -Ausgabe , 2. Blatt.

in Koffern , Handkoffern u . Reisetaschen , Necessaires etc.
sowie in allen Stederwaren

ui hoHsm tatet,
Lederwarenhaus fClIFSaalpIatZ 1.

NB» Einige znrnckgesetzte Soffer ganz besonders billig . 3

Mmer-LIchi.
Hangendes, schattenloses Gas - Wühlicht,
best cxistierenSe Znvertbrlcrrchtrrng.
D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.

Za. 50  o/o GilsersMrms
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht.

Gasverbrauch pro Flamme und Stunde
zirka 1 Pfennig.

ffüÖCtilll anzubringen. Dauernd bewährt.
General -Vertrieb

für Wiesbaden und Umgegend:

Kritz Schmidt,
Wörthstratze 16.

P. T. Interessenten erhalten auf Wunsch
ein Probelicht kostenlos aufgesetzt. 814

Aktewi- ». MKimMiirm„Union
Telegr.-Adresse:

Bureau „Union".Telephon 3539. Aw Rsmertsr 3 .
Ermittlungen , Bcobachtnngcn , Auskünfte

über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben. Lebenswandel 2c. auf allen Nähen des
/In - n . Auslandes. — Empfohlen durch Hobe juristische Personen u. Jnanspmch
' nähme Kaijerl. Kgl. Behörden.

MM . 117
(£> Q ^ ojfn

Q%iZ. G,// 'i.c*» »v

/so.'en
Enorm billig kaufen

Sie Nähmafchine «,
schinen « .

, sowie Zu-
LNA-zeeiriri-
Rheinstr. 48

Laden).

ck,
alsFussboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend um! geruchlos,
v « n ledermaim leidst » n-
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbamn und eichen Karbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , ela der an-
angenehme (Ererncli nmtl das
langsame Trorbnen , das des*
SSelffarfoe und dem Slellacik

eigen , vermieden wird.
Prani Claristojpis , JSerlias.
ÄllcilMgC Niederlage

für Wiesbaden:

%
, Taunusstr . liu.

Telephon 3 ® äü3 . 316
In Langenschwalbach Carl Presber

Brot« fcte

Gegr « 1853 . Garantiemittel S5 Millionen Mark.
Unter Staatskontrolle.

Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste
Prämien und unter kulanten Bedingungen

Feuer -,
Einbrnchdiebstahi -,

Wasserleitnngsschäden
Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei

Adolf Ei erg , General-Agent. Kirchgasse 9,
dl. Brenn , Privatier , Herderstraße25,
JE . » iiger , Westendstraße 11. 43

Meschästshaus-
verkauf.

Das Haus Bwcherplatz 4 ist alsbald durch den Unterzeichneten Konkurs-
Verwalter zu verkaufen.

Das Haus enthält: 3 Läden, 6 4-Zimmer-Wol)mingen> 1 5-Zimmer-Wohnung
und 1 8-Zimmer-Wohnung, 1 Hinterhaus-Wohnung.

Ferner stehen zu jedem größeren Geschäftsbelrieb geeignete Einrichtungen zur
Verfügung, als : 1 asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,

1 Stall für 2 Pferde und Futterraum,
1 großer Keller,
1 Asphaltierte Remise,
1 großer Hof, ermöglicht vielfache Ausnutzung.

Besonder? geeignet für Wein - oder FlaschenbierhänDler ."
Die seldgerichtl. Taxe des Hauses betr. 165,000 Mk., die Belastung 100,000 Ml
Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete gern bereit.

Der Wertvoller im Konkurse Verd . Oormaiu Witwe:

V. Se ©la9 Rechtsanwalt,
Adelheidstratze 84 , 1.
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* w empfehle ich zu den

billlasten Preisen alle feiktte - Hrtikil,
als:

Kopf barstes »,Kleideibursten , Huttmisten ,komplette Bas -sten -Garnitii
Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelka

(Mk. 0.80- 225.00 p. St.)

s &ives (y°nMk-3-5° an)
, (von Mk. 0.75 an)

Im Roman-Feuilleton des Berliner Tage¬
blattes erscheint zum nächsten Quartal
Pierre Lotis berfttanter Homan SelMottl

Sbenttolz
Elfenbein
SeWldpatt

sowie
aus dem Haremsleben . Dieses Werk ist
seiner Tendenz wegen von türkischer Seite
sehr angefochten worden und hat in Paris
===== einen Sangen Prozess == ===
zur Folge gehabt . Die P. Loti eigene farben¬
glühende melodische Sprache macht die
Lektüre zu einem wahrhaft hohen Genuss.

ÜSHS

Das ^Berliner Tageblatt“
erscheint mit 6 Gratis -Wochen -Beiblättern.

Montag: Der Zeitgeist ; Mittwoch : Tectm . Rundschau;
Donnerstag : Der Weltspieget ; Freitag : ULK ; Sonn¬
abend : Haus Hof Garten ; Sonntag : Der Weltspiegel.

Frankfurt a . II . , Kaiserstrasse IWiesbaden , Wiihelmstrasse 30
Fernsprecher 3007.

Versand gegen ISaclmalime. ■llcistr . Katalog Kostenlos,

Unentbehrlich für Jedermann

findet die für 18 . bis 23 . März angesetzte

Versteigerung des Inventars
bei Benutzung des Fernsprechers gegen
Ansteckungsgefahr und UebertragungKrankheiten.von

Opernensemblestudium bei Kgl. Opernsängerin.
Um Opernstudierenden Gelegenheit zu geben, im Ensemble ihre

Duette, Terzette etc. sicher zu lernen und dieselben beim Antritt ihres
Engag. ebenso gut zu können wie die Arien, habe ich Ensemblestudium
unter Leitung eines tücht. Kapellmeisters eingerichtet. Schul., gleichvielwelcher Lehrer, können daran teilnehmen. Erbitte schriftl. Meid, mit

Withelmstr . 6. 6807

Telefon
Schutz-

weiciior JUtJUiCI, ÄUUUOUutuati lotmoumvu.
Partieenangabe unter H * S© an Taghl.-Haupta;

Die

GroM. Hesi. WkinSM-Domäiiciilicrveltimg
versteigert Donnerstag , Den 21. , und Freitag , den 22 . Mürz 1807 , vor¬
mittags 11 Uhr, im Saale des Kotiert !,anses zn Mainz , Groste Bleiche ob,

ihre gesamte 1864 er Kreszenz:
119 Halb- mw 3 BierteLftück Naturwem,

ausschliestlrch eigenes Wachstum, _ . . . „aus den Gemarkungen Bovenlreim. NaSenherm, Nierstein, Oppenheim,
Dien beim» Lndwigshöhe» Bingen , Büdesheim und Kempten.

Die Proben werden öerafareidjt im Großherzoglichen Palais zu Mainz
(Deutsches Haus, Eingang Deutschhausplap12) Mittwoch den 6. Marz, Mittwoch,
den 13. März, und Mittwoch, den 20. März, sowie vor der Versteurung un
Versteigerungslokal. „ (hcn259o) 13oRreinbau -DomäNLNvcrwaltnng . Mayor.

/ ^Telefon
Jf?119,

zum Füllen,
aus Porzellan , Metall und Glas,

Allein-Vertretung:
E . ICnaus K Cie . ,

Optisch-mechanisch. Institut,
Gegr. 1824. Wiesbaden , Tel. 3579.

Langgasse 16.
Abschriften und

Vervielfältigungen
aller Art

fertigt zu billig¬
sten Preisen das

Schreibmaschinenhaus
HERMANN BEIN.

Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme , Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu j  eder Zeit.

Tapezieren Rolle 30Pf .,
Aufm. v. Gardine» re. bittigst.
lLammert , Weliritzstrasst 411, 3,
ab 1. April : Mclzgergaffe 33.

Meine Dampf-Waschma,ä)Uu
zum Einsetzen in jeden vorhandenen

-iS? gemauerten oder transportablen 1 :
Wttb  Waschkessel , zum Aussetzen auf den

Küchenherd oder mit separ. Heiz«
. ofcn sollte in keinen, Hause fehlen. Äp

IÜr “ 1k Es ist die beste und billigste M
Waschmaschine der Gegenwart.

= 3̂ Probeweise Abgabe. E
zsssS?t Beste Referenzen. Jff— «
\M  F . J . Fliegen , ^

-ZM -D Kupferschmied« « — Verzinnerei.

von den einfachsten bis zu den elegantesten,
aus Schokolade , Marzipan,Glas , Porzellan,

Metall, Majolika, Papier-Mache etc.

in Schokolade , Marzipan , Machee etc.,
von den einfachsten bis zu den feinsten.

Ecke Gold- u. Me»;gcrgasse37.
Tcleph. 21U9. '

I mu  Garantiert reinerMll . Miene n-
2 “ pe- Pfn«d Schlerröer-
rntett gern ohne Glas . T. ortta
gestattet. Bestellung ^ SOmg

eleph. 3205. pr .Karte wird direkt v. Bienen-
sofortcrledigt. züchter.

Lar! Praetorius, Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46

mit bester , Glücksklee, mit Inschrift
.Fröhliche Ostern“ etc.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Tcleph. 3205.

H'aill l̂loses I1195
Getrocknetes Tafelobst
Crosse süsse Pflaumen

(Sultan.) Vs Ko. 25 u. '30. Pf.
Crosse Pflaumen ohne Kleine

-/- Ko. 50 Pf.
Grosse Bordeaux -Blüaum.

Vs Ko. 40, 50 u. 60 Pf.
Ertra -iirimu Kingäpfel

V* Ko. 50, 60 u. 70 Pf.
Jixtr » -;triina Boliräpfel

12 Ko. 75 Pf.
la Stal . Brünellen

'/- Ko. 85 u. 90 Pf.
Ha firosse Aprikosen

V» Ko. 100 u. 120 Pf.
Ha Califorra . Birnen

*/» Ko. 80 Pf.
Öfest-Koiiservesi,

Fertiges Apfel -Hompot
2-Pfd.-Dose 80 Pf.

Haiser -Piianmen ohne Steine
2-Pfd.-Dose 65 Pf.

Heidelbeeren
2-Pfd,-Dose 65 Pf.

Keineclaudcn
2-Pld.-Dose 85 Pf.

la Preiselbeeren , belesen,
lO-Pfd.-Doae 4 Mk.

Wiifa . Eleim *o Birclk,
B.cke Adelheid- u, Oraniensir.

mit diversen Geschenk -Artikeln gefüllt.

ohenlohesche

afer -Flocken
aller Art in allen Preislagen

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

In selben Packelen mit im  Bilde der Schnitterin,

gp % KohtenhcrnöLung ^
V C.  Weysandt,
Ringfrei! Tel . 2617 . Tel . 2207 . Rtngfret. ,

Zilliaste Bezugsanelle in prima engl. u. belg
Antr .-Ruhrkohlen und Briketts.

»A» Krankcn-Mödel
5̂ M,Verfaus u.Miete

Zimmer - Klosetts
leihweise.

pnimbi und billige
Eine Tisch-Mangel „ ;

billig zu verk. Richlstraße 4, 3 S-j <
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Ms MR86KZZ ruinieren
will sich feine Hausfrau , weil das Ausbessern derselben keine
angenehme Arbeit ist und die Neuanschaffungen kostspielig sind.
Deshalb nehmen Sie keine unbekannten Waschpulver, von denen
niemand Miß , was sie enthalten, sondern Gioths gemahlene Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin, für deren Unschädlichkeit der
Fabrikant I . Gioth, Hanau a. M., garantiert . Per Paket lö Pfg.

Zu haben in alten einschlägigen Geschäften. F69

Brillant -Ring
oder Brillant -Brosche zu kaufen ge¬
sucht. Off . u. Z. 80 an Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraße 6. 6861

iWiê eüs

«MWUluW

Soling :©r Messer
und fabeln.

Britannia -, Alpacca-
a . versilb . Bestecke.

Grösste Auswahl!
Alle Preislage « !

Norschnß Uerem pt  Wiesbaden.
Eingetragene GsnoffenfchafL mit beschränkter Haftpflicht.

Netto-Bilanz per Ende Dezember 1906.

Mr -ÄVM
G»rauLie -M are,

bekannt billigen Preisen.

38690 Kilo
nur lose im Waggon verladene Waren , ohne die vielen Kistensendungen , sind seit Kurzem eingetroTfen. Es befinden sich darunter:

die ganz bedeutend unter regulärem Preise abgegeben werden.
alles zusammen passend, keine zusammengesuchten Teile, in creme, Becken 86 cm,

WW MiL KML8 -AÄK 5-teil. Mk. bunt, 4-teil., Mk. 1 *4 :15, Golddekor., gross, 5-teiL, Mk.T .AO.

Tosmen -Garmtmreift , SkdS! ormen’ML 32,_’25,~’18‘̂ ’13*50,12‘50  bis 14"teilis
TüJf © 1 - S © l ®vic© 9 28 -teilig, fein bemalt, Mk. 24.—, 18.50, 16.50, 12.50, 8.50, 5 . 75*

9-teilig, fein bemalt, Mk, 11.50, 8.50, 7.—, 6.—, 4.50 bis 2 . 85*

® Grosser Posten ®

Irisiall-fittls,
Fabrikat St . Louis,

das Stück

. LL Wi«  .

OOostsgste Kaufgelegenheit für Ostern, Ney-Esnrichtangen und Umzug.
V ^ ^ j ;• . ' ' ( . , • :

Kaufhaus Nietschm ; inet A,
2 ® ICi8»©!igjass © 29 * Bieisesi M* Schneider . 29 BCirchgasse 29«

3© 00 © 0 © 00000

i Teppieli-Reinigunp- g
Anstalt, 0

Teppich-Klopfwerkf
von 83 1;£auesen%|Ceberlem|

. IJc 'en:
Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, 0Emseretr.

— Bismarck-King 22, QTaunusstraße 55.

TOB
®e«. 491.

Mark. Pf. Mark. Pf.
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 3,668,435 78

a. Lombard-Vorschüsse . . 4,588,182 20 2) Konto-Korrent-Kreditoren. . 5,599,115 04
b. Andere Vorschüsse. . . 5,574,886 22 3) Kredite in laufender Rechnung:

2) Wechsel: Kreditoren . . . . . 1,343,570 30
a. Vorschuß-Wechsel . . . 1,690,428 41 4) Kautions-Akzepte . . . . 1)005,534 84

■ b. Diskonto-Wechsel . . . 1,082,095 75 5) Darlehen auf Kündigung. . 8,115,953 34
8) Kredite in laufender Rechnung:

Debitoren.
4) Akzept-Kredite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Korrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Konto .
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel . . . .
c.  Effekten.

7,929,090
1,005,534

88,876
170,866
909,500
139,003

89
84

01
26

6) Zinsen und Provision . . .
7) Geschüftsguthaben der Mitgl.
8) Reservesond. .
9) Rühegehalts-Reservefond. .

10) Konto für zweifelhafte
Forderungen

11) MittelrheinischerVerband. .
12) Dividenden . .

185,508
4,013,667
1,406,732

136,856

8,394
3,629

266,749

23
03

80

46
70
72

02 /
6) Kommission und Inkasso: /

a. Effekten-Konto . . . . 55,950 06 /
b. KuponS-Konto . . . . 4,791 74 /
c. Inkasso -Konto . . . . 108,964 26 /

7) Zinsen und Provision . . . 95,278 58 /
8) Effekten des Reservefonds. 1,262,823 78
9) Mobilien.

10) Jmmobilien-Konto:
1 —

/
Geschäftsgebäude . . . . 167,345 58 /

11) Kassenbestand. 885,578 64 /
' 25,754,147 24 .25,754,147 24

Mtgliederzahl. Yastsummn.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1906 . . 8565 mit Mk. 8,565,000.— Haftsumme
Zugang in 1906 . . 507 „ „ 507,000,—

9072 mit Mk. 9,072,000.— Haftsumme.
Mü Schluß des Jahres 1906 scheiden aus . 416 „ „ 416,000 .— „
sodaß in 1907 übergehen. 8656 mit Mk. 8,656,000.— Haftsumme.

Wiesbaden , 18. März 1907. F 372

Wovschuß-Meuein zu WieSbcröen.
Gingetvagemc Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Saneresstg . Frey . Sclileuclier.
Polstermöbel und Betten ] Tücht. Violin - u. Klavierspieler I Einige hölzerne Schiebkarren

werden gut u . billrg aufgearbertet u . empf. sich d. g. Vereinen , Gesellsch., zu raufen gesucht. Offerten unter
bezog. Heumann , Jahnsir . 3, H. P . r . ' Hochz. z. spielen. Karlstraße 35, 3 r<1 M . 393 an den Tagbl .-Verlag.

Dienstag abend:
W "Metzeisuppe, ***
wozu sreuudlichst eiuladetlllis.fR LLsfltrtstttt,

Lldlerstraße 20.

Ürter-LesskLAke,
reisende Neuheiten liir Bunten,

Ostsrsisr,
viele neue Füllungen für Kinder,

# £fer ^oftäaxten, .
prachtvolle Künstlerserien.

Kaufliaus Führer , Mir ^f ass
Inh . : Kielt . Hartkopf.
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Carl Hertz , WMfoetatstrasse 18. Fernspr. 110.

stelle ich mein gesamtes Warenlager in

M » ns - und IKüclaeit - © eräten,
EAZ« 8 , Porzellan , Steingut,

Mckelwaren und versilberten Waren
zum

zw nocla aal© dagewesenen billigen Preisen,

Günstige
Gelegenheit

Wirte , Pensionen , Brautleute
wie überhaupt für Jedermann.

assortiert , deshalb baldiger Einkauf empfehlenswert,

8 . Hirschfeld Ijanggasse @

MESSMERsTHEi
Wo !ilg :e «chniack tind Prpig,viär (liffkeit werhcn ihm . tetig neue Vreundc (F. b,2124,8  g.) 1? 121

^  Dr . med . P . Pramke ^
arzt̂tür chronische Haut- u.
(Beingescirwüra , Krampfadern , Venen¬
entzündung -., nässende und trockene
Flechten , SalssfinSh,-juckende Ausschläge,
Gelenkk 'ideni, EJefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohneOperation,
ohne Bettruhe u. Berufsstörung!- . Verlangen Sie mein“ Schrift üb. Beinleiden !

jj Wi esbaden, Nerostr. 35, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. AZ

ftebntor-Inhalatorium,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

Schwarze SV ?Ä
ruch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen wiocrwärtige Enttäuschung
hervor . Die Zahnpasta Odontine von
C . IS . Wunderlich , Hofl.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder Weiber Zähne k 50 Vf. u. 60 Pf.
Drog . Otto E. ilie , Moritzstr . 12. 3030

AlpezröMen-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
ClementanS , Tirol . Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlung von 2950

8o ! - t, » r-i >, Bärenstraßc L

Salongarn ., Sofa und 2 Sessel,
neu , in grüner Seide mit Plüsch
wegen Umzugs zu verft
dorfstraße 1, Part , links.

Schenken-

Die flachsten
Portemonnaies
sind unstreitig die
beliebtesten u. gang¬
barsten . Dieses in
jed.Weise praktische
Genre ist besondere
Spezialität meines

_ Geschäftes, daher
stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder - Fabrikaten . Als
praktisches Konfirmation ? - Geschenk
empfehle meine Brieftasche mit
Einrichtung . Preis Mk. 4.50.
W . Koicltelt , Gr . Burgstr . 6,

Offenbacher Lederwarenhaus.

ME

am

Fremden -Verzeichnis«
Hotel Biemer.

Adama van Scheltrma, Frau Reut .,
Holland.

Schwarzer Bock.
Meier, Rittergutsbes ., Behrensbrook.

— Bandelow, Frl ., Eberswalde. —
Gleim, Frl ., Zolling. — von Twar-
dowski, Kobylniki (Posen). —
Tscboumi, Frl ., Kobylniki (Posen). —
Loewe, Kfm.., Breslau.
Hotel a . Badhaus Continental.

Müller, Kommerzienrat m. Fr .,
Kulrabach. — Wirth , Brauereibes.,
Duisburg. — Bliehfeldt, Reut ., Bergen.

Hotel Dalilheim.
Alfer, Cand. jur ., Köln.

Kuranstalt Dietemuühle.
Salomon, Fr ., Hamburg.

Hotel Einkorn.
Arndt , Kfm., Köln. — Nothmann,

Direktor, Hagen i. W. — Marcin-
kowski, Kfm., Berlin. — Nägele, Kfm-,
Stuttgart . — Hof mann, Weingutsbes.,
Wolstein. — Hoch, Fabrikant , Pirma¬
sens.

Englischer Hof.
Wingberg, Kfm., Berlin. — Kaempfe,

Kfm., Bremen. — Reusing, Fr ., Augs¬
burg. — von Poninski, Posen.

Hotel Erbprinz.
Schmidt, Kfm., Köln. — Poth , Kfm.,

Panrod. — Axter , Frl ., Berlin.
Europäischer Hof.

Potthast , Kfm., Herford . — Drücker,
Kfm., Berlin. — Wundermann, Kfm.,
Berlin. — Sinsheimer, Kfm., rranau.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrich sköke.

Meyer, Rechtsanwalt Dr., Hannover.
Hotel Imperial.

Heydenreich, m. Fr ., Berlin. —
Eliasberg, Frau mit zwei Töchtern,
Odessa^

Grüner Wald.
Neumeyer, Kfm., Chemnitz.

Griese, Kfm., Köln. — Niessen, Ing.,
Höhr. — Zipper, Kfm., Limburg. —
Dreyfuss, Kfm., Limburg. — Marx,
Kfm., Heidelberg. — Böcksen, Kfm.,
Harburg . — Eitel, Kfm., Offenbach.
— Oberhäuser, Kfm., Pirmasens. —
Hägens, Kfm., Koblenz. — Kiehule,
Kim., Pforzheim. — Schmach, Kfm.,
Köln. — Block, Kfm., Berlin. — Lupe-
son, Ing., Karlsruhe. — Noak, Kfm.,
Berlin. — Schoeffel, Kfm., Stuttgart.
— Drescher, Kfm., Hanau. — Mark,
Kfm., Köln.

Hotel Hakn.
Metz, Oberleut., Sobemheim.

Hotel Happel.
Gross, Kfm., Darmstadt . — Möller,

Fr . m. Tocht., Nürnberg. — Hofmann,
Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Appel,
Schwarzhofen^ — Brummhardt , Fr .,
Strassburg. — Most, Bildhauer mit
Schwester, Zürich.

Kaiserbad.
von Krosigk, Fr . Baronin m. Tocht.,

Braunschweig. — Korth , Fabrikant,
Bromberg.

Goldenes Kreuz.
Serres, Cand. med., Erlangen. —

Schulz, Fr . Direktor, Nordhausen. —
Bühring, Fr . Oberförster mit Sohn,
Ilfeld.

Metropole n . Monopol.
Natberg, Amtsrichter, St. Wendel.

— Homburger, Kfm., Karlsruhe. —
Lindheimer, Kfm., Ludwigshafen. —
Nugent, Tng., Mannheim. — Welb-
häusar, Apotheker, Erlangen. —
Schulze-Dellwig, Haus Soelde. —
Silberstcin, m. Fr ., Koburg.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
van Damer, m. Fam., Holland. —

Lembcke, Hamburg. — Heller, m. Fr .,
Berlin-

Hotel National.
Wittig, Kfm., Leipzig. — Affielig,

m. Sohn, Leipzig. — Allmann, Kent.,
Tenne.

Hotel Oranien.
v. Puttlitz , Fr . Baronin, Karlsruhe.

Hotel Nizza.
Zilliken, Frl ., Neunkirchen. —

Schmitz-fielff, Frl ., Neunkirchen. —
Zilliken, Kommerzienrat m. Frau,
Neunkirchen.

Nonnenhof.
Bertram, Fabrikant , Köln. —

Schmitz, Kfm-, Duisburg. — Müller,
Frl ., Landau. — Metzner, Leut.,
Strassburg. — Wildhagen, A., Fabrik .,
Kitzingen. — Hilpert , Justizrat m. Fr .,
Kitzingen. — Wüdhagen, M., Fabrik .,
m. Fr ., Kitzingen. — Soltwedel, Kfm.,
Frankfurt . — Pückert , Kfm., Kulm-
bacli. — Meuschel, Kfm., Düsseldorf.
— Ulrich, Kfm., Düsseldorf. —
Metsch, Kfm., Kitzingen.

Palast - Hotel.
Möntmg, Fr ., Kunzendorf. — Krohn,

Frl ., Kunzendorf. — Brodnitz, Rent.
m. Fam. u. Gouvern., Berlin. —
Rothenberg, Dr. med., Berlin.

Pfälzer Hof.
Reineke, Erl ., München. — Joutaf-

sohn, Kfm., Schw.-Gemünd.
Dr . Plessners Knrkans.

Guttmann, Kfm., Berlin.
Zur neuen Post.

Sperling, m. Fr ., Hachenburg.
Zur guten Quelle.

Jockei, Kfm. m. Fr ., Niedermoos. —
Schuchardt, Kfm., Bielefeld.

Hotel Quisisaua.
v. Puttkamer , Baron u. Kammerherr,

Frankfurt a .d. O. — v. Voss-Wolff-
radt , Majoratsbes. m. Fr ., Lüssow. —
Fehling, Dozent, Heidelberg. — Holm¬
blad, Fr . Reut . m. Enkelin, Kopen¬
hagen.

Hotel Xleickshof.
Wagner, Kfm,, Köln.

Hotel Heickspost.
Strieder. Kfm., Remscheid. — Berg¬

mann, Kfm., Berlin. — Progahn, Kfm.,
Neuwied. — Broermann, Mülheim
(Ruhr). — Krotoschin, Kfm., Berlin.

Bkein - Hotel.
Groen, Kfm., Amsterdam. — Kloss,

Frl ., Kassel. — Schulz, Kfm. m. Fr .,
Mannheim.

Hotel Eies.
Berger, Fr . Rittmeister , Schanze bei

Langenschwalbach. — Groebke, Frl .,
Schanze bei Langenschwalbach.

Ritters Hotel u . Pension.
Feinholtz, Gutspächter, Kaukwether

bei Tilsit. — Vossius, Geh. Med.-Rat
Prof. Dr., Giessen.

Russischer Hof,
Schillbach, Kfm., Auerbach. — Schill¬

bach, Fr ., Auerbach. — Jahn , Frau
Rent . m. Tocht., Greiz. — Schmidt,
Frl., Rodewiseh. — v. Stadion-Thau-
hausen. Fr . Gräfin m. Begl., Wien. —
Jahn , Kfm ., Potsdam. — Traeger,
Rent ., Dresden. — Klemm, Brauerei¬
bes. m. Fr ., Netzschkau. — Schmidt,
Brauereibes. m. Fr ., Netzschkau. —
Schröder, Frl ., Köln.

Schützenhof.
Weiss, Rittergutsbes ., Dober Paus.

Sek weinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Heffels, Kfm., Rheydt. — Sonnen¬
schein, Kfm., Dortmund.

Zum goldenen Stern.
Kühl, Frl ., Gross-Rischon.

Taunus - Hotel.
Strähe, Frl . Rent ., Berlin. — Ebel,

Kfm., Düsseldorf. — Meier-Graefe,
Rent ., Berlin.

Alle Diejenigen, weiche Forde»
rungen an den verstorbenen Fuhr¬
mann Friedrich Ufeusert hier
haben, werden gebeten, spezifizierte
Rechnungen innerhalb 8 Tagen au
die Unterzeichneten Anwälte eiuzu-
reichen. I *242

Justizrat Dr. Romeissu. Kühne,
Rechtsanwälte,

Nikolasstraße 12, 1.

Fürs Parkett.
Beste Bohnermafie »nur Wachs

und reines Terpentinöl , 1-Psd .-
Dose 85 Ps.

Cirine , naßwischbare Boden-
wichse. 176

Parkettrose , Parkettsee jc. ic.Iritz Meta,
Kaise'r-Fr .-Ring 52, Tel . 2993.

ttorpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert », beseitigt ohne Beruss-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Zehr-1.MeMstee„Fncnf
Zu beziehen: 189

Mr KrreipP - OmrS)
58 Rhetustratze 59.

Stearin-Kerzen.
Vorzügliches Licht, lausen nicht ab,
Aöfaü'-Slearin-Kerzen

in prima Qualität per Psd . 40 u. 50 Pf.

(kstavErM,C.f .PotlsHacit,
Gegr » 1811.

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

Tel . 9L Langgasse 19 . Tel . 91.
(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

38 Wljwlt 38.
Ecke Moritzstratze.

vom
4.beginn

neuer
Kurse:

Nur erste
Arrrnefoungert

Tannhäuser.
Rölrr, Kfm., Düsseldorf. — Roth¬

schild, Kfm., Köln. — Baumann, Kfm.,
Mannheim. — Massweiler, Kfm., Köln.
— Lewin, Kfm. m. Fr ., Posen. —■
Schmitz, Kfm., Bielefeld. — Friede,
Kfm., Berlin. — Scherer, Kfm., Kemp¬
ten. — Troitseh, Kfm., Lorch. —:
Schmitz, Kfm., Malmö. — Becker,
Kfm., Düsseldorf. — Waisweiller,
Kfm., Köln. — Lingesleben, Bauunter¬
nehmer, Halle.

Hotel Union.
Stücker, Kfm., Frankenhorst . —>

Dressing, Kfm., Kreuznach. — Geyer,
Kfm., Frankfurt.

Viktoria - Hotel n . Badhans,
Morian, Neumühl. — Baum garten,

Amtsanwalt, Burg.
Hotel Weins.

Oppenheimer, Kfm., Abterode. —<
Klaas, Dr., Darmstadt . — Malz, Kfm'
M.-Gladbaeh.

Westfälischer Hof.
Grütering, Kfm., Schermbeck.

In Frivatkäusern«
Dambachtal 2, 1:

Dobriner, Kfm., Berlin.
Villa Frank:

Dieterich, Prof., Heideiberg. — KlAJ
berg, Leut., Schweden.

Christi. Hospiz II:
Wittenberg , Frl ., Hannover. —,

Brünger, Pfarrer , Ehrda.
Luisenstrasse 6:

Kiefbaber, Goslar.
Villa Modesta:

Kaulen jr ., Kfm. m. Fr ., M.-Glad¬bach.
Nerostrasse 30:

Glania v. Fromberg, Fr ., Berlin
Villa Olanda:

Holken, Fabrikbes., Barmen.
Villa Prinzessin Luise:

Lehr, m. Fr ., Vevey.
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Vs« unter der Firma Wiesbadener Schuhwaren-Consum, GeselJsch. m. b. H.,
Hlrchgasse 19 , nabe der LuisenstraSse, eröffnete neue Unternehmen, hat sieh das
Wohlwollen des Wiesbadener Publikums im Sturm erobert. Ausser den nebenstehenden
Preisen, die allein schon beachtenswert sind, erhält

als Graüs -Zugabe
jsder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfennige einen Gutschein auf Waren, welcher bei
hiesigen bekannten Firmen sofort ein gelöst werden kann.

i , baden!
Herren kräftige Zngstiefel . . . . 3 . 35
Herren bewährte Hakenstiefel . . . 3 .95
Herren echt Chevr . Hakenstiefel . . 8 . 35
Konflrmanden -Hakenstiefel , 36—39, . 3 . 85
Konfirmamlenstiefel für Mädchen . . 5 .5©
Einlegesohlen , alle Damengrössen, Paar 5 Pf.
Schnhriemen , geflochten mit Spitzen » 3 Pf.

Damen kräftige Schnürstiefel . . . 3 .98
Damen In Wichsl .-Schniirstiefel . . 4 .95
Damen Goodyear Weltstiefel . . . 9 .5»

mit Dackkappe.
Sehnlstiefel , kräftig, bis Grösse 35 . . 3 .35
Schuhcreme mit Sehraubendeekel Glas S» Pf.
Guttalin , das echte Fabrikat , Büchse 15 Pf.

Wiesbadener SeMwaren-Consnm«.m.i>.h.
nahe der Luisenstr. 19 KirchgaSSÖ 19 nahe der Luisenstr.

JLurfiims zu Wiesbaden.
Montag, den 18. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Eeibnig: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer
i Nachmittags 4 Uhr :
3» Ouvertüre zu „Die
! vier Menscheualter“ . Y. Lachner..
5 , .Fackeltanz in Es-dur Moszkowsky
(3. VergeblichesStändchen A. Macbeth.
i4. Phantasie aus „Die
I Zanberdöte“ W.A.Mozart-L.Lüstner.
6.,,Flirtation . Stech.
6. »Fest -Ouvertüre . . . A. Lortzing.
i7„ Bondo capriccioso
' Op. 14 . F . Mendelssohn.
8. Zur Parade , Marsch . E.Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
L ,Ouvertüre zu „Des

Teufels Anteil“ . . D. F. Ander.
2. Maurisches Ständchen F. Kücken.
(3.-Darghetto . . . . F. Händel.
?4. Phantasieaus „Caval¬

leria rusticana“ . .
/5.„Liebeslied . . . .
ß. Vorspiel zu „Die

Meistersinger von
Nürnberg“ . . . .

j7. Variationen ans dem
Kaiser-Quartett . . J . Haydn.

8. iProvisornunsklänge,
Marsch . O. Höser.

P . Mascagni.
Henselt.

E. Wagner.

Färberei

j £aiiesen$HeMei!io
JLSden: 82  g

Gr. Bnrgstr. 13 -— Moritzstr. 13, ^
1 Emserstr. 2 — Bismarck-King 22, v

Taunnsstrasse 55. 0
Tel . 491 . 0

6 — 0
lemipng von Möbeln0

^ in nnzertrenntein Zustande. ®
,000000 o 00000
, Erholungsheim für j. Mädchen u.
jDamen, das ganze Jahr geöffnet.
IBehagl. Familienleb., Gelegmh. z. Kur
u. z. Betätig. Herrl. Logea. Walde. Stüh,
ju. Prosp. d. Gesobw. Geongi, Luftkurort
:Hofheimi.Taunus b. Franks. a. M. F113

Eier , Eier , Eier.
Beste schmackhafte Trinkeier p. St.

« Pf ., 25 St . 1.40 bei
\ M. Saal , Metzgergasse 2,
__ vis-a-vis Kaiser aut omat._
[ Feine schwarze
, Sakmr-Emrichtrwg
preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz, Kai serstr. 34 '/». 1._ F 36

Gr. gold-bronzierter Blumentisch
ßu  bcrl St iftstraße 19, Part ._
l Badewanne , gebr.,
I61IL zu verk. Rheinstraße 59, 1.
, Schöner gebe, transport . Kochherd
Hill. R. b. Otto Friton , Moritzstr. 46.

1 Partie guter Kisten abzügebcn
Fr iedrrchstreche 31, Eckladen._
Grabenstraße 6, 2 St.
* (Frau Isaac ),
wird für gut erhalt. Herren - II. Damen-
gardero ve sehr bohcr Breis bezahlt.

»Gebrauchte Masche«
t -Mst stets TL.« .ranz,
__ Hcllmnndstraße 15, Hth.  1 St.

Gut erhaltener Gasbadeofen
zu k. ges. Rüdesheimerstraße 21, 1 r.
i Kohlenbadeofen zu kaufen ges.
Erb , Moritzstr aße 16.

Acker,
1 Morgen groß zu verk. od. zu ver¬
pa chten Luisenstratze 3,3.

Klarlokno erh. reelle Leutev. Sclbst-
pllUUjUt (jcb., ratenw. _Nückzahlg.,

Meiisrstmssnw , Bankgcfcb., Dort¬
mund , Rcdteubacherstr. 8. Rilckv. F4

Hotel,
BAiirSage , rast Inventar
®ia 55 ®,®» » Mk . sofort asi
verk . d . Wiesbadener
Villesi -Verkam fs -CJesell-
scliaft m . 1». fifi., Hureau
EUenhogengasse 13 . —
Tel . 341 . — flSescliäft-
stnnden : 9 —4 lllir . 6846

Gartengrundst i. Aukamm z. vcrp.
oder zu verkaufen Röderstraße 19.

M . 20- 25, «M zu 8 %
auf hiesiges Obj. von M. 330,000
hinter M. 165,060 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von la Firma aesucht.
Offerten snb A . 31 an Tagbl .-
Hpt -Agt., Wilhclmstr. 6. 6S63

Welch' reicher Herr
leiht geb. Persönlichkeit sofort 30 Mk.
Rückzahl, nach Uebereinkunft . Off.
unter G. 393  an den Tagbl .-Verlag .

Massage
in und ausser dem Hause v. Kranken¬
pflegerin , Busenmassage z. Erzielung
voller Büste n. ärztl . Verfahren.
Rheinbahn straße 2, 2_ links ._

lüchtige Friseuse
empfiehlt sich._ Bleichstraße, 2,_Jj>._ 2.
Philipvsbergstratze 16, 2 L, sch. 4-Z.-

Wahn. besonderer Verhältn . halber
ü. abzug., ebenso Bade-Einr ., sow.
Lüster k. mit übern , werden. Anzus.
Diens tag , Mittwoch zw. 1 u. 3 Uhr.

Rüdeshdmerstraße 8
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sonueudergerstraste 48,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnung aus 1. April
zu vermieten._ Wb . 2. Etage. 1057
Villa Westerwald. Ende Sonnende

Straße , 6 Z., P ., m. v. Zub . u. G.,
p. Apr., I. Juli . 1200 M. N. 2—L

Schöner Laden.
für jedes Geschäft passend, sofort oder
auf später billig zu vermieten. Näheres
Blumenladen Rbeinstraße 43.
Blücher st ratze 8 g. m. Z. a. b. H. o. D.
Friedrichstr . 30, 2 r ., g. m. Z. fr . 6745
Weitzcnburgstratze 1, P . I., gut möbl.

Zimm er , 1 oo. 2 Be tten,^ zu berm.
3- bis 4-Zimmcr -Wohnung,

wo Aftermiete gestattet , per sofort
gesucht. Preis nach Uebereinkunft.
Off , n . T . 392 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer , ungeniert,
sep. Eingang , von Herrn , der selten
hier , gesucht. Offerten mit Preisang.
unter M. 392 an den Tagbl .-Verlag .

Italienischen oder spanischen
Sprachaustausch w. vorn . Deutscher.
Pension,  Am Römertor 2, 1

Gewandte Verkäuferin
u. Lehrmädchen, ev. angehende Ver-
käuferin , sucht Pars . Aktstaetter.

richtige erste Rock- und
Aüorbeiteriuncu sofort für dauernd
gesucht. M . Leister -Bodach,

_ Gr . Burgstr. 9, 1.
Junges geh. Mädchen

aus gut . Fam . sind. Aufn . zur Erl.
der ff. Kücheu. Haushaltung . Pension
Hella, Rhein straße 26,_1.

Ein braves fleißiges Mädchen
zkir 'gesucht An der Ringkirche 4, Pa rt.

Oiesucht für gleich oder später
tüchtiges besseres Alleinmädchen, das
selbständig kochen kann. Adelheid¬
straße 64, 2 Treppen._

25 Mk. Lohn.
Gesucht tüchtiges Mädchen für kl.

Herrschaftsbnus (2 Personen), in Haus¬
arbeit erfahren, mit guten Zeugnissen
sofort Kreidelstraße3. Stütze gehalten,
Vorzustelltti zwischen4—8 nachmittags'

! Zum sofort. Eintritt bei alleinst.
leidend. Herrn ein älteres, auch in
der Krankenpflege eif. Mädchen
ges. Näh. i. Tagbl.-Verlag. Th I

Ordentliches Mädchen
tagsüber zum Rcinmachen gesucht.
Löwen-Apothc ke.

Monatsmädchen für 4 Stunden
sof. ges. Hcrderstra ße 27, Part , r .

Jüngeres Fräulein
m. g. Kenntn . i. d. Buchs., Korresp.
usw., s. St . a. Buchh. od. Kontoristin.
Gefl . Ansr . erb. an W. Satterborn,
Bücher rev. u.  Handelst ., Wörth str. 4. :

Ein Pcrimntterschirmgriff
mit Gold u. Ilse ^eingravicrt i:n
Dambachtal verloren . Wiederbringcr
Belohnung daselbst, Nr . 29. r

Verloren schwarze Handtasche
mit Inhalt , unt . And. Portemonnaie
mit 40 Mk. Gegen gute Belohn, ab-
zugcben Seero benstr . 28, Bruck, Lad.

Verloren
goldenes Kettenarmband . Wiederbr.
10 Mk. Belohn. Albrechtstraße 32, 1 l.

Verloren '
ein Anhänger in Herzform , aus
Brillanten , auf dem Wege Beethoven-
straße, Gustav-Freptagstraße, Paulincn-
straße, Park, Wilhelmstraße, Taunus-
straße, Nerotal, linke Seite Waldweg.
Abzugcbkli gegen gute Belohnung
Beethovenstraße  1 te_ _
Verloren. 20 Mk. Belohnunq.

Am Sonnabend , den 16. d. M., wurde
gegen 8 Uhr abends auf dem Wege
Rüdesheimerstraße, Rhelnjtraße, Luisen-
platz, Zivilkaüno. ein Anhänger (kleine
Brosche) verloren. Dem Finder 20 Mk.
Belohnung Rüd esheim erstraße 9, 2 l.

Verlaufen
ein goldbrauner Dackel, auf den
Namen Waldmann hörend, mrt dem
rechten Vorderbein etwas hinkend.
Wiederbr . erh. Bel. Viktoriastr. 13, 1.
Pf “ Tonischer Hühnerhund,
langhaarig, weiß und braun gefleckt,
Sonntag abend abhanden gekommen.
Gegen gute Belohnung abzugcben
Biebrich , Lochöne Aussicht2._

Entflogen
gelbe Burzler - Tauben . Abzugeben
Metzgergasse23.

len! lörenolop!
die berühmte, für Herren und Damen

noch zu sprechen zu j. Tageszeit

Peter der Gute.
Mams,, h. Komöd. tn. D. gesp., ste t.
w. f: d. p. z. Haus.

. hzl. Gr.V
Spr. D. tt.. V. üb.

— da. gl. Du r- se. Tt., das. bist D.
v. z. ert., wer. se. at. w. e. u. D.
steht. Letzt, i. m. S ota. D. b. z. T.

Peter der Gute
bittet um einige Zeilen , wo bald. Zu-
sammeniunft u. A. N. 16 hauptpost l.

Stadtschatz.
O' bleibe hier u. geh' nicht fort, Wies¬

baden ist für Dich doch der schönste Ort.
Eine für

viele Ihrer Verehrerinnen.

6«lnirt8-Aiizeigeii,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
iührung fertigt die

L.Schsilenbero’sctie Hof-Buclidrückerei
Kontor : Langgasse 27.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß am Samstag vormittag2J/2 Uhr unser lieber, guter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Mtz heiliger.
im 19. Lebensjahr nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

§amlie Lonrad Heiliger.
KENSttbepg , den 19. März 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3h's Uhr vom
Sterbchanse, Rambacherstraße53, aus statt.

Daniissglmg.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schweren Verluste sagen wir allen Denen,
die unserem teueren Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen,
insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen
Worte am Grabe, dem barmherzigen Bruder Maternus für
seine aufopfernde Pflege, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden aufrichtigen tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau gniß § etT mttnn>  Witwe.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Bewe se inniger Teilnahme an

dem uns betroffenen schweren Ve.luste, insbesondere für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und dem Sängerchor des
Turnvereins für den wohltuenden Grabgesang.

Mrrsüoden , 17. März 1907.
. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwifter Ksrninger.
385ß

Ans den Wiesbadener Zivilstimds-
Registern.

Geboren:  Am 12. März : dem
Musiker Ludwig Jacobs e. S „ Lud¬
wig. - Am 11. März : dem Kutscher
August Krombach e. S ., Heinrich
Philipp . Am 18. März : dem Kauf,
mann Otto Rübsamen c. S ., Adolr
Karl . Am 12. März : dem Taglöhner
Karl Zeh e. T ., Elisabeth Maria Ot-
tilie . Am 10. März : dem Dachdecker-
gehilfen Matthäus Meyer e. S ., Peter
Adolf Gustav. Am 14. März : dem
Töpfer Ludwig Geiß e. T ., Maria
Christiane Johanna . Am 10. März:
dem Damenschneidcrgehilfen , Peter
Borneis e. S ., Theobald Reinhard
Heinrich. Am 10. März : dem Gärt-
nergehilfen Jakob Hümer e. T., An¬
tonie Christine Katharine Anna
Maria . Am 11. März :̂ dem Kauf¬
mann Max Scheffel e. S ., Hans Karl.
Am 12. März : dem Taglöhner
Paulus Sivvel e. S „ Heinrich Karl.
Am 14. März : dom Weichensteller
Mathias Jung e. T., Magdalena.
Am 11. März : dem Bildhauer Wil¬
helm Bierbrauer e. T ., Ellh Hertha
Elisabeth.

Verehelicht:  Kaufmann Georg
Maxheimer hier mit Emma Thus¬
nelda Müller hier . Fgpxjy,gsitzer
Richard Metzner in Leipzig mit
Emilie Wachmann hier . Branerei-
besitzer Johann Friedrich Schmidt in
Rodewisch mit Emma Werz hier.
Stukkateur Franz Schwarzhans hier
mit Albertine Greim hier , Hcrrn-
schneider Johann Sachs hier mit
Maria Kreckel hier . Schisser Niko¬
laus Acker in Eltville mit Helene
Koppenhöfer daselbst. Bauinspektor
August Albert Bellinger in Ober-
völklingest mit Ottilie Jda Lind-
heimer iw Frankfurt a. M. Stadt.
Tierarzt Maximilian Meyer hier mit
Elsa Schellenberg hier . Erdarbeiter
August Fröhlich hier mit Magdalene
Rau hier . Verwitweter Gärtner Hugo
Hensel hier mit Henriette Ries tn
Esch.

Gestorben:  Am 15. März:
Kochfrau Katharine Ringel , 66 I.
Am 14. März : Rentner Karl
Wilmer , 76 I . Am 15. März : Ge-
meindekaffenrendant Ernst Gerhardt,
40 I . Am 15. März : Rentnerin
Julien Roth, 55 I . Am 15. März:
Fuhrmann August Rücker, 74 I.

Aus den Dobbeimcr Zrvilstands-
Registern.

Geboren:  Am 88. Febr . : dem
Taglöhner Karl Groh e. S ., Karl.
Am 1. März : dem Maurer Friedrich
Rossel e. S, , Friedrich . Am 27. Febr . :
dem Maurer Heinrich Friedrich Wag¬
ner e. S ., August Wilhelm . Am
3. März : dem Maurer Karl Georg
Schwalbach e. S ., Karl Paul August.
Am 3. März : dem. Schlaffer Fried¬
rich Schäfer e. T„ Elsa Lina . Am
8. März : dem Maurer Karl Bleidtner
e. S ., Emil . Am 4. März : dem
Tüncher Karl Schäfer e. S „ Emil
Wilhelm. Am 5. Marz : dem Schreiner
Karl Christian Frohn e. T., Maria
Rosine. Am 6. März : dem Maurer
Friedrich Ludwig . Krauß e. T .,
Philippinc Luise. Am 12. März:
dem Tüncher August Gruber e. T .,
Johanna Karoline Wilhelmine . Am
13. März : dem Schlosser Karl Herr-
linger e. S ., Karl Friedrich . Am 11.
März : dem Taglöbner Otto Hülbig
c. T „ Elsa Elisabeth . Am 12. März:
dem Maler Wilhelm Herr e. T.,
Emma.

Aufgeboten:  Am 5. März:
Der Polizei -Sergeant Julius Müller
mit Elise Brück, beide dahier . Am
5. März : der verwitwete Taglöhner
Friedrich Philipp Reinhardt mit
Luise Auguste Schwalbach, beide da¬
hier . Am 7. März : der Bäcker Hein¬
rich Wilhelm Klein mit Karoline
Christine Belz> beide dahier . Am 7.
Mürz : der Bäcker Friedrich Kinds¬
vogel zu Wiesbaden mit Luise
Philippine Katharine , genannt Elise
Laux, dahier . Am 9. März : der
Tüncher Heinrich Wilhelm Wagner
mit Emilie Schwalbach, beide dahier.
Am 11. März : der Maurer Christian
Friedrich Allhenn mit der Witwe Jo¬
hanna Allhenn, geb. Hild, beide zu
Riedelbach. Am 13. März : der
Maurer Heinrich Josef Johann Netze!
zu Wiesbaden mit der Büglerin Elise
Sofie Katharine Julie Dick dahier.

Verehelicht:  Am 14. März:
der Tüncher Heinrich Karl Klee mit
Wilhelmine Luise Quint.

Gestorben:  Arn 2. März : der
Gastwirt August Donecker, 35 I . Am
3. März : Katharine Birk, geborene
Schäfer , Ehefrau des Tünchers Karl
Friedrich Birk . 60 I . Am 6. März:
der Maurer Heinrich Diehl , 77 I.
Am 14. März : Adolf Eugen , S . des
Bureaudorstehers Heinrich Beck, 8 M>
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